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1. Einfuhrung

1.1. Planungsanlass

Der Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel“ plant die Errichtung
einer Photovoltaikanlage auf einer landwirtschaftlichen Nutzflache norddstlich von
Niederorschel, parallel zum Rohrbach verlaufend. Hier befindet sich eine
Trinkwasseraufbereitungsanlage. Der bendétigte Strom zum Betreiben dieser Anlage
soll zu einem Teil von einer eigenen Photovoltaikanlage produziert werden.

Der Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel“ hat bei der
Gemeinde Niederorschel als Vorhabentrager beantragt, ein
Bebauungsplanverfahren fur die Aufstellung eines Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes (VBP) durchzufihren, welcher die bauplanerische Zulassigkeit
regelt. Die Gemeinde Niederorschel ist Trager der Planungshoheit und Herr des
Verfahrens.

Mit der Erstellung des VBP, einschliellich der Vorbereitung und Durchfihrung von

Verfahrensschritten nach den §§ 2a bis 4a BauGB, wurde auf der Grundlage des §
4b BauGB die Al GmbH KVU aus Uder beauftragt.

1.2. Genehmigungsrechtliche Einordnung

Beim geplanten Standort fur das Vorhaben (Errichtung einer Photovoltaik-
Freiflachenanlage) handelt es sich um eine landwirtschaftliche Nutzflache, welche
sich im bauplanerischen AuRenbereich gemaR § 35 BauGB befindet. Die geplante
Errichtung einer Photovoltaik-Freiflachenanlage ist kein nach § 35 Abs. 1 BauGB
privilegiertes Vorhaben und kann auch nicht sonstigen Aul3enbereichsvorhaben
nach § 35 Abs. 2 und Abs. 4 BauGB zugeordnet werden. Voraussetzung fur die
Realisierung des geplanten Vorhabens ist deshalb die Schaffung von
Bauplanungsrecht durch die Aufstellung eines Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes, welcher nach den Vorschriften des zurzeit gultigen BauGB zu
erarbeiten ist. Dabei verpflichtet sich der Investor als Vorhabentrager, flr den
Bereich des Vorhaben- und ErschlieBungsplans die Planung und ErschlieRung
entsprechend der Regelungen eines mit der Kommune abzuschlieRenden
Durchfuhrungsvertrages innerhalb eines bestimmten Zeitraums zu realisieren. Die
Kosten fur die Planung werden vom Vorhabentrager getragen.

Auf Grund der Grolde des Geltungsbereichs von ca. 5.600 m? handelt es sich bei
dem geplantem Vorhaben (Errichtung einer Photovoltaik-Freiflachenanlage) nicht
um ein UVP-pflichtiges Vorhaben gemalf Nr. 18.7 der Anlage 1 des UVPG.
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1.3. Raumlicher Geltungsbereich

Der zu uberplanende Bereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 9
.Photovoltaik TWA-Osterberg® liegt am norddstlichen Rand der Gemeinde
Niederorschel.
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Es handelt sich um eine landwirtschaftlichen Nutzflache (Acker), die wie folgt
eingegrenzt wird:

sudlich - KreisstralRe K 211 und Ackerflachen

nordlich - Ackerflachen

Ostlich - Ackerflachen

westlich - Trinkwasseraufbereitungsanlage und Ackerflachen

Der Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 9
,Photovoltaik TWA-Osterberg“, Gemeinde Niederorschel, Landkreis Eichsfeld
umfasst die folgenden Flurstucke:

Gemarkung:  Niederorschel
Flur: 14
Flurstlcke: 35/1; 40/6*; 43/1*; 296* (anteilig betroffene Flurstlicke)

Die Flurstlicksbezeichnungen sind der Automatisierten Liegenschaftskarte
Gemarkung Breitenworbis - Stand 05/2021 enthommen.

Das Plangebiet des VBP Nr. 9 ,Photovoltaik TWA-Osterberg“ weist eine Gro3e von
rd. 4.850 m? auf.

1.4. Lage des Plangebiets

Der Standort des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes liegt im 6stlichen Teil des
Landkreises Eichsfeld, in der Gemeinde Niederorschel, Ortsteil und Gemarkung
Niederorschel.

Die Flache liegt in der naturrdumlichen Haupteinheit ,2 Buntsandstein-Hugellander®
mit der Untereinheit ,2.1 Nordthuringer Buntsandsteinland®. Nordlich der Flache
befindet sich der Ubergang zur naturrdumlichen Haupteinheit ,3 Muschelkalk-
Platten und —Berglander” mit der Untereinheit ,3.1 Ohmgebirge-Bleicherdoder
Berge“.

Zur Gemeinde gehoren die Ortsteile Deuna mit Vollenborn, Gerterode, Hausen,
Kleinbartloff mit Reifenstein, Niederorschel, Oberorschel und Rudigershagen.

Nachbargemeinden sind Gernrode und Breitenworbis im Norden, Sollstedt
(Landkreis Nordhausen) in Osten, Helbedlndorf (Kyffhauserkreis) im Stdosten,
Dunwald (Unstrut-Hainich-Kreis) und Dingelstadt im Siden sowie Leinefelde-
Worbis im Westen. Das Plangebiet befindet sich im nordwestlichen Teil des
Ortsteiles Niederorschel.
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Das Grundstuck besitzt ein Gefalle von Stidost nach Nordwest und wird zurzeit
landwirtschaftlich als Ackerflache genutzt. Der Vorhabenstandort selbst liegt auf
einer Hohe zwischen 273 und 271 m 4. DHHN92.

ErschlieRungstechnisch ist der Anschluss an die Verbrauchsstelle der
Trinkwasseraufbereitungsanlage sowie und an die Verkehrswege mdglich.

1.5. Eigentumsverhaltnisse

Fur die gesamte Flache des Plangebietes sind bereits eigentumsahnliche
Verhaltnisse vorhanden, die eine Beplanung zulassen. Die Flache befindet sich, mit
Ausnahme einer Wege- und Grabenparzelle, im Eigentum des Vorhabentragers.
Die Wegeparzelle befindet sich im Eigentum der Gemeinde Niederorschel.

Es handelt sich um eine Flache im Aul3enbereich nach § 35 BauGB.

Zur Neuordnung der Grundstlcke im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird
kein Bodenordnungsverfahren nach § 45 ff. Baugesetzbuch erforderlich.

2. Merkmale des Vorhabens und Planungsziel

2.1. Vorhabenbeschreibung

Gerade in der letzten Zeit nahm der Umfang von Investitionen im Bereich der
regenerativen Energiegewinnung stetig zu. Auf unterschiedliche Weise untersttitzt
die Politik diese Investitionstatigkeiten (z. B. mit dem Erneuerbare-Energien-Gesetz
oder der Anderung des BauGB im Jahr 2011). Neben Biogas- und
Windenergieanlagen hat die Gewinnung von regenerativer Energie mittels
Solaranlagen zunehmend an Bedeutung gewonnen.

Der Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel* (WAZ) nimmt die
Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung in seinem Verbandsgebiet wahr. Aktuell
betreibt der WAZ im Bereich der Trinkwasserversorgung 43 Ortsnetze in 1 Stadt
und 10 Gemeinden sowie im Bereich der Abwasserentsorgung 42 Ortsnetze in 1
Stadt und 8 Gemeinden. Hierzu sind zurzeit 84 trink- und abwassertechnische
Anlagen im Betrieb. Als typischer Wasserver- und Abwasserentsorger im landlichen
Raum ist das Verbandsgebiet mit einer Grdlze von 333 km? im Bereich der
Abwasserentsorgung und 349 km? im Bereich der Trinkwasserversorgung gepragt
von langen Leitungsnetzen und geringen Anschlussdichten (angeschlossene
Einwohner pro km Leitungslange). Insgesamt werden knapp 32.100 Einwohner mit
Trinkwasser versorgt und fur ca. 39.000 Einwohner das Abwasser entsorgt.
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Legende

[ Mitgliedsgemeinden Wasser u. Abwasser
[ Mitgliedsgemealnden, nur Wassar
] Mitgliedsgemeinden, nur Abwasser

Trinkwasserversorgungsanlagen - Bestand

B Hochbehalter
I Pumpstation
Trinkwassertransporileitung
‘. Trinkwasseravibergilungsanlage
'.‘ Entsauanmgsaniage
@ Brunnen mit Nr., BW: Brauchwasser
= Quelle
Abwasseraniagen
Bestand Planung
& Klaraniage @ Kiaraniage
i Pumpstation il Pumpstation
—  Samméer === Sammier
Druckleitung

Freigaféllakanal

i 2 3 4 s 4w

NI - — —
Grife des Verbandsgebiates:

Trinkwasserversorgung: 349 km?
Abwasserentsorgung: 333 km?

Verbandsgebiet des WAZ, Stand Januar 2019 (Bildrechte: WAZ Eichsfelder Kessel)
Stand der Trinkwasserversorgung im Verbandsgebiet des WAZ
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Schon im Jahr 2011 hat sich der WAZ den Fragen der Energiekosten und somit
dem Klimawandel gestellt. Als Teil der kritischen Infrastruktur fur die 6ffentliche
Daseinsvorsorge, verbunden mit der Nutzung von Ressourcen des
Wasserkreislaufes, ist es fir den WAZ das Bestreben einen Beitrag im Rahmen der
Klimaschutzziele der Bundesregierung zu leisten. Hierzu wurde ein ,innovatives
Energiekonzept fur die Wasserver- und Abwasserentsorgung“ (INEWA) entwickelt.
Ziel des Konzeptes ist es, fur den Verband bis spatestens 2030 die weitgehende
Energieautarkie zu erreichen. Neben der Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung
stellt somit der Klimaschutz die dritte Saule des Handels dar.

Die Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung sind auf Grund ihres Anteils von 15
% (TW) und 20 % (AW) des kommunalen Energiebedarfs klimarelevant. Da die
Energiekosten nach den Personalkosten den zweitgroften Anteil an den Kosten der
Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung ausmachen, bedarf es groler
Anstrengungen, um hier, auch im Hinblick auf die angestrebte Gebuhren- und
Beitragsstabilitat, entsprechende Einsparungen zu generieren. Es wurde sich daher
entschieden, das INEWA-Konzept als Modellprojekt beim
Bundesumweltministerium (BMU) im Rahmen eines Fordermittelaufrufes
anzumelden. Der WAZ, als einziger Antragsteller im Freistaat Thuringen, ist sehr
stolz darauf, dass die vorgeflihrte Modellskizze positiv bewertet wurde und er somit
zur Antragstellung berechtigt ist.

Als kleines bis mittleres Ver- und Entsorgungsunternehmen (KMU) ist das INEWA-
Konzept geeignet, unmittelbar in der Branche Trinkwasserver- und
Abwasserentsorgung auch in anderen KMU angewendet zu werden. Dabei
sprechen folgende Zahlen fir sich:

Von den in der Bundesrepublik Deutschland tatigen 12.435 Ver- und
Entsorgungsunternehmen sind insgesamt 11.800 der Sparte KMU zuzuordnen.
Geht man von einer 75 %-igen Quote an KMU (ca. 8.800 KMU) aus, die das
vorhandene INEWA-Konzept ebenfalls einfuhren, ergibt sich ein Einsparpotenzial
an Treibhausgas-Emissionen (THG) von ca. 14 Mio. t CO2, equ/a. Das BMU hat
erfreulicherweise diese Synergieeffekte fur die Branche erkannt und das
INEWA-Konzept als wegweisend eingestuft.

Der Zweckverband stellt derzeit die erforderlichen Antragsunterlagen flr den
Projekttrager Jilich (PtJ) zusammen. Neben dem ,bunten Straul3“ an
organisatorischen und investiven MalRnahmen enthalt das Konzept auch
MaRnahmen im Bereich der Offentlichkeitsarbeit. Das PtJ hat in seinen
~projektspezifischen Hinweisen und Auflagen zum Foérderaufruf: Kommunale
Klimaschutz-Modellprojekte” fur diesen Bereich des Konzeptes konkrete
Planungen, hinterlegt mit Zahlen zum finanziellen Aufwand, fur die
Offentlichkeitsarbeit gewiinscht. Dabei soll sich diese sowohl an die ,breite
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Offentlichkeit, aber besonders auch an die Fachleute in Ver- und
Entsorgungsunternehmen richten.

Aus diesem Grunde wird die Schaffung eines Multiplikatoreneffektes Uber die
jeweiligen Fachverbande, wie z. B. die DWA oder das DVGW, aber auch innerhalb
des Freistaates Thuringen durch die , Thuringer Energieagentur” (ThEGA)
vorangetrieben. Die Landesverbande der DWA (hier: Sachsen/Thiringen) und des
DVGW (hier: Landesgruppe Mitteldeutschland) standen bei der Antragstellung
durch Unterstitzungsschreiben dem Zeckverband zur Seite. Nun soll das Projekt
auch im Bereich der Offentlichkeitsarbeit mit Unterstiitzung der Fachverbéande
vorangebracht werde.

Fur die Trinkwasserversorgung im Verbandsgebiet betreibt der WAZ drei zentrale
Trinkwasseraufbereitungsanlagen, die derzeit aus 24 Brunnen und drei
Quellstandorten mit Wasser versorgt werden.

Die Errichtung der PV-Anlage dient vollstandig der Eigenstromversorgung der TWA-
Osterberg, die der grof3te Stromverbraucher und damit Treibhausgasemittent des
gesamten Zweckverbandes ist. Deshalb ist die Ausstattung mit einer PV-Anlage zur
Herstellung der Klimaneutralitat des groften Einzelemittenten ein unverzichtbarer
Bestandteil des Klimaschutzkonzeptes INEWA 2030 des WAZ.

Zusatzlich soll durch die Installation der PV-Anlage die Stromversorgung der TWA-
Osterberg stabilisiert werden, da diese bislang nur tber eine in die Jahre
gekommene Mastenstrecke der TEN mit Elektroenergie versorgt wird. Ein Ausfall
der oberirdischen Strommasten wurde ohne funktionsfahige Eigenstromerzeugung
zu einem kompletten Ausfall der fur den WAZ wichtigsten
Trinkwasseraufbereitungsanlage flhren.

Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 9 ,Photovoltaik TWA-Osterberg“soll
das notwendige Bauplanungsrecht fur die Umsetzung des zuvor genannten
Vorhabens schaffen.

Konkret ist am Vorhabenstandort die Errichtung und der Betrieb einer Photovoltaik-
Freiflachenanlage auf ca. 4.850 m? geplant.

Der Zweckverband beabsichtigt 900 Module mit je 355 Watt in 30 Feldern zu je 30
Modulen zu gleichen Anteilen nach Ost und nach West aufzustellen. Bedingt durch
die Trinkwasserschutzzone Il, soll als Unterkonstruktion das Vario SP-System der
Fa. CWF (oder gleichwertig) zum Einsatz kommen. Es werden 60 Fundamente mit
den Abmalfien 2,60 m x 0,5 m x 0,4 m (LBH) hergestellt. Ein Eingriff in den
Untergrund wird somit weitestgehend.

Die Photovoltaik Module werden auf Metallgestelle montiert. Die ,Aufstanderung®
erfolgt in parallelen Reihen. Ein Abstand zwischen den Reihen verhindert, dass die
Module sich gegenseitig verschatten.
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Vario SP-System der Fa. CWF - Systemdarstellung
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Vario SP-System der Fa. CWF - Beispielanlage
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Schnitt Modulfeld (M 1:25)

Vario SP-System der Fa. CWF — Abmessungen

Durch das gewahlte System ergibt sich ein einfaches Erscheinungsbild, das auch
den bestehenden Boden nur unwesentlich beeintrachtigt. Das bedeutet, dass nach
einem Ruckbau kaum Schaden am Boden zuruckbleiben.
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Lageplan der PV Freifléchenanlagé

Um eine Blendwirkung auf Autofahrer der K211 zu vermeiden, werden Module mit
einer Antireflexeigenschaft (blendarm) eingesetzt.

Der durch Sonnenenergie erzeugte Strom wird in Wechselstrom umgewandelt, zu
einer Trafostation geleitet und dort gebundelt. Auf dem Gelande der
Trinkwasseraufbereitungsanlage des WAZ ,Eichsfelder Kessel wird eine
Fertiggarage fur den Speicher einschl. Batteriewechselrichter geschaffen. Von den
Wechselrichtern direkt unter den Modulen bis zur Fertiggarage ist ein Kabelweg von
ca. 100 m nétig. Dieser fuhrt von West nach Ost tUber den Rohrbach auf das
Gelande des WAZ, parallel zur vorhandenen Hecke bzw. entlang der Zaunanlage
und endet an der suddstlichen Ecke des Gelandes an der geplanten Fertiggarage.
Zwei Leerrohre (DN 100) fur die Kreuzung des Bachs sind bereits vorhanden.

Stromuberschusse, die weder direkt verbraucht noch zwischengespeichert werden
kénnen, werden durch spezielle, zusatzlich installierte Regelkomponenten in den
Wechselrichtern am Einspeisepunkt auf null runtergeregelt. Der Anteil des
abgeregelten Stromes liegt dabei unter 30% der Gesamterzeugung.
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Die Einzaunung der PV-Anlage erfolgt mittels 2 m hohen Stabgitterzaun. Die einge-
zaunte Flache wird maximal zweimal jahrlich gemaht.

Die Plangebietsflache ist Uber die K 211 und einen angrenzenden landlichen Weg
direkt erschlossen, sodass auch bei der Errichtung der Freiflachen-
photovoltaikanlage die Module Uber diese Stralde angeliefert werden konnen.
Zusatzliche Verkehrsanbindungen sind hierfur nicht erforderlich. Fur Wartung und
Pflege der Grunflachen ist dieser Zugang ebenfalls ausreichend.

2.2. Standortwahl

Der Vorhabentrager hat die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens fur die unter
Kapitel 1.4 beschriebene Grundstiicksflache gestellt. Dem sind zahlreiche
Gesprache und Verhandlungen, insbesondere mit dem Landkreis Eichsfeld
vorausgegangen. Insofern erfolgte bereits eine frihzeitige Fokussierung auf den
vorliegenden Standort.

Ohne gréRere Uberlegungen oder Voruntersuchungen kann bereits heute schon
seitens der Gemeinde Niederorschel verbindlich festgestellt werden, dass es in dem
Gemeindegebiet keine vergleichbare Flache gibt, die ahnliche oder gar bessere
Standortkriterien bzgl. der

- Grole (ca. 0,5 ha oder grolier),

- direkte Nahe zur Trinkwasseraufbereitungsanlage,

- vorgesehener 100 % Eigenverbrauch der erzeugten Strommenge

aufweist. Es bestehen demnach innerhalb des Gemeindegebietes keine echten
Standortalternativen fur das geplante Vorhaben. Dies ist auch begriindet in der
Tatsache, dass eine Flachenverfugbarkeit gegeben ist und alle technischen
Vorraussetzungen zur Erschlielung der Flache mit Photovoltaik (Leerrohre usw.)
bereits vorhanden sind.

Nach Auffassung der Gemeinde Niederorschel ist es auch ein Gebot der
(wirtschaftlichen und klimapolitischen) Vernunft die Trinkwasseraufbereitungsanlage
Uber nachhaltig erzeugten Strom im Eigenverbrauch zu betreiben, insbesondere
dann, wenn hierfur durch die Gemeinde Niederorschel selbst keine
Investitionsmittel aufgebracht werden mussen.

Anderweitige Alternativen zur vorgesehenen Bebauung stellen kein realistisches
Szenario dar.



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 9
,.Photovoltaik TWA-Osterberg*
37355 Niederorschel, Landkreis Eichsfeld Seite 17 von 65

3. Rechtliche Rahmenbedingungen

3.1.

3.2.

Gesetzliche Grundlagen

Es gelten die folgenden rechtlichen und gesetzlichen Grundlagen in den jeweiligen
gultigen Fassungen:

» Baugesetzbuch - BauGB

» Bundesnaturschutzgesetz -BNatSchG

* Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG

* Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG

* Wasserhaushaltsgesetz - WHG

* Raumordnungsgesetz - ROG

* Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung - BBodSchV
* Planzeichenverordnung - PlanzV

* Baunutzungsverordnung - BauNVO

* Thiringer Bauordnung - ThiarBO

* Thuringer Gesetz fir Natur und Landschaft - ThurNatG

» Tharinger Denkmalschutzgesetz -ThirDSchG

» Thuringer Vermessungs- und Geoinformationsgesetz - ThurVermGeoG
» Thuringer Wassergesetz — ThurWG

Landesentwicklungsplan Nordthuringen

Gemal den Leitvorstellungen des Landesentwicklungsprogrammes Thuringen 2025
(LEP, GVBI 6/2014 vom 04.07.2014), Punkt 5.2, sollen die Potenziale der
erneuerbaren Energien, zu denen auch die Solarenergie gehort, verstarkt und
vorrangig erschlossen werden. An geeigneten Stellen sollen die Voraussetzungen
fur den weiteren Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energietrager geschaffen
werden.

Gemal Grundsatz G 5.2.1, soll ein modernes und leistungsfahiges Strom-, Warme-
, und Gasversorgungsnetz als entscheidende Voraussetzung flr eine sichere
Versorgung mit einem weiter wachsenden Anteil an erneuerbaren Energien
entwickelt werden. Das Energietransportnetz soll so angelegt werden, dass es als
Teil zukUnftiger ,intelligenter Netze® wirken kann. Dezentralen und
verbrauchernahen Erzeugungsstandorten sowie der Schaffung von
Speicherkapazitaten soll bei der Abwagung mit konkurrierenden raumbedeutsamen
Nutzungen besonderes Gewicht beigemessen werden.

Durch die geplante Errichtung einer Photovoltaikfreiflachenanlage, welche den
erzeugten Strom zu 100 % im Rahmen des Eigenverbrauchs zum Betrieb der
benachbarten Trinkwasseraufbereitungsanlage nutzt, wird dem vorgenannten
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Grundsatz vollumfanglich entsprochen. Die verstarkte Nutzung erneuerbarer
Energien soll mit dem Bau und der Errichtung dezentral verorteter Infrastrukturen
verbunden sein.

Ebenso wird der Zielsetzung Z 5.2.7 entsprochen, in dem in Thuringen der Anteil an
erneuerbaren Energien am Gesamtenergieverbrauch gesteigert werden soll.

Die Ziele der Landesentwicklungsplanung Thuringen werden durch die Aufstellung
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes somit bertcksichtigt.

3.3. Regionalplanung

Nach § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) sind Bauleitplane den Zielen der
Raumordnung anzupassen. Ziele der Raumordnung werden durch den
Regionalplan Nordthlringen festgesetzt.

Die Flache des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes liegt im Regionalplan
Nordthiuringen (RP-N 2012) im Randbereich des Vorbehaltsgebietes
Landwirtschaftliche Bodennutzung 1b-48. Fur die Vorbehaltsgebiete
"Landwirtschaftliche Bodennutzung" ist folgender Grundsatz der
Raumordnung (Regionalplan Nordtharingen) zu beachten:

G 4-11

In den — zeichnerisch in der Raumnutzungskarte bestimmten — Vorbehaltsgebieten
Landwirtschaftliche Bodennutzung soll einer nachhaltigen Entwicklung der
Landbewirtschaftung bei der Abwagung mit konkurrierenden raumbedeutsamen
Nutzungen besonderes Gewicht beigemessen werden.
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| Regionalplan Nordthlringen (REP NT 2012)

Gemal Grundsatz G 3-21 des RP-NT soll die Stromerzeugung aus Solarenergie
mittels gro¥flachiger Photovoltaikanlagen erfolgen. Eine entsprechende Festlegung
findet sich auch im E-RP-NT (vgl. Grundsatz G 3-26).

Es ist festzustellen, dass die vorgelegte Planung den o. g. raumordnerischen
Erfordernissen zur Nutzung erneuerbarer Energien entspricht und eine wesentliche
Beeintrachtigung der mit dem ausgewiesenem Vorbehaltsgebiet verbundenen
raumordnerischen Erfordernissen nicht zu erwarten ist.

3.4. Flachennutzungsplan

Grundsatzlich gilt, dass nach § 8 Abs. 2 BauGB der Bebauungsplan aus dem
Flachennutzungsplan zu entwickeln ist.

Fir die Gemeinde Niederorschel liegt ein in Aufstellung befindlicher aber nicht
genehmigter Flachennutzungsplan vor (Entwurfstand 2015).
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Im Entwurf des Flachennutzungsplan ist die Uberplante Flache als
landwirtschaftliche Flache ausgewiesen.
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Die Gemeinde ist sich der Notwendigkeit eines F-Planes bewusst. Sie ist auch
grundsatzlich gewillt, einen solchen aufzustellen. Jedoch erscheint es ihr sinnvoll,
diese Planung erst nach finaler Durchfihrung der bereits begonnen
Gemeindestrukturreform vorzunehmen, um eine Fehl- oder Doppelplanung zu
vermeiden.

Der vorliegende Bebauungsplan wird deshalb als vorzeitiger Bebauungsplan nach §
8 Abs. 4 BauGB aufgestellt. Danach kann ein Bebauungsplan vor dem
Flachennutzungsplan bzw. dessen Anderung aufgestellt werden, wenn dafiir
dringende Grinde vorliegen und er der beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung
nicht entgegenstehen wird.
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Die dringenden Grunde flr die vorliegende Planung bestehen darin, erforderliche
Investitionen zur Errichtung einer Freiflachensolaranlage flur die regenerative
Energiegewinnung zu ermoglichen. In Hinblick auf den Klimawandel besteht hier
Handlungsbedarf. Der erzeugten Strom soll zu 100 % in der nahegelegenen
Trinkwasseraufbereitungsanlage verbraucht werden.

Mit der Umsetzung des Vorhabens der Errichtung von PV-Anlagen wird der
Umweltpolitik der Bundesregierung, insbesondere zur Erhéhung des Anteils der
Stromerzeugung aus regenerativen Energien, entsprochen.

Mit der Errichtung des Freiflachensolaranlage werden positive Effekte fur den
Betrieb der angrenzenden Trinkwasseraufbereitungsanlage erwartet, da man
hierdurch unabhangig von einer externen Energieversorgung die Anlage betreiben
kann. Dies ist insbesondere im Havariefall von entscheidender Bedeutung. Der
erzeugte Strom dient ausschlieldlich der Eigenversorgung. Eine Einspeisung in das
Stromnetz ist nicht vorgesehen. Daher ist die unmittelbare raumliche Nahe zur TWA
zwingend erforderlich.

Die Ziele der erneuerbaren Energiegewinnung stimmen mit den Grundsatzen des

sparsamen Umgangs mit Grund und Boden Uberein. Die Planung steht der
gesamtgemeindlichen stadtebaulichen Entwicklung nicht entgegen.

3.5. Verhaltnis zu externen und internen Planungen

Planungen des Bundes und des Landes und sonstige Ubergeordnete Planungen fur
den Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 9 ,Photovoltaik
TWA-Osterberg“ sind nicht bekannt.

3.6. Gewasserschutz

Der Vorhabenstandort befindet sich innerhalb einer Schutzzone Il (engere
Schutzzone) zu den Trinkwassergewinnungsanlagen 7.9 Bbr. Hy Deuna 9/1969,
7.10 Bbr. Hy Deuna 10/1970, 7.3 Bbr. Hy Deuna 3/1965, 7.4 Bbr. Hy Deuna 4/1965
und 7.8 Bbr. Hy Deuna 8/1969, festgesetzt durch Beschluss des Kreistages des
Altkreises Worbis, Beschluss-Nr.: 50-X1/85 vom 30.10.1985.

In nérdlicher und nordwestlicher Richtung zum Eingriffsort sind in 90 m bis 150 m
Entfernung 3 Brunnen der Wasserschutzzone | lokalisiert. Fur das Vorhaben ist
somit mit erhdhten Anforderungen zu rechnen.

In der Schutzzone Il ist prinzipiell die Ausweisung neuer oder Erweiterung
bestehender Baugebiete durch Bauleitplane verboten. Das Verbot gilt nicht fur
Bauvorhaben oder fir Baumaflinahmen zur 6ffentlichen Trinkwasserversorgung. Als



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 9
,.Photovoltaik TWA-Osterberg*
37355 Niederorschel, Landkreis Eichsfeld Seite 22 von 65

solches kann die Photovoltaikfreiflachenanlage in diesem Zusammenhang
betrachtet werden. Bei der Unteren Wasserbehdrde wurde bereits ein Antrag auf
Befreiung von Verboten, Beschrankungen sowie Duldungs- und Handlungspflichten
nach § 52 Abs. 1 Satz 2 WHG eingereicht.

Voraussetzungen fur eine Befreiung nach § 52 Abs. 1 WHG an diesem Standort

sind:

. Keine Durchfuhrung von Tiefbauarbeiten, lediglich ein geringer Abtrag des
Oberbodens, zur Herstellung einer geeigneten Standflache werden
gestattet.

. Die einzelnen PV-Module sind auf Betonfundamenten aufzustellen, welche
auf dem Boden/Standflache aufliegen

. Die Erdung der Anlage erfolgt Gber Pfahle, welche in den Untergrund
gerammt werden. Dies hat ohne die Durchfuhrung von Tiefbauarbeiten zu
erfolgen

Das geplante Vorhaben erflllt die genannten Voraussetzungen.

Gewasser und ausgewiesene Uberschwemmungsgebiete sind nicht direkt
betroffen. Zwischen der Fahrbahn der K 211 und dem Vorhabenstandort verlauft
das Gewasser ,Rohrbach” als Gewasser Il. Ordnung. Das WHG und das TharWwG
sind entsprechend zu beachten. Vorsorglich wird auf die §§ 36 und 38 WHG und 28
und 29 ThurWG hingewiesen.

In 160 m nérdlicher Richtung zum Eingriffsort grenzt das Uberschwemmungsgebiet
der Wipper an.

3.7. Schutzgebiete, Artenschutz und naturschutzrechtliche
Eingriffsregelung

Die Planung betrifft keine Schutzgebiete nach §§ 23-29 BNatSchG bzw. §§ 12 ff.
TharNatG..

Im Plangebiet selbst befinden sich keine geschitzten Biotope nach § 30 BNatSchG
oder die erganzenden besonders geschutzten Biotope des § 18 ThurNatG.
Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG sind nicht
einschlagig.

Der Planbereich betrifft keine Landschaftsschutzgebiete sowie FFH-Gebiete, so
dass eine Betroffenheit ebenfalls ausgeschlossen wird.

In diesem Zusammenhang wird auf die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung des
Blros Gotze (siehe Anlage 1) verwiesen.
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3.8. Sonstige Schutzgebiete

Der Planbereich befindet sich nicht innerhalb bzw. in der Nahe von FFH- oder SPA-
Gebieten, so dass eine Betroffenheit ausgeschlossen wird.

Ausgewiesene Naturparkflachen oder Landschaftsschutzgebiete werden durch die
Planung nicht betroffen.

3.9. Immissionsschutz

Immissionsrechtliche Belange, die im Rahmen der Bauleitplanung zu
berucksichtigen sind, werden unter Punkt 6.6 gesondert behandelt.

3.10. Verhaltnis zu anderen, vorhandenen informellen oder formellen
Planungen

Konflikte mit anderen Bauleitplanen oder Satzungen innerhalb des Planbereiches
bzw. in raumlicher Nahe, sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht erkennbar und
konnen somit ausgeschlossen werden.

3.11. Planungen benachbarter Gemeinden

Die benachbarten Gemeinden werden im Planverfahren gemaf § 2 Abs. 2 BauGB
i.V.m. § 4 BauGB beteiligt. Vorrausichtlich werden die Belange der benachbarten
Gemeinden nicht negativ berlhrt.

3.12. Sonstiges

Im ausgewiesenen Bereich sind bisher keine Bodendenkmale oder Bodenfunde
bekannt geworden. Bzgl. Zufallsfunden von Bodendenkmalen bei den Bauarbeiten
besteht die Anzeigepflicht gem. § 16 ThurDSchG. Im Umfeld des Plangebietes liegt
die mittelalterliche Dorfwustung Wendelrode, so dass bei Bodeneingriffen
grundsatzlich mit archaologisch relevanten Befunden und Funden gerechnet
werden muss.

Weiterhin ist das Plangebiet nicht als munitionsgefahrdeter Bereich eingestuft.

Kulturdenkmale nach § 2 Abs. 1 ThirDSchG sind ebenso nicht vom Vorhaben
betroffen und befinden sich auch nicht im relevanten Sichtbereich zum Plangebiet.

Der Geltungsbereich des B-Planes ist nicht als altlastverdachtige Flache (i. S. v. § 2
(6) BBodSchG erfasst. Sollten sich bei der weiteren Bearbeitung
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Verdachtsmomente fir das Vorliegen schadlicher Bodenveranderungen / Altlasten
ergeben, so sind diese im Rahmen der Mitwirkungspflicht sofort dem Landkreis
Eichsfeld anzuzeigen, damit im Interesse des Malinahmenfortschrittes und der

Umwelterfordernisse ggf. geeignete Malinahmen koordiniert und eingeleitet werden
konnen.

Im Umfeld des Vorhabens befindet sich in einem Radius von 3 km keine der
Storfallverordnung unterliegende Anlage nach der 12. BImSchV —
Storfallverordnung.
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4. Berucksichtigung der Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 1 bis 12 BauGB

Bei der Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes waren alle nach § 1
Abs. 6 Nr. 1 bis 13 BauGB zu berilcksichtigenden Belange Bestandteil der
Aufgabenanalyse und des zu erarbeitenden Gesamtkonzeptes.

Im Hinblick auf die konkrete Standortsituation wird in der weiteren Begrindung an
der jeweiligen Stelle auf folgende Belange weiter eingegangen:

e die zu berlcksichtigenden Belange gemal § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB,

e die zu berlcksichtigenden Belange gemal § 1 Abs. 6 Nr. 2 BauGB,

e die zu berlcksichtigenden Belange gemal § 1 Abs. 6 Nr. 7 a) BauGB,

e die zu berucksichtigenden Belange gemal § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB.

Im Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 9

.Photovoltaik TWA-Osterberg“ sind nach aktuellem Kenntnisstand, keine
Schutzgebiete nach Naturschutzrecht erfasst. Zu beachten ist mafigeblich die
Trinkwasserschutzzone Il. Da durch das Planvorhaben keine nicht I6sbaren boden-
oder weitergehenden immissionsschutzrechtlichen Spannungen verursacht werden,
kann davon ausgegangen werden, dass durch die Planung keine wesentlichen oder
gar erheblichen Umweltauswirkungen bzw. Beeintrachtigungen ausgelost werden.

Ubersicht zur Betroffenheit der zu beriicksichtigenden Belange gemiR § 1 Abs. 6
BauGB durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes

Betroffenheit durch Festsetzung
Rechts-
grundlage > | &5 | 2
§ 1 Abs. 6 £ | 5| ®
BauGB Belang - Bemerkung
o c c
Nr. 1 die allgemeinen X Errichtung von Anlagen zur
Anforderungen an gesunde Erzeugung von regenerativer
Wohn- und Energie > Beitrag zum
Arbeitsverhaltnisse und die Klimaschutz. Errichtung einer
Sicherheit der Wohn- und dezentralen Anlage zur
Arbeitsbevdlkerung, Stromerzeugung aus
erneuerbaren Energien zur
Eigenversorgung der
benachbarten
Trinkwasseraufbereitungs-
anlage.
Nr. 2 die Wohnbedurfnisse der X nicht betroffen
Bevolkerung, die Schaffung
und Erhaltung sozial stabiler
Bewohnerstrukturen, die
Eigentumsbildung weiter
Kreise der Bevdlkerung und
die Anforderungen
kostensparenden Bauens
sowie die
Bevolkerungsentwicklung,
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Nr. 3

die sozialen und kulturellen
Bedurfnisse der Bevdlkerung,
insbesondere die Bedlirfnisse
der Familien, der jungen,
alten und behinderten
Menschen, unterschiedliche
Auswirkungen auf Frauen
und Manner sowie die
Belange des Bildungswesens
und von Sport, Freizeit und
Erholung,

nicht betroffen

die Erhaltung, Erneuerung,
Fortentwicklung, Anpassung
und der Umbau vorhandener
Ortsteile sowie die Erhaltung
und Entwicklung zentraler
Versorgungsbereiche,

nicht betroffen

Nr.5

die Belange der Baukultur,
des Denkmalschutzes und
der Denkmalpflege, die
erhaltenswerten Ortsteile,
StralRen und Platze von
geschichtlicher,
kinstlerischer oder
stadtebaulicher Bedeutung
und die Gestaltung des Orts-
und Landschaftsbildes

nicht betroffen

Nr. 6

die von den Kirchen und
Religionsgesellschaften des
offentlichen Rechts
festgestellten Erfordernisse
fur Gottesdienst und
Seelsorge,

nicht betroffen

Nr.7

die Belange des
Umweltschutzes,
einschlielich des
Naturschutzes und der
Landschaftspflege,
insbesondere

Nr. 7a

die Auswirkungen auf Tiere,
Pflanzen, Boden, Wasser,
Luft, Klima und das
Wirkungsgeflge zwischen
ihnen sowie die Landschaft
und die biologische Vielfalt

- Verlust von potentiellem
Lebensraum durch Uberbauung
- Veranderung der lokalen
Standorteigenschaften im
Bereich der Modultische (z. B.
Verschattung)

- Errichtung Zaun

- Stérung brutender Vogel

- Bodenversiegelung,
Bodenverdichtung

- Verlust von Bodenleben und
Bodenfunktionen

- Reduzierung der
Grundwasserneubildungsrate
- Erhéhung des
Oberflachenabflusses

- Veranderung der lokalen
Standorteigenschaften im
Bereich der Modultische (z. B.
Verschattung, Aufheizen von
Luft)

- dauerhafte Veranderung des
Landschaftsbildes durch
Sichtbarkeit/ Erlebbarkeit der
Photovoltaik-Freiflachenanlage
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Nr. 7b die Erhaltungsziele und der Schutzgebiete nicht betroffen,
Schutzzweck der Gebiete von Abschatzung durch zu
gemeinschaftlicher erstellender Vogelbrutkartierung
Bedeutung und der
Europaischen
Vogelschutzgebiete im Sinne
des
Bundesnaturschutzgesetzes

Nr. 7c Umweltbezogene Errichtung von Anlagen zur
Auswirkungen auf den Erzeugung von regenerativer
Menschen und seine Energie
Gesundheit sowie die
Bevolkerung insgesamt

Nr. 7d Umweltbezogene nicht betroffen
Auswirkungen auf Kulturgtter
und sonstige Sachgiter

Nr. 7e die Vermeidung von Errichtung von Anlagen zur
Emissionen sowie der Erzeugung von regenerativer
sachgerechte Umgang mit Energie > Beitrag zum
Abfallen und Abwassern Klimaschutz. Errichtung einer

Nr. 7f die Nutzung erneuerbarer dezentralen Anlage zur
Energien die sparsame und Stromerzeugung aus
effiziente Nutzung von erneuerbaren Energien zur
Energie Eigenversorgung der

benachbarten
Trinkwasseraufbereitungs-
anlage.

Nr. 7g die Darstellung von nicht betroffen
Landschaftsplanen sowie von
sonstigen Planen,
insbesondere des Wasser-,

Abfall- und
Immissionsschutzrechtes

Nr. 7h die Erhaltung der nicht betroffen
bestmdglichen Luftqualitat in
Gebieten, in denen die durch
Rechtsverordnung zur
Erfillung von Rechtsakten
der Europaischen Union
festgelegten
Immissionsgrenzwerte nicht
Uberschritten werden

Nr. 7i die Wechselwirkungen nicht betroffen
zwischen den einzelnen
Belangen des
Umweltschutzes nach den
Buchstaben a, cund d

Nr. 8a die Belange der Wirtschaft, Sicherstellung der
auch ihrer mittelstandigen Energiesicherheit. Errichtung
Struktur im Interesse einer einer dezentralen Anlage zur
verbrauchernahen Stromerzeugung aus
Versorgung der Bevodlkerung, erneuerbaren Energien zur

Eigenversorgung der
benachbarten
Trinkwasseraufbereitungs-
anlage.

Nr. 8b der Land- und Forstwirtschaft, nicht betroffen

Nr. 8c der Erhaltung, Sicherung und nicht betroffen
Schaffung von Arbeitsplatzen




Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 9
,.Photovoltaik TWA-Osterberg*

37355 Niederorschel, Landkreis Eichsfeld Seite 28 von 65
Nr. 8d des Post- und X nicht betroffen
Telekommunikationswesens,
Nr. 8e der Versorgung, X Errichtung einer dezentralen
insbesondere mit Energie und Anlage zur Stromerzeugung
Wasser, einschlief3lich der aus erneuerbaren Energien zur
Versorgungssicherheit Eigenversorgung der
benachbarten
Trinkwasseraufbereitungs-
anlage.
Nr. 8f sowie die Sicherung von X nicht betroffen
Rohstoffvorkommen
Nr. 9 die Belange des Personen- X nicht betroffen

und Glterverkehrs und der
Mobilitat der Bevdlkerung,
einschliellich des offentlichen
Personennahverkehrs und
des nicht motorisierten
Verkehrs, unter besonderer
Berlcksichtigung einer auf
Vermeidung und
Verringerung von Verkehr
ausgerichteten
stadtebaulichen Entwicklung,

Nr.

10 die Belange der Verteidigung X nicht betroffen
und des Zivilschutzes sowie
der zivilen Anschlussnutzung
von Militarliegenschaften,

Nr.

11 die Ergebnisse eines von der X nicht betroffen
Gemeinde beschlossenen
stadtebaulichen
Entwicklungskonzeptes oder
einer von ihr beschlossenen
sonstigen stadtebaulichen

Planung

Nr. 12 die Belange des X nicht betroffen
Hochwasserschutzes

Nr. 13 die Belange von Fluchtlingen X nicht betroffen

oder Asylbegehrenden und
ihrer Unterbringung

Es kann bislang festgestellt werden, dass mit der Errichtung einer Photovoltaik-
Freiflachenanlage nach aktuellem Stand nur geringe nachteilige
Umweltauswirkungen einhergehen. Diese kdnnen vor Ort vollstandig kompensiert
werden. Auch die Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind aufgrund der
Entfernung des Vorhabenstandortes zu den umliegenden

Bebauungen als gering einzustufen.
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5. Artenschutzrechtliche Einschatzung

Nach § 44 (1) Bundesnaturschutzgesetzt (BNatSchG) ist es verboten:

e wild lebenden Tieren der besonders geschutzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

¢ wild lebende Tiere der streng geschutzten Arten und der europaischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,
Uberwinterungs-, und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine
erhebliche Storung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

e Fortpflanzungs- und Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders
geschutzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu
zerstoren,

¢ wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder ihre
Standorte zu beschadigen oder zu zerstoéren.

Eine erhebliche Storung liegt vor, wenn die Storung zu einer Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population fuhrt. Des Weiteren liegt ein
Schadigungsverbot vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem Vorhaben
betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang nicht
gewabhrt bleibt.

Hinweise auf das Vorkommen von europaisch streng geschutzten Tier- und
Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH- Richtlinie sowie auf das Vorkommen von
Vogelarten des Anhang | Vogelschutzrichtlinie innerhalb des Plangebietes gibt es in
der Form, dass mit Bodenbrutern zu rechnen ist. Es wird auf die Anlage 1
»Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung” des Bluros Gotze verwiesen.

Generell gilt:

e Sollten sich bei der Realisierung des VB-Planes Verdachtsmomente fur das
Vorliegen bisher nicht bekannter, artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande
nach § 44 Abs.1 BNatSchG ergeben, so sind diese gemal
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) im Rahmen der Mitwirkungspflicht
sofort der Unteren Naturschutzbehérde anzuzeigen.

e Die Beseitigung von Baumen und Strauchern im Plangebiet hat
ausschlieflich im Zeitraum vom 1.0Oktober bis 28. Februar p.a. zu erfolgen (§
39 (5) BNatSchG).
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6. Festsetzungen, Stadtebauliche Mallinahmen

Die im vorliegenden VBP gewahlten Festsetzungen ergeben sich einerseits aus
dem Ziel der Planung, Strom aus regenerativen Quellen (Sonnenenergie) zu
erzeugen, anderseits sollen durch die Festsetzungen die durch die Planung
hervorgerufenen Eingriffe in Natur und Landschaft moglichst gering gehalten
werden.

Das Vorhaben steht im Kontext zur Energiepolitik des Bundes, auf die Erhéhung
des Anteils der Stromerzeugung aus regenerativen Energien ausgerichtet ist.

6.1. Art der baulichen Nutzung

Das Plangebiet wird gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1i.V.m. § 11 Abs. 2 BauNVO als sonstiges
Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaik-Freiflachenanlag (SO Solar)*
festgesetzt, um Stromerzeugung durch Photovoltaik zu ermdglichen. Dafur sind
Anlagen zur Stromerzeugung aus Solarenergie als stationare Anlage erforderlich
und zulassig. Durch die Anlage soll den langfristigen Zielen der Bundesrepublik zur
Reduzierung von Treibhausgasen gefolgt werden.

Gemal § 14 BauNVO sind neben den baulichen Anlagen zur Stromerzeugung
Solarmodule in aufgestanderter Ausfuhrung, Betriebsgebaude und Nebenanlagen
in Form von Wechselrichtern, Transformatoren und Schaltanlagen sowie
Betriebsgebaude und Nebenanlagen, die der Speicherung von Energie dienen, die
Zuwegung und innere ErschlieBung sowie die Einzaunung zulassig. Diese
Festsetzung wird getroffen, um die technische Funktionalitat der Anlage zu
ermoglichen und den erzeugten Strom im Eigenverbrauch nutzen zu kénnen.

Um die PV-Freilandanlage vor Diebstahl, Vandalismus oder &hnlichem zu schitzen,
muss die Flache mit einer Einfriedung geschitzt werden. Dabei ist die Hohe
baulicher Anlagen zu beachten und ein Mindestabstand von ca. 20 cm zwischen
Zaun und Boden herzustellen. Dieser erméglicht bodennah lebenden Tierarten bzw.
Klein- und Mittelsaugern einen Austausch zwischen dem umzaunten
Anlagenbereich und den umliegenden Flachen des Plangebietes.

Da sich diese Nutzung von denen in Baugebieten gemal § 2 bis 10 zulassigen
Nutzungen z.T. wesentlich unterscheiden, mussen alle zulassigen Nutzungen dem
sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Solar zuzuordnen sein.

Das betrifft die Hauptnutzungsart (Photovoltaikmodule) und die ,dienende*
Nutzungsart (Nebengebaude wie Trafostationen usw.). Anderweitige Nutzungen,
die dieser Zweckbestimmung nicht entsprechen, sind folglich nicht Bestandteil der
im Sondergebiet zulassigen Nutzungen.
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6.2. Mal der baulichen Nutzung

Das Mal} der baulichen Nutzung wird in der vorliegenden Planung durch die
zulassige Grundflachenzahl sowie durch die Hohe der baulichen Anlagen
(Oberkante - OK und Unterkante - UK) bestimmt.

Diese Festsetzungen stehen in engem Zusammenhang mit der wirtschaftlichen
Nutzbarkeit der PV-Anlage. Zur Umsetzung des Planungsziels, Elektroenergie aus
Solarenergie zu erzeugen, ist eine effektive Nutzung des Standortes erforderlich.

Von der uberbaubaren Grundstucksflache, hier als von den Photovoltaik-Modulen,
als ,uberdeckt zu interpretierende Flachen (senkrechte Projektion der
Modulflachen auf die Gelandeoberflache), wird aufgrund der Modulreihenabstande
(Vermeidung der Verschattung untereinander) eine Flache von ca. 1.630 m? der
Sondergebietsflache in Anspruch genommen. Dies fuhrt im Bebauungsplan zur
Festsetzung der Grundflachenzahl (GRZ) von 0,40 als Héchstmald. Der tatsachliche
Versiegelungsgrad durch die Photovoltaikanlage liegt viel niedriger, da die Module
keine Vollversiegelung darstellen. Zur Versiegelung flhren lediglich die mit
Gewichten ballastierten Ful3e der Tragermodule. Durch das gewahlte System wird
ein weitestgehend moglicher Verzicht auf Bodenversiegelung erreicht.

Eine Uberschreitung der GRZ um 50 % gemaR § 19 (4) BauNVO ist im SO
unzulassig.

Es wird festgesetzt, dass zwischen Boden und der Unterkante der PV-Module ein
Mindestabstand von 0,50 m nicht unterschritten wird. Die maximale Hohe der
Photovoltaik-Freilandanlagen wird auf 1,75 m begrenzt. Eventuell erforderliche
Nebengebaude werden auf eine Hohe von 3,5 m begrenzt. Die Hohenangaben
beziehen sich jeweils auf die Oberkante des anstehenden Gelandes und sollen
bewirken, dass sich die baulichen Anlagen weitestgehend in das vorhandene
Landschaftsbild einflgen.

6.3. Bauweise, uiberbaubare und nicht iUberbaubare Grundstiicksflache

Im Sondergebiet Solarpark wird eine abweichende Bauweise (a) gemal § 22 (4)
BauNVO entsprechend der geplanten Hauptnutzung (Anlagen zur Stromerzeugung
aus Solarenergie) festgesetzt, die dadurch definiert wird, dass Anlagen eine Lange
von 50 Meter Uberschreiten und unterschreiten durfen.

Die Festsetzung der Uberbaubaren Grundstlcksflachen erfolgt durch die Eintragung
von Baugrenzen. Die Baugrenzen umschliel3en die flir die Bebauung maximal

nutzbaren Flachen.

Einzaunungen sind aul3erhalb der dargestellten Baugrenzen zulassig.
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6.4. ErschlielRung

6.4.1. Verkehrserschlie3ung

Die verkehrsmallige Erschliefung des Vorhabenstandortes erfolgt ausschlief3lich
Uber einen landlichen Wirtschaftsweg der auf die Kreisstralle K 211 anbindet.
Dieser Wirtschaftsweg befindet sich katasterlich betrachtet im Eigentum des
Vorhabentragers. Er ist stralen- und wegerechtlich nicht gewidmet. Das bedeutet,
dass die Gemeinde (StralRenbaulasttrager fur Gemeindestral3en) von allen
stral3enrechtlichen Pflichten (z. B. Winterdienst) befreit und die Allgemeinheit von
der offentlichen Benutzung des Weges grundsatzlich ausgeschlossen ist. Eine
direkte Zufahrt von der K 211 ist nicht beabsichtigt.

Mit der Errichtung und dem Betrieb der Photovoltaik-Freiflachenanlage geht keine
Erhéhung des bisherigen Verkehrsaufkommens einher. Insofern ist ein Ausbau des
landlichen Wirtschaftsweges (Verbreiterung, Erneuerung Strallendecke etc.) nicht
vorgesehen. Im Bedarfsfall sind die entsprechenden Aufwendungen hierflr vom
Vorhabentrager selbst zu tragen. Innerhalb des Geltungsbereiches des VBP sind
keine verkehrstechnischen Anlagen vorgesehen. Ein-/Ausfahrten auf den
vorhandenen landlichen Wirtschaftsweg werden vom Vorhabentrager
erforderlichenfalls selbst hergestellt.

6.4.2. Wasserversorgung

Eine Wasserversorgung fur das sonstige Sondergebiet ,Solar wird nicht bendtigt
und ist somit auch nicht vorgesehen. Eine spezielle Versorgung der Photovoltaik-
Freiflachenanlage mit Loschwasser ist ebenfalls nicht erforderlich.

Im Bedarfsfall ist die ordnungsgemafe Trinkwasserversorgung durch den
zustandigen Zweckverband ,Wasser — und Abwasserzweckverband Eichsfelder
Kessel” zu gewahrleisten.

6.4.3. Abwasserbeseitigung

Der Geltungsbereich des VBP liegt innerhalb der Trinkwasserschutzzone Il. Durch
den Betrieb der Photovoltaik-Freiflachenanlage fallt weder Abwasser noch
schadlich verunreinigtes Niederschlags- bzw. Oberflachenwasser an.

Im Bedarfsfall ist die ordnungsgemafle Abwasserentsorgung durch den zustandigen
Zweckverband ,Wasser — und Abwasserzweckverband Eichsfelder Kessel zu
gewahrleisten.
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Derzeit versickert das Regenwasser grof3- und breitflachig im Gelande. Dieser
Zustand wird nicht verandert. Das von den Modulen abtropfende nicht schadlich
verunreinigte Niederschlagswasser versickert nach Aufstellung der PV-Module
weiterhin grofflachig auf den betroffenen Flursticken. Zusatzliche Verdichtungen
des Untergrundes werden nicht ausgefuhrt.

Aufgrund der Anordnung der Module treten keine groRen Wassermengen auf, die
zu Erosionen fuhren kdnnen. Zudem ist die Flache vor und unter den Modulen als
bewachsenes Grinland gestaltet, welches eine Erosion der Flachen ebenfalls
verhindert. Daher werden keine weiteren besonderen MalRnahmen vorgesehen.

Wahrend des Baus und des Betriebes der Anlage sind die technischen
Standards einzuhalten, um eine Versickerung in das Grundwasser zu vermeiden.
Dies wird durch die gewahlte Konstruktion der Solarmodule bereits gewahrleistet.

6.4.4. Erschliellung Elektrizitat

Das zustandige Versorgungsunternehmen bezuglich Elektroenergie und
Netzbetrieb ist die TEN Thuringer Energienetze GmbH & Co. KG. Prinzipiell ist sie
Ansprechpartner flr die Einspeisung des erzeugten Stroms aus der Photovoltaik-
Freiflachenanlage in das o6ffentliche Netz bzw. zustandig fur die Festlegung des
hierfur erforderlichen Netzanschluss- bzw. —verknlipfungspunktes. Eine
Einspeisung in das offentliche Netz ist jedoch nicht vorgesehen. Siehe
Vorhabenbeschreibung unter Punkt 2.1.

6.4.5. ErschlieBung Gas und Warme

FUr das geplante Vorhaben besteht kein Gas- oder Warmebedarf aus dem
offentlichen Versorgungsnetz. Unabhangig davon befinden sich am oder im
Geltungsbereich des VBP keine Gas- oder Warmeversorgungsanlagen.

6.4.6. Erschlielfung Telekommunikation

Im Geltungsbereich des VBP befinden sich keine Telekommunikationslinien der
Telekom Deutschland GmbH (Telekom). Derzeit ist auch kein Anschluss seitens
des Vorhabentragers an das offentliche Telekommunikationsnetz geplant.
Stattdessen sollen mobilfunkbasierende Kommunikationseinrichtungen verwendet
werden.

Versorgungsleitungen fur Telekommunikation sind unterirdisch bzw. in den
entsprechenden Schutzkanalen und Leerrohren zu verlegen.
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6.4.7. Loschwasser

Aufgrund der verwendeten Baumaterialien, welche eine sehr geringe Brandlast
aufweisen, ist die Wahrscheinlichkeit eines Brandfalles der Anlagen als niedrig
einzuschatzen. Aufgrund des Anlagencharakters ist eine Loschwasserversorgung
nicht erforderlich.

Dennoch sind Storfalle durch Kurzschluss als Brandursache nicht véllig
auszuschliel3en. Die spezifischen Besonderheiten einer Photovoltaikanlage machen
eine Brandbekampfung mit Léschwasser nur bedingt mdglich. Als Hauptgefahrdung
fur Feuerwehreinsatzkrafte ist in erster Linie die Gefahr durch elektrischen Schlag
ZuU nennen.

Innerhalb der Photovoltaikanlage werden die erforderlichen Elektrokabel in
Kabelkanale verlegt. Vom Gebaude mit den Wechselrichtern werden die Kabel
unterirdisch in Leerrohren und Kabelgraben verlegt.

Das Ereignis eines Odlandbrandes ist 4uRerst selten, aber nicht auszuschlieRen.
Der Bewuchs unter den Solarmodulen wird kurzgehalten. Fir die
Erstbrandbekampfung werden Feuerldscher an einer zentralen Stelle bevorratet.

Das Betriebsgelande ist von einer offentlichen Stral’e K 211 Uber einen landlichen
Weg aus fur die Feuerwehr zu erreichen. Die Zuganglichkeit wird mit der 6rtlichen
Feuerwehr abgestimmt. Uber die innerbetrieblichen Verkehrswege

konnen alle Anlagenteile erreicht werden. Auf dem Gelande werden keine
Aufenthaltsraume im Sinne des Bauordnungsrechts errichtet. Lediglich zu
Wartungsarbeiten, die normalerweise in groReren Zeitabstanden durchgeflihrt
werden, werden sich zeitweise Personen im Plangebiet aufhalten. Zur
Sicherstellung der eigenen Sicherheit werden immer zwei Personen mit der
Wartung und Instandhaltung der Anlagenteile beauftragt.

Von Seiten des Eigentumers bzw. Bauherrn wird erklart, dass im Falle eines
Odlandbrandes ein Totalverlust der Anlagenbereiche akzeptiert wird und eine
rechtliche Verantwortlichkeit in Form der Haftung gegenuber der Feuerwehr nicht
geltend gemacht wird.

Die Bereitstellung von erganzendem Léschwasser ist nicht verhaltnismaflig und
daher wird darauf verzichtet.

6.5. Grunordnung

Die Planung bereitet Eingriffe in Natur und Landschaft nach § 14 BNatSchG vor.
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Gemal § 18 Abs. 1 BNatSchG ist bei der Aufstellung von Bebauungsplanen die
naturschutzrechtliche Eingriffsregelung nach den Vorschriften des
Baugesetzbuches zu entscheiden. Nach § 1a Abs. 3 BauGB sind voraussichtliche
erhebliche Beeintrachtigungen durch geeignete Darstellungen und Festsetzungen
auszugleichen oder zu kompensieren.

FUr die Beeintrachtigung des Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushaltes ist gemaf} § 1a Abs. 3 BauGB die Eingriffsregelung nach dem
BNatSchG anzuwenden.

Durch das Buro Goétze aus Nordhausen wurde eine Eingriffs- und
Ausgleichsbilanzierung erarbeitet (Anlage 1) welche Bestandteil der Begriindung
mit Umweltbericht ist.

Die landschaftspflegerischen Mallnahmen werden festgelegt unter
Berucksichtigung:
e des Erhalts und Schutzes einzelner Schutzguter wahrend der Bauphase
(Schutzmalinahmen),
e der Pramisse der Eingriffsvermeidung und -minimierung (Vermeidungs- und
Minderungsmalinahmen).

6.5.1. Schutzmalinahmen
SchutzmaRnahme S 1: Schutz von Boden, Wasser und Biotopen

Baustelleneinrichtungs- und Lagerflachen sind so einzurichten, dass keine
Verunreinigung des Bodens, des Grundwassers und von Oberflachengewassern
entstehen. Die erforderlichen Flachen sind auf versiegelten oder befestigten,
Okologisch weniger wertvollen Flachen anzulegen. Sollten weitere unverdichtete
Flachen bendtigt werden, sind diese zum Schutz des Boden- und Wasserhaushalts
gegen den Boden hin abzudichten.

Das Baufeld ist auf das geringstmogliche Mal zu reduzieren. Dennoch aufgetretene
Bodenverdichtungen mussen anschlieend wieder aufgelockert und Bodenverunrei-
nigungen durch Bodenaustausch behoben werden.

6.5.2. Vermeidungsmalinahmen

VermeidungsmaBnahme V 1: Einhaltung der technischen Standards und Nor-
men fir die Nutzung von Maschinen und Geraten, Havariesets sind
mitzufuhren

Um Verschmutzungen und Beeintrachtigungen von Boden, Grund- und
Oberflachenwasser zu vermeiden, sind Maschinen, Gerate und Fahrzeuge
regelmafdig zu warten, technische Normen und Standards einzuhalten. Um
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unvorhersehbaren Ereignissen und Unfallen entgegen zu wirken, sind Havariesets
standig mitzufihren und anzuwenden.

VermeidungsmaBnahme V 2: Zeitliche Einschrankung der
Baufeldfreimachung

Die Bauzeitenregelung ist auf den Artenschutz ausgerichtet und umfasst MalRnah-
men, die bereits vor Baubeginn und wahrend der Umsetzung der Baumalinahme
erforderlich sind. So hat der Baubeginn nach Aberntung des betroffenen Feldes
bzw. ab Ende August zu erfolgen.

6.5.3. AusgleichsmalRnahmen
AusgleichsmaBnahme A 1 — Pflanzung einer zweireihigen Hecke

Um die technische Anlage in die freie Landschaft einzubinden und einen Ausgleich
fur das Landschaftsbild zu schaffen, ist an der sudlichen und westlichen Einfriedung
eine zweireihige Hecke aus einheimischen Straucharten unter Beachtung § 40 a
BNatSchG zu setzen (Gesamtlange 170 m).

Aus ostlicher Richtung ist die Anlage aul3erhalb des Geltungsbereiches des VB-
Planes bereits durch uferbegleitende Gehdlze und vorhandene Baumreihe relativ
sichtgeschutzt. Im Norden verhindert die Toranlage eine Heckenpflanzung. Es sind
die Mindestabstande zu angrenzender landwirtschaftlicher Nutzflache einzuhalten.

Pflanzung im Abstand von 1m x 1m, Pflanzqualitat: Co. /m Tb., H6he 80-100 cm

AusgleichsmaBnahme A 2 - Festlegen von 3700 m? Ackerflache und sukzes-
sive Entwicklung von Vegetation

Die einzuzaunende Flache, auf der die Solarmodule anzubringen sind, ist sukzessiv
zu entwickeln. Die Flache ist maximal zweimal jahrlich zu mahen. Somit wird das
angrenzendes Samenpotenzial eingetragen und kann sich entwickeln. Die Boden-
funktionen werden verbessert und der Boden dauerhaft festgelegt. Es wird Lebens-
raum und Nahrungsgrundlage fur Insekten und Vogel geschaffen. Durch die
Aufgabe der landwirtschaftlichen Nutzflache wird zudem ein natlrlicher
Pufferstreifen am Rohrbach geschaffen, die Eutrophierung somit verringert. Der In-
sektizid- und Herbizideinsatz sowie die Dungung dieser Flache wird eingestellt, was
ebenfalls nicht nur dem Boden, dem Wasser, sondern auch der Tierwelt zugute-
kommt.
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6.5.4. Zusammenfassung Grunordnung

Der Ausgleich fir die Versiegelung von 78 m? Ackerflache und 18 m? Flache der
Wasserwirtschaft kann durch die Festlegung des Bodens und Umwandlung von
3.700 m? Ackerflache in Stauden- und Ruderalflur ausgeglichen werden. Die
Bodenfunktionen werden verbessert, die Eintrage aus Landwirtschaft verringern
sich und es wird Nahrungshabitat fur Vogel und Insekten geschaffen. Durch die
Anlage einer Hecke in Sichtbeziehung von Stral3e zur Photovoltaikanlage wird der
Eingriff ins Landschaftsbild ausgeglichen. Durch Berucksichtigung des
Artenschutzes, insbesondere auf die Avifauna und Festlegung von
Schutzmalnahmen ist auch hier keine Gefahrdung zu erkennen. Durch
Malnahmenbeginn nach Ernte der Felder bzw. ab Ende August wird das natlrliche
Mortalitatsrisiko nicht erhoht. Zudem ist die Hauptbrutzeit dann bereits
abgeschlossen. Die Jungen sind fligge und konnen fluchten. Es ist mit keiner
Populationsgefahrdung potentiell vorkommender Vogelarten zu rechnen.

Der Eingriff wird mit den vorgesehenen MalRnahmen kompensiert.

6.6. Immissionsschutz

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind gemaR § 1 Abs. 6 BauGB u. a. die
Belange des Umweltschutzes und somit auch des Immissionsschutzes zu
berucksichtigen.

Die PV-Anlagen werden nach dem gegenwartigen Stand der Technik errichtet. Es
ist davon auszugehen, dass von den Sondergebietsflachen keine Emissionen
ausgehen, die zu unzumutbaren Beeintrachtigungen benachbarter schutzwirdiger
Bereiche fuhren.

Durch windbedingte Anstromgerausche an den Modulen oder Konstruktionsteilen
konnen weitere Schallemissionen entstehen. Diese durften aber durch die bei
starkem Wind vorherrschende Gerauschkulisse Uberlagert werden, so dass
Schallemissionen von Photovoltaik-Freiflachenanlagen in der Praxis von
nachrangiger Bedeutung sein durften.

Die nachstgelegene schutzwurdige Wohnbebauung befindet sich ca. 1.500 m in
sudwestlicher Richtung. Gewerbliche Nutzungen sind nicht vorhanden. Von einer
Beeintrachtigung ist somit nicht auszugehen.

In der Umgebung von Photovoltaikanlagen muss ublicherweise mit Lichtreflexionen
bzw. Spiegelungen gerechnet werden, welche zu Blendwirkungen fuhren kdonnen.
Auf den Modulen ist die Reflexion des einfallenden Lichtes naturgeman
unerwunscht, da die Reflexion des Lichtes einem Verlust an energetischer
Ausbeute der Sonnenenergie gleichkommt. Aus wirtschaftlichen Grinden wird die
Reflexion des einfallenden Lichts somit moglichst gering gehalten. Auf Grund der
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nach Suden ausgerichteten Anlage und der Entfernungen zur nachsten Bebauung
in Verbindung mit der flr dieses Projekt gewahlten Bauweise mit einer Neigung der
Solarpaneele von 15 Grad wird davon ausgegangen, dass von der hier geplanten
Solarflache in Bezug auf angrenzende Wohnbereiche keine Belastigungen infolge
von Lichtreflexionen bzw. Spiegelungen zu erwarten sein werden.

Allein aufgrund der grof3en Entfernung von der Photovoltaikanlage zu den
nachstgelegenen geschiutzten Raume (Wohngebaude), kann eine Blendung nach
den Hinweisen zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der
Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fur Immissionsschutz (LAI) (Beschluss der LAI
vom 13.09.2012) ausgeschlossen werden.

Eine Blendwirkung in Richtung K 211 wird aufgrund der vorhandenen
Hohenverhaltnisse und der Lage des Plangebietes ausgeschlossen. Ein separater
Sicht- bzw. Blendschutz am Zaun wird nicht bendtigt.

Eine Trafostation ist nicht erforderlich. Die Wechselrichter werden in den
vorhandenen Gebauden untergebracht. Es ist davon auszugehen, dass von dem
Geltungsbereich, keine Emissionen ausgehen, die zu unzumutbaren
Beeintrachtigungen fuhren.

Die Photovoltaikanlage verursacht weder Larmemissionen noch sind erhebliche
Verkehrsaufkommen zu erwarten.

6.7. Ortliche Bauvorschriften iiber Gestaltung

Einfriedungen

Bestandteil des Vorhabens ist eine Einzaunung der geplanten Photovoltaik-
Freiflachenanlage mit einem Zaun, der einen Abstand zwischen Zaununterkante
und dem naturlichen Gelande von 20 cm aufweist. Ein Zaunsockel ist unzulassig.
Einfriedungen sind nur in Form von Stahlgitter-, Maschendraht oder Holzzaunen bis
zu einer Hohe von 2,50 m zulassig. Um eine Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes zu vermeiden, sollten bei der Farbwahl der Einfriedung
grundsatzlich nur gedeckte (warme) Farbtone (z. B. beige, grau, griin) Verwendung
finden. Grelle (helle) Farbtone (z. B. pink, rot, gelb oder blau) sind zu vermeiden.

Werbeanlagen und Aul3enbeleuchtung
Durch die besondere Lage des Vorhabenstandortes aul3erhalb von geschlossenen
Ortschaften sind Werbeanlagen nicht zulassig.

Eine grofflachige Beleuchtung der Anlage ist unzulassig. Sollten Betriebseinheiten
einer Notbeleuchtung bedurfen sind ausschlielich insektenschonende Leuchtmittel
zulassig.
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Reinigung der Solaranlagen
Zur Reinigung der Solaranlagen sind chemische Reinigungsmittel unzulassig.

Blendschutz

Die Oberflachen der Solarmodule sind blendarm auszufuhren, um Blendwirkungen
auf die K 211 zu vermeiden. Der Einbau eines Blendschutzs in der Zaunanlage ist
zulassig.

6.8. Festsetzungen gemaflt § 9 Abs. 2 und 3 BauGB

Festsetzungen gemal § 9 Abs. 2 und 3 BauGB wurden im raumlichen
Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 9
.Photovoltaik TWA-Osterberg“ der Gemeinde Niederorschel nicht getroffen.

6.9. Kennzeichnungen nach § 9 Abs. 5 BauGB

Durch den raumlichen Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Nr. 9 wird nach derzeitiger Kenntnis der Gemeinde Niederorschel keine
Kennzeichnungspflicht nach § 9 Abs. 5 BauGB ausgelost.

6.10. Nachrichtliche Ubernahmen § 9 Abs. 6 BauGB

Durch den raumlichen Geltungsbereich des in Rede stehenden
Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird nach Kenntnisstand der Gemeinde
Niederorschel keine nach anderen Vorschriften getroffenen Festsetzungen, welche
gemald § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich Gbernommen werden mussten, berlhrt.

6.11. Hinweise

Die folgenden Hinweise sind zu beachten und werden in die Satzung mit
ubernommen.

Im Umfeld des Plangebietes liegt die mittelalterliche Dorfwustung Wendelrode, so
dass bei Bodeneingriffen grundsatzlich mit archaologisch relevanten Befunden und
Funden gerechnet werden muss. Archaologische Funde bei Erdarbeiten sind, gem.
§ 16 Thuringer Denkmalschutzgesetz (ThDSchG), der Unteren
Denkmalschutzbehoérde des Landkreises Eichsfeld oder dem Thuringischen
Landesamt fur Denkmalpflege und Archaologie Weimar (Tel.: 03643/818340)
anzuzeigen. Die Fundstelle ist zwischenzeitlich zu sichern und zu erhalten. Nach §
7 Abs. 4 ThDSchG qilt der Grundsatz, dass der Trager der Mallnahme als
Verursacher von evtl. notwendigen Eingriffen die dabei entstehenden Kosten zu
tragen hat. Das betrifft z.B. Ausschachtungsarbeiten, Trassierungen, Bergung oder
auch Dokumentation. Die Termine zum Beginn von Erdarbeiten sind mindestens
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zwei Wochen im Voraus mitzuteilen, damit eine denkmalfachliche Begleitung der
Arbeiten durchgefuhrt werden kann.

Werden bei Erdarbeiten Munitionskérper gefunden, sind umgehend die 6rtliche
Ordnungsbehdrde, die zustandige Polizei oder der Kampfmittelrdumdienst in
Weimar zu benachrichtigen.

Die von der Satzung umfassten Flurstiicke sind nicht als altlastverdachtige Flachen
(i. S. v. § 2 (6) BBodSchG erfasst. Sollten sich bei der weiteren Bearbeitung
Verdachtsmomente flr das Vorliegen schadlicher Bodenveranderungen / Altlasten
ergeben, so sind diese im Rahmen der Mitwirkungspflicht sofort dem Landkreis
Eichsfeld anzuzeigen, damit im Interesse des Malinahmenfortschrittes und der
Umwelterfordernisse ggf. geeignete Malinahmen koordiniert und eingeleitet werden
konnen.

Soweit durch BaumalRnahmen geodatische Festpunkte gefahrdet sind bzw. verloren
gehen konnten, ist rechtzeitig beim Thiringer Landesamt fur Bodenmanagement
und Geoinformation, Referat 31, Raumbezug Hohenwindenstralle 13a, 99086 ein
Antrag auf Sicherung bzw. Verlegung der Festpunkte zu stellen.

Der bei BaumalRnahmen anfallende unbelastete Bodenaushub sollte weitestgehend
innerhalb des Geltungsbereiches dieses VB-Planes wiederverwendet werden.
Dabei sind die u. g. Mindestanforderungen zur Minderung baubetriebsbedingter
Bodenbeeintrachtigungen einzuhalten. Sofern der Boden nicht innerhalb des
Geltungsbereiches Verwendung findet, ist Aushub einer Verwertung entsprechend
den Grundsatzen der gultigen Abfallgesetze unter Beachtung
bodenschutzrechtlicher Bestimmungen zuzufuhren. Ist eine Verwertung nicht
mdglich, hat die Beseitigung in dafir zugelassenen Anlagen zu erfolgen.

Zur Erhaltung des Mutterbodens (§ 202 BauGB) und der Bodenfunktionen nicht
versiegelter Boden (§ 1 BBodSchG) sowie zur Gewahrleistung eines sparsamen
und schonenden Umgangs mit dem Boden (§ 1a BauGB) ist es erforderlich, im
Rahmen vorgesehener ErschlieBungs- und Baumalinahmen alle Bodenarbeiten
durch geeignete Verfahren und Arbeitstechniken sowie unter Berlcksichtigung des
Zeitpunktes so zu planen und auszufihren, dass baubetriebsbedingte
Bodenbelastungen (z. B. Verdichtungen, Erosion, Vernassungen, Vermischungen
unterschiedlicher Bodensubstrate und von Boden mit Fremdstoffen,
Schadstoffeintrage) und sonstige nachteilige Bodenveranderungen auf das
unumgangliche Mal} begrenzt werden und das Entstehen schadlicher
Bodenveranderungen nicht zu besorgen ist.

Zur Minderung baubedingter Beeintrachtigungen des Bodens sind folgende
Mindestanforderungen bei der Planung zur berlcksichtigen, wahrend der
Baudurchfiihrung einzuhalten und durch Uberwachungsmafnahmen zu tberpriifen.
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Die Anforderungen an eine schonende Bodenumlagerung richten sich nach DIN
19731:

e Humoser Oberboden (Mutterboden) ist vor Uberbauung und
Uberschittung/Vermischung mit geringer wertigem Bodenmaterial oder
bodenfremden Stoffen zu schitzen. Eine Abdeckung/Vermischung boden-
fremder Stoffe mit Bodenmaterial ist nicht zulassig.

e Die Flachen baubedingter Eingriffe und vorubergehender Beanspruchung (z.
B. Baustellenbetrieb, Baustelleneinrichtung, Lagerflachen, Bau-stral3en)
insbesondere bisher unbeeintrachtigter Boden sind madglichst kleinzuhalten
und auf das engere Baufeld zu begrenzen. Bodenbelastungen sind dabei
durch geeignete Vorkehrungen zu vermeiden. Nicht zu Gberbauende Flachen
sind freizuhalten und wirksam abzugrenzen.

e Bodenarbeiten sind nur bei trockener Witterung und geeigneten
Bodenverhaltnissen (z.B. schuttfahiger, tragfahiger, ausreichend
abgetrockneter Boden) durchzufihren.

e Das Befahren und Bearbeiten des Bodens ist auf das unvermeidbare Mafl} zu
beschranken. Dabei sollen moglichst leichte und bodenschonende
Maschinen mit geringstem Bodendruck eingesetzt werden.

e Bodenabtrag ist fachgerecht getrennt nach Bodenschichten/Horizonten
(Ober-, Unterboden) durchzufihren. Zuvor ist ggf. der Pflanzenaufwuchs auf
der Flache durch Rodung oder Abmahen zu entfernen. Kulturfahiger Boden
soll ohne Zwischenbefahren ausgebaut werden. Erfolgt keine umgehende
Wiederverwendung der Aushubmaterialien so sind diese solange
ordnungsgemal zu sichern.

e Eine ggf. erforderliche Zwischenlagerung des Aushubs hat in getrennten
Mieten (Ober- und Unterboden) zu erfolgen.

e Bei der Wiederverwendung des Bodenaushubs ist eine ausreichende
Entwasserung/Durchlassigkeit des Untergrundes zu gewahrleisten. Das
Bodenmaterial ist horizontweise in moglichst wenigen Arbeitsgangen und
Zwischenbefahrungen einzubauen und umgehend einzuebnen. Es ist auf die
Sicherung bzw. den Wiederaufbau eines stabilen Bodengefliges
hinzuwirken.

e Die bauzeitlich in Anspruch genommenen Flachen sind zum Abschluss der
Baumallnahmen fachgerecht zu rekultivieren.

e Das Informationsblatt des Hessischen Ministeriums fir Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft" und Verbraucherschutz "Boden - mehr als Baugrund,
Bodenschutz fur Bauausfuhrende" ist im Rahmen der Ausfuhrungsplanung
und anschliefienden Durchfuhrung zu berlcksichtigen.
(https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/hmuklv_boschu-
bauen_bauausfuehrende_textvorlage 02 180420 inkl-anhang.pdf)
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e FUrden Fall, dass Meliorationsanlagen beruhrt werden, ist deren Funktion
uneingeschrankt wieder herzustellen. Auch die Funktion von vorhandenen
Graben darf nicht beeintrachtigt werden.

Wahrend der Bauphase ist sicherzustellen, dass die in der Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm - Gerauschimmissionen - (AW
Baularm vom 19.08.1970) festgesetzten Immissionsrichtwerte flr die betroffenen
Gebiete wahrend der Tagzeit und vor allem wahrend der Nachtzeit eingehalten
werden. Dabei gilt als Nachtzeit die Zeit von 20:00 bis 7:00 Uhr.

7. Plangrundlage

Plangrundlage fur den vorliegenden Bebauungsplan bildeten die Liegenschaftskarte
der Gemeinde Niederorschel die als Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK)
vorliegt. Die verwendeten Planzeichen sowie die graphischen und farblichen
Darstellungen entsprechen den Vorgaben der Planzeichenverordnung (PlanzV).

8. Kosten und Durchfuhrungsvertrag

Durch die Aufstellung und Umsetzung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.
9 ,Photovoltaik TWA-Osterberg“ entstehen folgende Kosten:

e Kosten flr Planung

e Kosten fur ErschlieBungsmalnahmen
e Kosten flr Vermessung

e Kosten fur die Errichtung der Anlage
e Kosten fur Pflege und Wartung

Die Gemeinde Niederorschel schlie3t mit dem Vorhabentrager einen
Durchfihrungsvertrag gem. § 12 BauGB ab. In diesem verpflichtet sich der
Vorhabentrager gegenuber der Gemeinde zur Durchfuhrung der vorgenannten
Vorhaben- und ErschlieBungsmafnahmen sowie der Ubernahme der Kosten.
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9. Umweltbericht

9.1.

Zusammenfassung

Fur einen Geltungsbereich von rund 4.850 m? wird der Vorhabenbezogene
Bebauungsplan Nr. 9 ,Photovoltaik TWA-Osterberg® aufgestellt.
Dadurch wird ein Sondergebiet zur Nutzung als Freiflachenphotovoltaikanlage
ermoglicht und erschlossen.

Es sind von der Planung keine wertvollen oder nicht wiederherstellbare
Lebensraume betroffen. Vermeidungsmalnahmen verringern die Eingriffe in den
Natur- und Landschaftshaushalt. Durch Festsetzungen fir den Geltungsbereich
wird eine positive Bilanz von Eingriff und Ausgleich erzielt.

Schutzgut Baubedingte Anlagebedingte | Betriebsbedingte Ergebnis
Auswirkungen | Auswirkungen | Auswirkungen

Pflanzen / geringe geringe geringe gering

Tiere / Erheblichkeit Erheblichkeit Erheblichkeit

biologische

Vielfalt

Boden geringe positive positive positiv
Erheblichkeit Auswirkungen | Auswirkungen

Wasser geringe positive positive positiv
Erheblichkeit | Auswirkungen, | Auswirkungen,

gering gering erheblich
erheblich

Klima/Luft geringe keine geringe gering
Erheblichkeit Erheblichkeit Erheblichkeit

Landschaft geringe geringe geringe gering
Erheblichkeit Erheblichkeit Erheblichkeit

Mensch geringe geringe geringe gering
Erheblichkeit Erheblichkeit Erheblichkeit

Kultur- und nicht betroffen | nicht betroffen | nicht betroffen -

Sachgiiter

Fur folgende Schutzguter wurden im Umweltbericht die Auswirkungen durch die
Festsetzungen im Bebauungsplan ermittelt und hinsichtlich ihnrer Umweltwirksamkeit
und Umwelterheblichkeit bewertet. Die nachstehende Tabelle fasst die
Ergebnisse zusammen:
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9.2. Einleitung

Nach dem Baugesetzbuch (BauGB) ist flir den Bebauungsplan eine Umweltprifung
durch die verfahrensfiihrende Kommune erforderlich. Der Umweltbericht als
Entscheidungsgrundlage hierzu wird auf Grundlage von § 2 Abs. 4 BauGB in
Verbindung mit § 2a / Anlage 1 BauGB erstellt und bildet einen gesonderten Teil
der Begrundung zum Bebauungsplan.

Die Umweltprifung im Bauleitplanverfahren Gbernimmt zugleich die Funktion einer
Umweltvertraglichkeitsprufung (UVP) bzw. der Einzelfallprifung nach UVPG. Eine
(Fortfihrung der) Umweltvertraglichkeitsprifung im nachfolgenden
Zulassungsverfahren kann dann auf zusatzliche oder andere erhebliche
Umweltauswirkungen beschrankt werden (§ 17 UVPG).

In die Umweltpriafung eingestellt und in den Umweltbericht integriert werden der
Gruanordnungsplan (§ 9 und 11 BNatSchG inkl. Eingriffsregelung nach § 13 ff.
BNatSchG).

9.2.1. Inhalt und Ziele der Planung

Die Gemeinde Niederorschel stellt auf Antrag des Vorhabentragers , dem Wasser-
und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel“, den Vorhabensbezogenen
Bebauungsplan Nr. 9 fir das Sondergebiet ,Photovoltaik TWA-Osterberg“ mit
einem Geltungsbereich von ca. 4.850 m? auf.

Der Bebauungsplan stellt ein Sondergebiet nach § 11 BauNVO dar. Als sonstige
Sondergebiete sind solche Gebiete darzustellen und festzusetzen, die sich von den
Baugebieten nach den §§ 2 bis 10 wesentlich unterscheiden. Die
Zweckbestimmung wird gemaf Abs. 2 des § 11 BauNVO als Gebiet fur Anlagen zur
Nutzung erneuerbarer Energien (Sonnenenergie) festgelegt. In dem Gebiet sind nur
Anlagen zulassig, die der Nutzung von erneuerbaren Energien wie Stromerzeugung
aus Sonnenenergie dienen.

Da es sich um einen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan handelt, basieren die
Inhalte und Festsetzungen auf der Vorhaben- und Erschlie3ungsplanung.

Der zu Uberplanende Bereich “ liegt am norddstlichen Rand der Gemeinde
Niederorschel und stellt sich derzeit als landwirtschaftlich genutzte Ackerflache dar.

Fur die Bebauung ist die Grundflachenzahl von GRZ 0,6 festgesetzt. Die
Uberbaubare Flache ist durch die Baugrenzen festgelegt, innerhalb welcher die
Solarmodule, eventuell erforderliche Betriebs- und Nebengebaude sowie die innere
ErschlieBung zulassig sind. Aul3erhalb wird die Zufahrt und die Einfriedung
dargestellt.
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Die Erschliel3ung erfolgt Uber die Kreisstra’e K 211 und einem vorhandenem
landlichen Weg.

Das Planungserfordernis ergibt sich aus der Notwendigkeit der Schaffung von
Rechtssicherheit fur die Gemeinde Niederorschel und den Vorhabentrager.

9.2.2. Umweltziele der einschlagigen Fachgesetze und Fachplane sowie deren
Berucksichtigung im Bebauungsplan

a. Grundsatze der Bauleitplanung

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind die Belange des Umweltschutzes,
einschlieRlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu berlcksichtigen (§ 1
Abs. 6 Nr. 7 BauGB).Nach § 1a Abs. 2 BauGB ist mit Grund und Boden sparsam
und schonend umzugehen unter Berlcksichtigung des sog. Flachenrecyclings
(diesem Grundsatz wird durch die Planung entsprochen).

Nach § 1a Abs. 3 BauGB sind Vermeidung und Ausgleich voraussichtlich
erheblicher Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes und der Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes zu bertcksichtigen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7
BauGB).

Bei einer Betroffenheit von NATURA 2000-Gebieten sind nach § 1a Abs. 4 BauGB
die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes uber die Zulassigkeit und
Durchfihrung von derartigen Eingriffen einschlieldlich der Einholung der
Stellungnahme der Kommission anzuwenden.

Weitere zu berucksichtigende Umweltziele und -belange aus Fachplanungen und -
gesetzen und ihre Berucksichtigung im Bebauungsplan sind nachfolgend
dargestellt, die detaillierten Umweltziele sind den genannten Gesetzen und
Planungen zu entnehmen.

b. Reqionalplanung

Die Flache des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes liegt im Regionalplan
Nordtharingen (RP-N 2012) im Randbereich des Vorbehaltsgebietes
Landwirtschaftliche Bodennutzung 1b-48.

c. Flachennutzungsplan

Fir die Gemeinde Niederorschel liegt ein in Aufstellung befindlicher aber nicht
genehmigter Flachennutzungsplan vor (Entwurfstand 2015).
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d. Gewéasserschutz

Der Vorhabenstandort befindet sich innerhalb einer Schutzzone Il (engere
Schutzzone) zu den Trinkwassergewinnungsanlagen 7.9 Bbr. Hy Deuna 9/1969,
7.10 Bbr. Hy Deuna 10/1970, 7.3 Bbr. Hy Deuna 3/1965, 7.4 Bbr. Hy Deuna 4/1965
und 7.8 Bbr. Hy Deuna 8/1969, festgesetzt durch Beschluss des Kreistages des
Altkreises Worbis, Beschluss-Nr.: 50-X1/85 vom 30.10.1985.

In nérdlicher und nordwestlicher Richtung zum Eingriffsort sind in 90 m bis 150 m
Entfernung 3 Brunnen der Wasserschutzzone | lokalisiert. Fur das Vorhaben ist
somit mit erhdhten Anforderungen zu rechnen.

Gewasser und ausgewiesene Uberschwemmungsgebiete sind nicht direkt
betroffen. Zwischen der Fahrbahn der K 211 und dem Vorhabenstandort verlauft
das Gewasser ,Rohrbach” als Gewasser Il. Ordnung. Das WHG und das ThurWG
sind entsprechend zu beachten. Vorsorglich wird auf die §§ 36 und 38 WHG und 28
und 29 TharWG hingewiesen.

In 160 m nordlicher Richtung zum Eingriffsort grenzt das Uberschwemmungsgebiet
der Wipper an.

e. Abfalle / Altlasten / Bodenschutz

Die von der Satzung umfassten Flurstlcke sind nicht als altlastverdachtige Flachen
(i.S.v.§
2 (6) BBodSchG erfasst.

Nach BBodSchG §1a, Abs. 2 (Bodenschutzklausel) besteht die Verpflichtung zur
Vermeidung von Beeintrachtigungen der Funktionen des Bodens.

f.  Kulturdenkmale

Kulturdenkmale nach § 2 Abs. 1 ThirDSchG sind ebenso nicht vom Vorhaben
betroffen und befinden sich auch nicht im relevanten Sichtbereich zum Plangebiet.

Im Umfeld des Plangebietes liegt die mittelalterliche Dorfwistung Wendelrode, so
dass bei Bodeneingriffen grundsatzlich mit archaologisch relevanten Befunden und
Funden gerechnet werden muss.

g. Schutzgebiete nach §§ 23 bis 29 BNatSchG und nach § 30 BNatSchG
geschutzte Biotope

Schutzgebieten nach §§ 23 bis 29 BNatSchG bzw. §§ 12 ff. ThiurNatG sind nicht
betroffen.
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h. Natura 2000-Schutzgebiete (FFH Gebiete und europédischen
Vogelschutzgebiete)

Der Planbereich befindet sich nicht in FFH-Gebieten, so dass eine Betroffenheit
ausgeschlossen wird.

i. Europaischer Artenschutz

Im Plangebiet selbst befinden sich keine geschitzten Biotope nach § 30 BNatSchG
oder die erganzenden besonders geschutzten Biotope des § 18 ThurNatG.
Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG sind nicht
einschlagig.
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9.3. Beschreibung und Bewertung der Umwelt und ihrer Bestandteile
sowie der Umweltauswirkungen

Fur die einzelnen nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Baugesetzbuch zu betrachtenden
Schutzguter des Naturhaushaltes sowie Mensch, Kultur- und Sachguter erfolgt
jeweils eine Beschreibung und Bewertung der gegenwartigen Umweltsituation.
AnschlielRend werden die voraussichtlichen Auswirkungen des Vorhabens sowie die
in Frage kommenden Malinahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum
Ausgleich erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen dargestellit.

9.3.1. Pflanzen / Tiere / biologische Vielfalt

9.3.1.1. Bestandsbeschreibung, Bewertungsmalistab und Bewertung

Die Zielstellung des Arten- und Biotopschutzes besteht darin, wildlebende Tiere und
wildwachsende Pflanzen zu schutzen. Dies beinhaltet den Erhalt und die
Entwicklung der Artenvielfalt, der Lebensgemeinschaften, der Lebensraume sowie
der Lebensbedingungen. Der Standort des geplanten Vorhabens wird vollstandig
als landwirtschaftlich gepragte Ackerflache genutzt.

Uber das Vorkommen gefahrdeter Tier- und Pflanzenarten innerhalb des
Vorhabengebietes liegen keine Erkenntnisse vor. Im Zusammenhang mit der
Aufstellung des VBP wird in diesem Zusammenhang auf die Eingriffs- und
Ausgleichsbilanzierung des Buros Goétze (siehe Anlage 1) verwiesen. Die
Bestandsaufnahme erfolgte im Dezember 2020. Zusatzlich wurde ein Abgleich mit
der Offenlandbiotopkartierung, Stand 2008 (OBK) durchgeflhrt.

9.3.2. Boden

9.3.2.1. Bestandsbeschreibung

Die Bodenbildung wird durch das Zusammenwirken von Gesteinsuntergrund, Relief,
Klima, Vegetation, Bodenfauna und von menschlichen Eingriffen gesteuert.
Wichtige Aufgaben des Bodens sind seine Lebensraumfunktionen, die Produktion
pflanzlicher Biomasse, die Speicherfunktion fur Nahrstoffe, die Retention von
Niederschlagswasser sowie die Filterung, Bindung und der Abbau von Schadstoffen
im Hinblick auf den Schutz des Grundwasser bzw. der Vegetation.

Das Plangebiet liegt im nordlichen Randbereich des Naturraumes Nordthuringer
Buntsandsteinland (Untereinheit 2.1). Der geologische Untergrund wird durch
Gesteine des Buntsandsteins gebildet. Die fein-, mittel- und zum Teil grobkérnigen
Sandsteine, Siltsteine und Tonsteine in Wechsellagen verwitterten zu
nahstoffarmen, sandigen Lehmen und lehmigen Sanden, in denen Bergsandlehm-
Rosterde, -Braunerde und -Podsol. Sie besitzen einen unausgewogenen



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 9
,.Photovoltaik TWA-Osterberg*
37355 Niederorschel, Landkreis Eichsfeld Seite 49 von 65

Wasserhaushalt, neigen zur Austrocknung, sind kalkfrei und tendieren zur
Versauerung. In den sandigen, schluffigen holozanen Auelehmen der kleinen Taler
sind Sandlehm-Vega und Schluff-Vega verbreitet.

\\
\ ‘_"__F
P
_‘-i"J_- 'F
e &
- A
- —- o
g -ﬂ""-""? 4_:7'”
o —
o f
o .
o
2 "4}:("
o > &
/’d_'_'_'_'_'_'_A
/
—
/

Leitbodenform im Plangebiet (Quelle: TLUBN Kartendienst)

Die Leitbodenform im Plangebiet wird in einem kleinem Bereich durch L&ss,
sandige Braunerde / -Parabraunerde (166) und hauptsachlich durch Lehm — Vega
(Nebentaler (h3l) gebildet.

Bodeneigenschaften L3ss, sandig — Braunerde/-Parabraunerde (166):

e mittlere Wasserspeicherfahigkeit und im Allgemeinen ausgeglichener
Wasserhaushalt, z.T. jedoch auch Staunasseneigung

e Versauerungstendenz

e vielfach Tendenz zu Verschlammung der Oberflache

o tiefe und relativ leichte Bearbeitbarkeit

e lockere, zu maRiger Krimelung neigende Bdoden

o flr Zusatzwasser grol3enteils geeignet, Einschrankungen teilweise durch
starkere Hangneigung der Ackerflachen

¢ regelmafige Kalkung erforderlich

e kaum eingeschrankte Anbaueignung

e bei entsprechender Dungung mittlere bis z.T. hohe Ertragspotenz

e verhaltnismalig ertragssichere Standorte
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Bodeneigenschaften Lehm — Vega (Nebentaler (h3l)

hohe Wasserspeicherfahigkeit i.d.R. mit besonders frihjahrlich wirksamer
Vernassungstendenz

natlrliche Drainage im Allgemeinen gegeben

vergleichsweise hohes Nahrstoffpotential

Kalkreserve z.T. vorhanden

Eignung fur Zusatzwasser eingeschrankt

Entwasserung z.T. erforderlich, Vorflutverhaltnisse i.d.R. gunstig
ackerbauliche Nutzung z.T. eingeschrankt, partiell ausschlief3lich Grinland
(bspw. in tiefen Kerbtalchen)

mittlere bis z.T. hohe Ertragspotenz

geringe Ertragssicherheit bei Ackernutzung

Kriterien zur Beurteilung der Bedeutung der natirlich anstehenden Boden im
Naturhaushalt sind die biotischen Standortfunktion, die Regler- und
Speicherfunktion und die Grundwasserschutzfunktion/ Filter- und Pufferfunktion.

In Anlehnung an die ,Bewertung von Béden nach ihrer Leistungsfahigkeit” geman
dem Leitfaden fur Planungen und Gestattungsverfahren, herausgegeben durch die
Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg, erfolgt
im Nachfolgenden die Beurteilung des bestehenden Bodens.
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Bodenschatzung im Plangebiet (Quelle: Geoproxy Thiringen)

Die allgemeine Wertigkeit von Grinland wird in Abhangigkeit von den jeweiligen
Zustandsstufen von ,sehr gut” flr die Zustandsstufe - bis ,sehr schlecht®
(Zustandsstufe 1l) unterteilt.

Die Zustandsstufe des Griunlandes im Plangebiet wird in den
Bodenschatzungskarten mit Il (mittelmaRig) angegeben.

In Verbindung mit den Wertzahlen nach Bodenschatzungskarte wird die Wertigkeit
der anstehenden Boden im Plangebiet als ,mittel® (Bewertungsklasse 2) eingestuft.

Mit der biotischen Standortfunktion wird die Leistungsfahigkeit des Bodens,
potenziell Lebensstatten fur Pflanzen, Tiere und Bodenorganismen zu bieten, als
naturliche Bodenfruchtbarkeit ausgedrickt.

Die Bewertung erfolgt Gber regional besondere Standortfaktoren bezogen auf den
Boden und dessen Lage. Von Bedeutung sind dabei insbesondere Extremstandorte
mit Nahrstoffarmut, Trockenheit oder Nasse, die seltenen Arten Lebensraum bieten
konnen, aber auch seltene, wenig verbreitete Boden und Boéden mit einem
ungestorten Bodengeflge.

Die Wirkung des Bodens als Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf, als Bestandteil
des Naturhaushaltes mit seinen Wasser- und Nahrstoffkreislaufen wird tUber die
Regler- und Speicherfunktion beschrieben.

Kriterien sind Wasserspeicherfahigkeit, Wasserdurchlassigkeit,
Wasseraufnahmekapazitat, Nahrstoffaufnahme- und -speicherfahigkeit.

Mit der Grundwasserschutzfunktion/ Filter- und Pufferfunktion fir Schadstoffe wird
die Fahigkeit des Bodens beschrieben, geldste Stoffe an mineralische oder
organische Bodenpartikel zu binden (mechanische Filterfunktion) und durch
chemische Reaktion mit bodeneigenen Stoffen zu neutralisieren (physiko-
chemische Filterfunktion).

Beschriftung nach Bodenschatzungskarte:

LIlb257/57
mit L Bodenart Lehm

mittlerer Bodenzustand
=Ackerlandzustandstufe 4,

Il Bodenstufe 5

Klima mittlere Klimastufe
2 Wasserverhaltnisse gute Wasserverhaltnisse
57 Grunlandgrundzahl

57 Grinlandzahl
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Beschriftung nach Bodenschatzungskarte:

LIlb346/44
mit L Bodenart Lehm

mittlerer Bodenzustand
=Ackerlandzustandstufe

1 Bodenstufe 4,5

b Klima mittlere Klimastufe
normal mittlere

3 Wasserverhaltnisse Wasserverhaltnisse

46 Grunlandgrundzahl
44 Grinlandzahl

Die Boden im Plangebiet unterliegen anthropogenen Stérungen in Folge der
Nutzung und Bewirtschaftung.

Die Bewertung der Bodenfunktionen erfolgt in funf Bewertungsklassen von 0
(versiegelt) bis 4 (sehr hohe Leistungsfahigkeit); Ausnahmen stellen die
Bodenfunktionen ,Sonderstandort fur naturnahe Vegetation“ und ,Archive der
Natur- und Kulturgeschichte“ dar. (Bewertung von Béden nach ihrer
Leistungsfahigkeit, Kap. 3.3; LUBW)

Die Bedeutung der im Plangebiet vorkommenden Boden fur den Naturhaushalt wird
in der nachfolgenden Ubersicht dargestellt.

Standortfunktion fur nattrliche Vegetation:

e in Abhangigkeit von der Griinlandgrundzahl (46 und 57) sind die Boden des
Plangebietes der Bewertungsklasse 2 zuzuordnen. Die Bodenfunktion
»oonderstandort fur naturnahe Vegetation® wird nur in den
Bewertungsklassen 3 und 4 eingestuft. Boden, die bei dieser Funktion
unterhalb der Bewertungsklasse 3 eingestuft werden mussten, weisen in der
Regel keine speziellen Eigenschaften mehr auf und werden deshalb nicht
bertcksichtigt.

e Die Funktionserfullung des Bodens bezuglich der naturlichen Vegetation ist
somit:  nicht bestimmbar

naturliche Bodenfruchtbarkeit /Ertragspotential:
¢ in Abhangigkeit von der Griinlandzahl (46 und 57) sind die Boden des
Plangebietes der Bewertungsklasse 2 zuzuordnen.
e Die Funktionserfullung des Bodens bezlglich der naturlichen
Bodenfruchtbarkeit ist somit: mittel
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Ausgleichskoérper im Wasserkreislauf:
¢ in Abhangigkeit von der Bodenart (L), der Zustandsstufe (Il) und den
Wasserverhaltnissen (2-3) sind die Boden des Plangebietes der
Bewertungsklasse 3 zuzuordnen.
e Die Funktionserfullung des Bodens als Ausgleichskorper im Wasserkreislauf
ist somit: hoch

Filter- und Pufferfunktion:
¢ in Abhangigkeit von der Bodenart (L), der Zustandsstufe (Il) und den
Wasserverhaltnissen (2-3) sind die Bdéden des Plangebietes der
Bewertungsklasse 2 zuzuordnen.
¢ Die Funktionserfullung des Bodens als Filter und Puffer fur Schadstoffe ist
somit: mittel-hoch

Archivfunktion:
e in Abhangigkeit von der Grunlandzahl (46 und 57) sind die Boden des
Plangebietes der Bewertungsklasse 2 zuzuordnen.
o Die Funktionserfullung des Bodens als Archiv der Natur- und
Kulturgeschichte ist somit:  mittel

Die Béden im Plangebiet unterliegen anthropogenen Stérungen in Folge der
Nutzung und Bewirtschaftung.

In der Gesamtbewertung des Bodens im Plangebiet wurde eine mittlere Bedeutung
festgestellt. Unter Betrachtung des Standortpotenzials (Bedeutung der naturlich
anstehenden Bdden) in Verbindung mit den vorhandenen Standorteigenschaften
(Grad der anthropogenen Stérung/Veranderung), wird eingeschatzt, dass die
naturlichen Bodenfunktionen trotz Standortveranderungen durch die geplanten
MalRnahme weiterhin erflllt bleiben.

Bdden weisen unterschiedliche Empfindlichkeit gegenuber Einwirkungen wie
Verdichtung, Bodenauftrag, Veranderung des Wasserhaushaltes, Wind- und
Wassererosion sowie Schadstoffeintrag auf. Bindige, also tonige und lehmige
Bdden sind empfindlicher gegenuber Verdichtung als z. B. sandige Boden. Durch
Bodenauftrag wird der naturlich anstehende Boden Uberdeckt, was sich
insbesondere auf Béden mit hohem Ertragspotenzial auswirkt. Dartber hinaus
kommt es zu einer Verdichtung des anstehenden Bodens. Auf Veranderungen des
Wasserhaushaltes reagieren besonders zur Austrocknung neigende Boden, die
i.d.R. sandig bis kiesig und wasserdurchlassig sind. Bindige Bdden sind gegenuber
Winderosion deutlich weniger anfallig als sandige, trockene Boden. Die Anfalligkeit
bei Wassererosion wird mafigeblich von der Hangneigung beeinflusst.

Vegetationsfreie Flachen sind starker der Erosion ausgesetzt.
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Auf Grund der Bodeneigenschaften, der Hangneigung der bisher landwirtschaftlich
genutzten Flache, in Verbindung mit den bevorzugten Abflussbahnen / Tiefenlinien
im Bereich des Plangebietes wird durch die Planung die Erosions- und
Oberflachenabflussgefahr nicht beeintrachtigt. .

Geltungsbereich

erosionsgefahrdete Flachen und Abflussbahnen (Quelle: TLUBN Kartendienst)

Bodenverdichtung sowie Pestizid- und Dingemitteleinsatz beeintrachtigen die
Funktionen des Bodens im Naturhaushalt (biotischen Standortfunktion, Regler- und
Speicherfunktion fir Wasser und Nahrstoffe und Grundwasserschutzfunktion/ Filter-
und Pufferfunktion).

Durch Eintrag von ertragsoptimierenden Stoffen (Dunger, Pestizide) in Verbindung
mit der Bodenbearbeitung kann ein potenzieller Schadstoffeintrag auf Grund der
landwirtschaftlichen Nutzung nicht ausgeschlossen werden. Prinzipiell wird eine
ordnungsgemale Landbewirtschaftung nicht als Vorbelastung von Béden
eingestuft. Insbesondere wie im vorliegenden Fall im Bereich einer
Trinkwasserschutzzone II.

Es sind keine altlastverdachtige Flachen (AVLF) in der Tharinger
Altlastenverdachtskartei (THALIS) erfasst.
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9.3.2.2. Bewertungsmalistab

Die vorgesehene Bauleitplanung bewirkt einen Ruckbau der vorhandenen
Bodenversiegelung und eine uberwiegende Wiederherstellung eines naturnahen
Bodenaufbaus mit dem vorhandenen Bodenmaterial. Die Flache wird mit der
Ansaat eines Grunlands rekultiviert. Dies hat zur Folge, dass auf diesen Flachen die
Versickerung von Niederschlagen wieder ermoglicht wird. Die Beluftung des
Bodens wird dadurch verbessert und die Leistungsfahigkeit des Bodengefliges
deutlich gesteigert.

Die Leistungsfahigkeit des Bodens als Ausgleichskorper im Wasserkreislauf sowie
als Lebensraum fur verschiedene Tier- und Pflanzenarten wird durch eine extensive
Nutzung sogar erhoht. Zusatzlich kommt es zu einer Steigerung der Filter- und
Pufferfunktion.

Lediglich der Anteil der Bodenflache, welcher fur die Fundamente notwendig ist, ist
wasserundurchlassig.

Durch den Betrieb an sich entstehen keine betriebsbedingten Auswirkungen in
Form von Schadstoffeintragen auf das Schutzgut Boden.

9.3.2.3. Bewertung

Durch die Errichtung des Solarparks kommt es zu einer deutlich positiven
Veranderung im Bodengefuge. Der Eingriff in das Schutzgut Boden bei der
Aufstellung der Module ist jedoch aufgrund des geringen flachenmaRigen Umfangs
sowie der Art der Umsetzung als gering anzusehen.

Durch die vorgesehene Aufwertung der Ackerflache zu Grinland wird die
Bodenfruchtbarkeit gefordert sowie Bodenfunktionen wieder ermdglicht. Es wird das
Wasserruckhaltevermdgen auf der Flache gesteigert.
Insgesamt ist von positiven Auswirkungen auf das Schutzgut Boden auszugehen.
9.3.3. Wasser
9.3.3.1. Bestandsbeschreibung
Beim Schutzgut Wasser sind die Bereiche Grundwasser und Oberflachenwasser zu
unterscheiden. Zum Zeitpunkt der Erstellung des Umweltberichtes zum geplanten

Vorhaben lagen keine Daten einer Grundwassermessstelle vor.

Der Vorhabenstandort befindet sich innerhalb der Wasserschutzzone Il, dem WSG
Eichsfelder Kessel. In nordlicher und nordwestlicher Richtung zum Eingriffsort sind
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in 90 m bis 150 m Entfernung 3 Brunnen der Wasserschutzzone | lokalisiert. Fur
das Vorhaben ist somit mit erhdhten Anforderungen zu rechnen.

9.3.3.2. Bewertungsmalistab
Grundwasser

Die Wasserrahmenrichtlinie der Europaischen Gemeinschaft (EG-WRRL) als
malgebendes Regelungswerk des Wasser- und Grundwasserschutzes nennt als
zentrales Ziel den ,guten Zustand des Grundwassers.“ Zur Einschatzung der
Leistungsfahigkeit und Empfindlichkeit des Schutzgutes Grundwasser sind folgende
Faktoren zu betrachten:

- Grundwasserneubildung

- Bedeutung des Grundwasserleiters

- Empfindlichkeit gegenuber Schadstoffeintragen

Die Grundwasserneubildung spielt eine besondere Rolle fur die Wiederauffullung
des fur die Trinkwasserverwendung entnommenen Grundwassers. So bestimmt die
Grundwasserneubildung die im Gebiet nutzbare Wassermenge. Die Bedeutung des
Grundwasserleiters beschreibt die Mdglichkeit der Nutzbarkeit des
Grundwasserleiters unter Bericksichtigung des Kriteriums der Wasserhoffigkeit.
Schadstoffeintrage in das Grundwasser kdnnen zu einer Beeintrachtigung der
Wasserqualitat fUhren und damit zur Verringerung der Nutzbarkeit. Dies spielt vor
allem bei der Trinkwasserversorgung eine entscheidende Rolle. Die Empfindlichkeit
hangt in erster Linie von der Machtigkeit bzw. von der filternden Wirkung der
Uberdeckenden Fest- und Lockergesteine, dem Grundwasserflurabstand ab.

Oberflachenwasser und wasserwirtschaftliche Verhaltnisse

Nach dem BNatSchG sind Meeres- und Binnengewasser vor Beeintrachtigungen zu
bewahren und ihre naturliche Selbstreinigungsfahigkeit und Dynamik zu erhalten;
dies gilt insbesondere fur naturliche und naturnahe Gewasser einschlief3lich ihrer
Ufer, Auen und sonstigen Ruckhalteflachen; Hochwasserschutz hat auch durch
naturliche und naturnahe Maflinahmen zu erfolgen.

9.3.3.3. Bewertung

FUr das Schutzgut Wasser hat der Vorhabenstandort mit Blick auf das
Oberflachenwasser nur eine sehr geringe Bedeutung.

Hinsichtlich der Thematik des Grundwassers ist in der Schutzzone prinzipiell die
Ausweisung neuer oder Erweiterung bestehender Baugebiete durch Bauleitplane
verboten. Das Verbot gilt nicht fur Bauvorhaben oder fir BaumalRnahmen zur
offentlichen Trinkwasserversorgung.
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Als solches kann die Photovoltaikfreiflachenanlage in diesem Zusammenhang
betrachtet werden. Durch das gewahlte Tragersystem
(Schwerlastbetonfundamente), die nicht in den Untergrund eingreifen und aufgrund
des bereits vorhandenen Leerohrsystems im Gelande, ist mit keiner
Beeintrachtigung des Grundwassers zu rechnen. Im Vorfeld zum B-Planverfahren
wurde mit der Unteren Wasserbehorde eine grundsatzliche Genehmigungsfahigkeit
der geplanten Ausfuhrung abgestimmt und positiv beschieden.

9.3.4. Klima/ Luft

9.3.4.1. Bestandsbeschreibung

Der nordwestliche Teil Thuringens, in dem das Plangebiet liegt, wird dem Thuringer
Klimabereich ,Zentrale Mittelgebirge und Harz" zugerechnet.

- Durchschnittliche Jahrestemperatur: 5,6 — 9,2°C
- Durchschnittliche Jahresniederschlag: 453 bis 1.059 mm / Jahr
- Uberwiegend vorherrschende Windrichtung in freien Lagen: Westsiidwest

Das Klima dieser Region ist bezogen auf ganz Thiringen verhaltnismaRig kihl und
besonders bei West- und Nordwestwetterlagen feucht

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist durch die beidseitige leichte
Hanglage nach Ost und West nicht als Hindernis beim Frischluftabfluss zu werten.
Besondere Erhebungen zur Luft bzw. deren Verunreinigung liegen nicht vor.
Allgemein sind geringe Vorbelastungen durch Emissionen aus dem Stralenverkehr
anzunehmen.

9.3.4.2. Bewertungsmalistab

Die aufgestanderte Bauweise verhindert Kaltluftstau. Der Wechsel von beschatteten
und unbeschatteten Bereichen flhrt lediglich zu einem kleinraumigen Wechsel des
Mikroklimas, groRraumige Auswirkungen sind dadurch jedoch nicht zu erwarten.
Der kleinklimatische Wechsel fuhrt jedoch zu einer differenzierten
Lebensraumausbildung und damit zu einer Erhéhung der Artenvielfalt auf der
Flache.

Auf Grund der GroRenordnung des Gebiets sind keine Auswirkungen auf Klima und
Luftaustausch zu erwarten. In der Gesamtbilanz wird das Schutzgut Klima/ Luft
durch die Errichtung der geplanten Photovoltaikanlage positiv beeinflusst, da die
Freisetzung von schadlichen Klimagasen, wie sie bei der konventionellen
Energieerzeugung durch fossile Brennstoffe entstehen, verringert wird.



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 9
,.Photovoltaik TWA-Osterberg*
37355 Niederorschel, Landkreis Eichsfeld Seite 58 von 65

9.3.4.3. Bewertung

Der Standort des geplanten Vorhabens leistet einen gewissen Beitrag fur die
Kaltluftentstehung. Wegen der angrenzenden Acker- und Grinlandflachen ist der
Beitrag des Vorhabenstandortes zur Kaltluftentstehung aber vergleichsweise
gering. Bezuglich der Frischluftentstehung ist auf Grund des geringen Gehdlzanteils
nur eine sehr geringe Bedeutung festzustellen. Die Bedeutung des
Vorhabenstandortes fur das Schutzgut Klima/Luft ist insgesamt als gering
einzuschatzen.

9.3.5. Landschaft

9.3.5.1. Bestandsbeschreibung

Der Naturraum ,Bundsandstein-Hugellander®, in dem das Plangebiet liegt, wird
charakterisiert durch sanft gewelltes, teilweise auch lebhaft higeliges Relief. Es
dominiert landwirtschaftliche Nutzung, iberwiegend Ackerland, in Tallagen und an
Hangen Grinland. Der Anteil an Waldern, welche meist nur kleinflachig ausgebildet
sind, betragt im Naturraum 15 %. Der Erholungswert und das Landschaftsbild im
Naturraum sind von geringer bis mittlerer Qualitat (HIEKEL et al. 2004).

Das Plangebiet wird aktuell GUberwiegend landwirtschaftlich genutzt.
Strukturgebende Elemente sind lediglich 6stlich des Geltungsbereiches aufgrund
der vorhandenen Trinkwasseraufbereitungsanlage anzutreffen. Eingriinende
Geholze sind im Wegebereiche vorhanden. In die anderen Richtungen setzt sich
die offene, strukturarme Agrarlandschaft fort. Fir Erholungssuchende wie Wanderer
oder Radfahrer ist das Gebiet wenig reizvoll.

Dem Schutzgut Landschaft kommt eine untergeordnete Bedeutung zu.
9.3.5.2. Bewertungsmalistab

Die geplante Umnutzung als Freiflachenphotovoltaikanlage fuhrt zu einer
Umgestaltung einer landwirtschaftlich genutzten Flache. Diese ist bedingt einsehbar
und liegt in Zuordnung zu einer vorhandenen Trinkwasseraufbereitungsanlage. Die
Anlage stellt grundsatzlich ein anthropogenes, technisches Element innerhalb des
Landschaftsteilraums dar. Zudem konnen Module Sonnenlicht zu einem geringen
Teil reflektieren und daher stérend auf das Landschaftsbild wirken.

Eine das Landschaftsbild nachhaltig verandernde Gestalt mit einer entsprechenden
Fernwirkung kann aufgrund der Ausrichtung der Modultische nicht verhindert
werden. Infolge von Vermeidungsmalinahmen zur Erhaltung der Eingrinung wird
mit keiner wesentlich nachhaltigen Verschlechterung des Schutzgutes gerechnet.
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Aufgrund der Gelandesituation mit gewisser topografischer Einbindung in einer
ausgebildeten Mulde, der relativ begrenzten Ausdehnung, sowie durch die
Erhaltung und Neuanlage der Eingrinung, wie auch aufgrund der begrenzten Héhe
der Solarmodule, werden die Auswirkungen auf das Landschaftsbild insgesamt als
gering eingestuft. Es kann also davon ausgegangen werden, dass die Planung den
Grundsatzen und Zielen der Regionalplanung nicht widerspricht.

9.3.5.3. Bewertung

Unter Berucksichtigung der vorgesehenen Vermeidungs- und
AusgleichsmalRnahmen kann eine wesentliche Beeintrachtigung der Landschaft
ausgeschlossen werden. Weitere schutzgutbezogene Kompensationsmalinahmen
sind nicht erforderlich.

9.3.6. Mensch

9.3.6.1. Bestandsbeschreibung

Das vorliegende Bearbeitungsgebiet “ liegt am norddstlichen Rand der Gemeinde
Niederorschel. Es schlieen landwirtschaftlich genutzte Flachen, die
Trinkwasseraufbereitungsanlage und im Suden die Kreisstralle an.

Im Plangebiet selbst bestehen Nutzungsanspriche durch die Nutzung als
Ackerflache.

Die Uberplante Flache selbst hat fir die ortliche und Ubergeordnete Erholung keine
erkennbare Funktion.

Allgemein sind Vorbelastungen durch Emissionen aus der Landwirtschaft und dem
StralRenverkehr vorhanden.

9.3.6.2. Bewertungsmalistab

Bei der Ausweisung von grol3flachigen Sondergebieten fir Photovoltaik im Umfeld
bestehender Siedlungen ist in der Regel eine gewisse Auswirkung auf die dort
lebende Bevolkerung gegeben. Eine Blendwirkung auf Siedlungsbereiche ist
aufgrund der Ausrichtung und des Abstands nicht zu erwarten. Eine erhebliche
Beeintrachtigung von Menschen durch Lichtreflexe der Photovoltaikanlage ist nicht
zu erwarten. Durch die Bebauung werden versiegelte Flachen entsiegelt.
Landwirtschaftliche Flachen werden nicht beansprucht.

Beeintrachtigung von Siedlungsbereichen durch Larm oder Erschuitterung sind
aufgrund der Anlagenausfuhrung und der angewandten Techniken nach
derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten. Larmemissionen entstehen in
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Photovoltaikanlagen nur durch die verwendeten Transformatoren. Diese sind
jedoch so gering, dass eine Belastung von Wohnbebauung nicht zu erwarten ist.
Baubedingt kann es durch die Bebauung kurzzeitig zu erhdhter Larmentwicklung
kommen. Diese ist jedoch vorubergehend und daher als gering erheblich
einzustufen.

9.3.6.3. Bewertung

Im Hinblick auf das Schutzgut Mensch sind aufgrund der Grofe, Lage und
Einbindung in das Gelande gering erhebliche Belastungen flr die angrenzenden
Flachen zu erwarten.

9.3.7. Kultur- und Sachguter

9.3.7.1. Bestandsbeschreibung

Unter Kulturgatern sind nicht nur rechtsverbindlich geschutzte Objekte zu
verstehen, sondern alles, was das Bild einer Kulturlandschaft pragt. Als sonstige
Sachguter werden Objekte bezeichnet, die ,in markanter Weise Zeugnis geben von
der Wirtschafts- und Sozialgeschichte einer Region®. Gemeint sind aber aul3erdem
auch wirtschaftliche Werte, die erheblich beeintrachtigt werden konnten.

Bedeutende Kulturdenkmale befinden sich nicht innerhalb des Geltungsbereiches
der Planung. Archaologische Bodendenkmale sind im Plangebiet nicht bekannt.

Im Umfeld des Plangebietes liegt die mittelalterliche Dorfwistung Wendelrode, so
dass bei Bodeneingriffen grundsatzlich mit archaologisch relevanten Befunden und
Funden gerechnet werden muss.

Bedeutende Sachguter werden durch die Planung nicht beruhrt. Im Plangebiet
konnen dazu die Erschlielungsanlagen (landlicher Weg) gezahlt werden. Der
Schutz dieser Sachguter wird im Rahmen des Bebauungsplanes geregelt und
dargestellt (Bestandsschutz).

9.3.7.2. Bewertungsmalistab
Die schutzgutbezogenen Umweltwirkungen durch das Vorhaben sind gering.
9.3.7.3. Bewertung

Unter Berucksichtigung der vorgesehenen Vermeidungs- und
Minimierungsmaflnahmen kann eine Beeintrachtigung des Schutzgutes
ausgeschlossen werden. Weitere schutzgutbezogene Kompensationsmallnahmen
sind nicht erforderlich.
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9.3.8. Wechselwirkungen zwischen den Schutzgutern

Zwischen den Schutzgltern bestehen vielfaltige Wechselbeziehungen als
Wirkungszusammenhange oder -abhangigkeiten. Wird ein Schutzgut direkt
beeinflusst, wirkt sich das meist indirekt auch auf andere Schutzguter aus, z. B.
verandert die Beseitigung von Vegetation das Kleinklima und vernichtet
Lebensraum fur Tiere, Eingriffe in den Boden vermindern dessen Schutzfunktion fur
den Wasserhaushalt, ein veranderter Wasserhaushalt wirkt sich u. U. auf die
Vegetationszusammensetzung aus usw.. Diese Wechselbeziehungen sind nicht nur
bei der Betrachtung von Eingriffen in den Naturhaushalt wichtig, sondern missen
auch bei der Wahl geeigneter AusgleichsmalRnahmen beachtet werden.

Wechselwirkungen zwischen Boden - Grundwasser sind allgemein bekannt,
(erhebliche) Eingriffe der Flacheninanspruchnahme wirken vorrangig auf den Boden
und in Folge auf dessen Funktionen fur den Grundwasserhaushalt und das
Pflanzenwachstum.

Von den allgemeinen d6kosystemaren Zusammenhangen abgesehen, bestehen
sonst aber keine besonderen Wechselbeziehungen im Plangebiet.

9.4. Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Nichtdurchfuhrung der Planung

Das Belassen der uberwiegenden Flache im bestehenden Zustand wirde keine
Veranderung der biologischen Vielfalt oder der Funktion als Lebensraum fur Tier-
und Pflanzenarten erwarten lassen, da diese Flachen weiterhin als Ackerflache
genutzt werden wurde. Bei fehlender Nutzung wirde das Gelande verbuschen und
ein Feldgeholz bilden.

9.5. Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmalinahmen

9.5.1. Vermeidungsmalinahmen

Schutzgut Pflanzen / Die bestehende Gehdlzstruktur bleibt erhalten.
Tiere / biologische Einhaltung der technischen Standards und
Vielfalt Normen fur die Nutzung von Maschinen und

Geraten, Havariesets sind mitzufthren.
Zeitliche Einschrankung der
Baufeldfreimachung.

Schutzgut Boden Begrenzung der Versiegelung auf das
unbedingt notwendige Mal3 und Festsetzung
zur Verwendung sickerfahiger Belage bei
ErschlieBung minimiert den Eingriff in das
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Schutzgut Boden.

Anlage von Extensivgrinland und Verzicht auf
Dinge- und Pflanzenschutzmittel:

Es wird die Bodenfruchtbarkeit gefordert sowie
mafgebliche Bodenfunktionen (Pufferung,
Speicherung, Umwandlungen) entlastet.
Einhaltung der technischen Standards und
Normen fur die Nutzung von Maschinen und
Geraten, Havariesets sind mitzuflhren.
Schutzgut Wasser Die Versickerung von Niederschlagswasser
vermindert die Vorbelastungen/ Eingriffe in den
Wasserhaushalt.

Einhaltung der technischen Standards und
Normen fur die Nutzung von Maschinen und
Geraten, Havariesets sind mitzufihren.
Schutzgut Klima/Luft --

Schutzgut Landschaft Die bestehende Geholzstruktur bleibt erhalten.
vorgesehene Randeingrunung tragt zur
Einbindung in die Landschaft bei.

Schutzgut Mensch Die bestehende Geholzstruktur bleibt erhalten.
Schutzgut Kultur- und --

Sachguter

9.5.2. Unvermeidbare Beeintrachtigungen / Eingriffsregelung

Auf die Schutzguter Tier- und Pflanzenwelt, Boden und Wasser hat der
Bebauungsplan trotz der geschilderten MinimierungsmalRnahmen unvermeidbare
Beeintrachtigungen.

Die wesentlichen Auswirkungen der Bauleitplanung mit nachfolgender Errichtung
der Photovoltaikanlage auf den Naturhaushalt gehen von der Umwandlung

von bisher als Ackerflache genutzten Bodenflachen aus. Die Einordnung der von
Eingriffen betroffenen Flachen erfolgte entsprechend der Bestandsaufnahme und
wurde durch das Buro Gotze aus Nordhausen im Rahmen einer Eingriffs- und
Ausgleichsbilanzierung erarbeitet (Anlage 1) welche Bestandteil der Begrindung
mit Umweltbericht ist. Die entsprechenden Landschaftspflegerischen Malinahmen
werden hier aufgefiihrt und erlautert.
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9.6. Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Gemal den Leitvorstellungen des Landesentwicklungsprogrammes Thuringen 2025
(LEP, GVBI 6/2014 vom 04.07.2014), Punkt 5.2, sollen die Potenziale der
erneuerbaren Energien, zu denen auch die Solarenergie gehort, verstarkt und
vorrangig erschlossen werden. An geeigneten Stellen sollen die Voraussetzungen
fur den weiteren Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energietrager geschaffen
werden.

Wegen der topografischen Lage und der direkten Nahe zum Stromabnehmer, der
Trinkwasseraufbereitungsanlage, bietet sich die gewahlte Flache fur

eine mit dem Landschaftsbild vertragliche Nutzung mit Photovoltaik an. Es
entstehen

nur geringe Auswirkungen auf die Schutzguter.

Die Prifung alternativer Standorte ist nicht notwendig, da eine Verringerung der
Auswirkungen durch eine alternative Standortwahl nicht zu erwarten ist. Die
Planung steht mit den Zielen der Landesentwicklung im Einklang.

Die Photovoltaikanlage ist nach Beendigung der Nutzung vollstandig
zurlckzubauen. Die betroffene Flache steht dann fur landwirtschaftliche oder
andere Nutzungen zur Verfugung.

9.7. Beschreibung der Methodik und Hinweise auf Schwierigkeiten bei der
Datenerhebung

Weitraumige Auswirkungen, welche Uber den Geltungsbereich erheblich hinaus
gehen, sind wegen der geringen Grole der Flache zur Nutzung fur Photovoltaik,
nicht zu erwarten. Das Untersuchungsgebiet ist daher auf den Geltungsbereich des
Bebauungsplans einschlielBlich angrenzender Bereiche begrenzt. Eine Ausnahme
bildet das Schutzgut Landschaftsbild, wo der Untersuchungsraum entsprechend
weit auf den Landschaftsteilraum erweitert wurde.

Die Biotoptypen wurden auf Grundlage des Biotopwertverfahrens (Tharinger
Bilanzierungsmodell nach TMLNU 2005) bewertet. Die Beurteilung der sonstigen
Schutzguter erfolgte verbal-argumentativ. Dabei wurden drei Wertstufen
unterschieden: gering, mittel und hoch. Die Einstufung als Schutzguter ohne
Bedeutung erfolgte bei nicht erkennbaren oder zu vernachlassigbaren
gebietsbezogenen Funktionen fur den Naturhaushalt.

Relevante Schwierigkeiten bei der Datenerhebung zu den Schutzgltern bestanden
nicht. Als Datenquellen dienten Informationen der Fachbehdrden und sonstige
Quellen in Literatur und Internet (z.B. TLUBN). Die Beschreibung der
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Bodeneigenschaften orientierte an den natirlich anstehenden Bdden.
Bodengutachten lagen nicht vor. Ebenso fehlten genaue Kenntnisse Uber den
Grundwasserstand.

Die Beurteilung der Arten- und Lebensgemeinschaften im Plangebiet erfolgte in
einer Worst-Case-Betrachtung anhand des vorhandenen Lebensraumpotenzials, da
faunistische und floristische Daten nicht vorlagen.

9.8. Monitoring

Gemal § 4c BauGB sind Gemeinden verpflichtet, die erheblichen
Umweltauswirkungen, die aufgrund der Durchfihrung der Bauleitplane eintreten, zu
Uberwachen. Hierdurch sollen insbesondere unvorhergesehene nachteilige
Auswirkungen vermieden werden.

Zur Uberwachung (Monitoring) der vorliegenden Planung sind folgende
MalRnahmen vorgesehen:

Die Mallnahmen auf den Ausgleichsflachen sind nach ihrer Fertigstellung an die
Untere Naturschutzbehdrde zu melden und ein gemeinsamer Abnahmetermin zu
vereinbaren.

Nach Realisierung der Vermeidungs- und Kompensationsmaf3nahmen ist eine
regelmaiige Kontrolle durchzufihren. Abhilfe ist zu schaffen, wenn die
Funktionalitat (Zielbiotope) in Qualitat und/oder Quantitat nicht erreicht sind.

Zusétzlich wird auf die bestehenden Uberwachungssysteme der Fachbehdrden und
deren Informationsverpflichtung nach § 4 Abs. 3 BauGB zurlckgegriffen.

aufgestellt: Uder 07/2021
é %//"—,

C. Vogler
Al GmbH KVU
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10. Anlage 1 - Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung




Eingriffs- und
Ausgleichsbilanzierung

Zur Errichtung einer

PV-Anlage TWA Oster-
berg, Niederorschel

Bauherr:

Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichs-
felder Kessel*

Breitenworbiser Str. 1

37355 Niederorschel

Technische Planung:

Planungsbdiro fir Photovoltaikanlagen GmbH
BrihlstraBe 21
30169 Hannover

Fachplanung:

GOTZE

Dipl.-Ing. (FH) Karsten Gotze
Arnoldstralle 9

99734 Nordhausen

Projektbearbeitung:

Dipl.- Ing. (FH) Sandra Diinkel

Stand: 10.03.2021



Projekt: PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
Bauherr: Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel”

Inhaltsverzeichnis

1 Anlass 3
2 Plangrundlagen und methodisches Vorgehen 3
3  MalBnahmenbeschreibung 4
4  Bestand Biotope 5
5 Schutzgebiete 11
6 Bestand und Bewertung Landschaftsbild und Erholungseignung 12
7  Auswirkungen auf Natur und Landschaft 13
8 Betroffenheit geschitzter Tier- und Pflanzenarten 14
9 Mallnahmen zum Schutz, zur Vermeidung und zur Minderung 16
9.1 Allgemeines und Methodik 16
9.2 SchutzmalRnahmen 17
9.3 VermeidungsmalRnahmen 17
10 Ausgleichs-und Ersatzmallinahmen 17
10.1 AusgleichsmafRnahmen 17
11 Ubersicht iiber die landschaftspflegerischen MaRnahmen 18
12 Zusammenfassung 19
13 Malinahmenblatter 20
14 Quellen 25
Anhang

Bestands-, Konflikt- und Malinahmenplan M 1:500
Artenliste Avifauna

10.03.2021 GOTZE Nordhausen



Projekt: PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
Bauherr: Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel*

1 Anlass

Der Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel“ plant die Errichtung
einer Photovoltaikanlage auf einer landwirtschaftlichen Nutzflache nordéstlich von
Niederorschel, parallel zum Rohrbach verlaufend. Hier befindet sich eine Trinkwas-
seraufbereitungsanlage. Der benétigte Strom zum Betreiben dieser Anlage soll zu
einem Teil von einer eigenen Photovoltaikanlage produziert werden.

Durch die Lage der Mal3hahme im Aul3enbereich, stellt diese gemal § 14 BNatSchG
in Verbindung mit § 35 BauGB, Bauen im Aul3enbereich, einen Eingriff in Natur und
Landschaft dar, wodurch die Eingriffsregelung Anwendung findet.

Das Buro Gotze wurde mit der Bilanzierung des Eingriffes in Natur und Landschaft
sowie der Auswahl geeigneter Kompensationsmal3nahmen beauftragt. Weiterhin er-
folgt die Darstellung der potenziellen Beeintrachtigung der Flora und Fauna in verbal
argumentativer Weise.

2 Plangrundlagen und methodisches Vorgehen

Es erfolgte eine Begehung der Eingriffsflache am 18.12.2020

Unter Absprache mit der zustéandigen Sachbearbeiterin der UNB, Frau Konradi wurde
der Arbeitsumfang am 07.01.2021 festgelegt.

Weiterhin:

o

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), letzte Neufassung vom 29.07.2009, in
der aktuellen Fassung

= Tharinger Naturschutzgesetz vom 30.07.2019

= Leitfaden Umweltvertraglichkeitsprifung und Eingriffsregelung in Thiringen
1994,

= Anleitung zur Bewertung der Biotoptypen Thuringens, Juli 1999, hrsg. vom
TMLNU,

= Die Eingriffsregelung in Thiringen — Bilanzierungsmodell, August 2005, hrsg. vom
Ministerium fur Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt

= Baubeschreibung des Planungsburos fur Photovoltaikanlagen GmbH

10.03.2021 GOTZE Nordhausen 3
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3 MaBnahmenbeschreibung

Geplant ist die Errichtung einer Freiland-Photovoltaikanlage in der Gemarkung Nie-
derorschel.

Der Bauherr beabsichtigt, 900 Module mit 355 Watt in 30 Feldern zu je 30 Modulen
zu gleichen Anteilen nach Ost und nach West aufzustellen. Als Unterkonstruktion soll
das Vario SP-System der Fa. CWF (oder gleichwertig) zum Einsatz kommen. Es wer-
den 60 Fundamente mit den Abmaf3en 2,60 m x 0,5 m x 0,4 m (LBH) hergestellt.

Die Photovoltaik Module werden auf Metallgestelle montiert. Die ,Aufstanderung® er-
folgt in parallelen Reihen. Ein Abstand zwischen den Reihen verhindert, dass die
Module sich gegenseitig verschatten.

Um eine Blendwirkung auf Autofahrer zu vermeiden, werden Module mit einer Anti-
reflexeigenschaft eingesetzt.

Der durch Sonnenenergie erzeugte Strom wird in Wechselstrom umgewandelt, zu
einer Trafostation geleitet und dort gebtndelt. Auf dem Gelénde der Trinkwasserauf-
bereitungsanlage des WAZ ,Eichsfelder Kessel“ wird eine Fertiggarage fur den Spei-
cher einschl. Batteriewechselrichter geschaffen. Von den Wechselrichtern direkt un-
ter den Modulen bis zur Fertiggarage ist ein Kabelweg von ca. 100 m nétig. Dieser
fuhrt von West nach Ost Uber den Rohrbach auf das Gelande des WAZ, parallel zur
vorhandenen Hecke bzw. entlang der Zaunanlage und endet an der siuddstlichen
Ecke des Gelandes an der geplanten Fertiggarage. 2 Leerrohre (DN 100) fur die
Kreuzung des Bachs sind bereits vorhanden.

Die Einzaunung der PV-Anlage erfolgt mittels 2 m hohen Stabgitterzaun. Die einge-
zaunte Flache wird maximal zweimal jahrlich geméaht.

10.03.2021 GOTZE Nordhausen 4
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“Trinkwasser-
aufbereitungsanlage

<——— Richtung Niederorschel

Foto: Quelle www.geoproxy thueringen.de, Stand 12/2020

Malnahmenbeginn:

Der Bau ist fur Ende August bzw. nach Ernte des Feldes vorgesehen. Fur die Dauer
der Bauausfiihrung sind 4 Wochen einkalkuliert.

Bauzuwequngq:

Die Andienung der Baustelle erfolgt tiber den vorhandenen Wirtschaftsweg aus Rich-
tung Suiden und der Uberfahrt (iber den Rohrbach. Die Solarmodule und die Stan-
dersysteme werden mittels gelandetauglicher Fahrzeuge entladen und zeitnah ver-
baut.

4 Bestand Biotope

Die Bestandsaufnahme erfolgte im Dezember 2020. Zusatzlich wurde ein Abgleich
mit der Offenlandbiotopkartierung, Stand 2008 (OBK) durchgefthrt.

Betroffene Biotope:
Acker (Code 4100)

Der grof3te Teil des Eingriffsortes bildet dieser Biotoptyp. Dabei handelt es sich um
den Randbereich eines intensiv bewirtschafteten Ackers.
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Foto: Blick nah Westen | Foto: Blick nach Stiden

Bewertung: 20

Einsaatgrunland (Code 4250)

Innerhalb der Eingriffsflache, zwischen Acker und Saum des Rohrbachs befindet sich
ein ca. 10 m breiter Streifen mit eingesater Bienenweide. Zu tber 90 % ist Rainfarn-
Phazelie eingesat und aufgelaufen. Ebenfalls als Einsaatgrunland wird die Flache-
nordlich der Eingriffsflache, getrennt durch einen Wiesenweg bezeichnet.

hep 3

Rainfarn-'rhie

' Links Acker, itig ieeneide rechts im Bild Saum
Bach, in Richtung Norden

Grundwert: 20
Auf/Abschlag: +5
Bewertung: 25

Begrindung: Die Flache wird vermutlich jahrlich umgebrochen womit die gleiche
Wertigkeit des Ackers gegeben ist. Da hier jedoch ein temporérer wichtiger Lebens-
raum und Nahrungshabitat fur Insekten geschaffen ist, werden 5 Punkte zusatzlich
vergeben.
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Bach mittlerer Strukturdichte (Code 2212)

Der Rohrbach verlauft parallel des Ackerschlages von Sid nach Nord entlang des
betroffenen Flursticks 296. Ein schmaler ruderaler Saum trennt ihn vom Einsaat-
granland. Der Bach ist abschnittsweise mit Ahorn und Schwedischer Mehlbeere im
Wechsel bestanden. Der Bach filihrte zum Zeitpunkt der Begehung kein Wasser. Die
Ufer des Rohrbachs sind mit Grasern bestanden, darunter sind vereinzelt Krauter wie
Brennnessel, Wiesenkerbel und Distelarten eingestreut. Aufgrund des Bewuchses ist
davon auszugehen, dass ein nahrstoffreicher, frischer Standort vorliegt. Die Zuwe-
gung fur den landwirtschaftlichen Verkehr auf die Ackerflachen tber den Bach hin-
weg wird mittels verrohrter Uberfiihrung gewéhrleistet.

Ausgangswert: 30
Auf-/Abschlag -5

Bewertunqg: 25

Begrundung: Aufgrund der Verrohrung und somit der Einschrankung der Durchgén-
gigkeit, zzgl. anzunehmender Eutrophierung aus angrenzender Landwirtschaft wird
ein Abschlag von 5 Punkten erteilt.

A

rrorun S B Mit Aufwuchs zugestelltes Profil des Rohrbachs

Bach mittlerer Strukturdichte-Naturnahes Ufergeh6lz (Code 2212-712)
Von Siuden kommend, verlauft die Geholzstruktur aus Weide entlang des Rohrbachs
und wird nach ca. 75 m durch die Baumreihe aus Schwedischer Mehlbeere und
Ahorn abgelfst.

Bewertung: 40
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Wirtschaftsweg, unversiegelt (Code 9214)

Die Zuwegung zum Eingriffsort wird Giber einen etwa 3 m breiten geschotterten Weg
gefuihrt. Dieser schliel3t an die L 2048 an und geht nordlich in einen Rasenweg uber.

Bewertunqg: 10

Flachen der Wasserwirtschaft (Code 8320)

Ostlich des Eingriffsortes, getrennt durch den Rohrbach und dem Wirtschaftsweg
befindet sich die Trinkwasseraufbereitungsanlage des Wasser- und Abwas-
serzweckverbandes ,Eichsfelder Kessel“. Die technische Anlage befindet sich
auf eingefriedetem Gelande.
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Der Bereich besteht aus Gebaude- und Griinflache sowie versiegelter/stark ver-
dichteter Flache innerhalb des Grundstiicks. Im Norden ist entlang des Zaunes
eine Hecke angelegt.

Bewertung: 10

Begriindung: Das Gelande besteht aus versiegelter Flache, Verdichtungen und Ve-
getation, wie Hecke und Rasenansaat. Es wird somit fir das ganze Areal ein Mittel-
wert gebildet.

An die Eingriffsflache angrenzende Biotope:

Folgende Biotope schlieRen an den Eingriffsort an. Negative Auswirkungen sind
hierbei jedoch nicht zu erwarten.

Sonstiges naturnahes Feldgehdlz (Code 6214)

Ostlich an die Zuwegung grenzend, verlauft dieser Biotoptyp auf etwa 40 m
Lange und einer Breite von 20 m. Es handelt sich hierbei vorwiegend um Strau-
cher wie Hasel, Weil3dorn und Holunder. Das Gehdlz ist als Ausgleichs- und Er-
satzmal3nahme im Zuge der Errichtung der technischen Anlage angelegt worden.
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Bauherr: Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel®

Ausgangswert: 40
Auf-/Abschlag

Bewertunqg: 40

Baumreihe (Code 6320)

Die bachbegleitende Pflanzung mit Schwedischer Mehlbeere und Ahorn im
Wechsel wird diesem Biotoptyp zugeordnet. Die Reihe ist ca. 100 m lang und auf
der linken Uferseite lokalisiert. Die Baume haben einen BHD (Brusthéhendurch-
messer) von 20 — 30 cm.

Ausgangswert: 40
Auf-/Abschlag -10
Bewertung: 30

Begrindung: Der Anteil der nicht heimischen Gehdlze (Schwedische Mehlbeere)
liegt bei > 50%.
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HauptstralRe (Code 9212)

Die L 2048 verbindet Niederorschel mit Bernterode. Uber diese LandstraRe wird
die Baustelle angedient. Von hier aus werden zukinftig die Solarmodule zu se-
hen sein. Die Stral3e fuhrt von Sidwest nach Nordost am Eingriffsort vorbei. Die
Stral3e ist vollversiegelt.

Bewertung: 0

5 Schutzgebiete

Im Umkreis von 5 km zum Eingriffsort befinden sich keine Schutzgebiete nach euro-
paischem Recht.

Schutzgebiete nach nationalem Recht

Nach 8§ 30 BNatSchG geschiitzte Biotope:

Nachstgelegenes gesetzlich geschitztes Biotop ist ein in 200 m stdostlicher Ent-
fernung verorteter linearer Bestand eines Trocken-/Halbtrockenrasens (Biotop ID
21Dd212600) innerhalb eines sonstigen fachlich wertvollen Biotops, dem Meso-
philem Grinland, frisch bis mafig trocken (Biotop ID 21Dd212500). Es sind keine
Auswirkungen auf diese Biotope bei Durchfiihrung der Baumal3nahme zu erwar-
ten.
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Im Umkreis von 500 m zum Eingriffsort befinden sich gesetzlich geschitzte
Streuobstbestdnde, Staudenfluren, Lesesteinhaufen, Ufergehdlze entlang der
Wipper sowie Gebuische auf Feucht- bzw. Nassstandorten.

Wasserschutzgebiete

In 160 m nordlicher Richtung zum Eingriffsort grenzt das Uberschwemmungsge-
biet der Wipper an.

Der Eingriffsort befindet sich innerhalb der Wasserschutzzone Il, dem WSG
Eichsfelder Kessel.

In nérdlicher und nordwestlicher Richtung zum Eingriffsort sind in 90 m bis 150
m Entfernung 3 Brunnen der Wasserschutzzone | lokalisiert. Auch hier sind durch
das Aufstellen und dem Betrieb der PV-Anlage keine Auswirkungen zu erwarten.

Weitere Schutzgebiete sind nicht bekannt.

6 Bestand und Bewertung Landschaftsbild und Erholungseignung

Der Naturraum wird durch seine Strukturierung wie dem higeligen Relief, ufer-
und wegbegleitende Gehdlzkulissen, der Wipperaue oder Forstbestdnde wie
dem Schwarzburger Grund und dem Dachsberg als abwechslungsreich bewer-
tet. Je strukturreicher die Landschatft ist, desto attraktiver wird diese wahrgenom-
men. Nachstgelegener Wanderweg fihrt nérdlich in ca. 180 m Entfernung zum
Eingriffsort Uber die Wendelréder Mihle an der Wipper entlang und wieder nach
Norden der Bahntrasse folgend aus dem Untersuchungsraum heraus. Sichtbe-
ziehungen zum Eingriffsort sind lediglich im Bereich der Furt durch die Wipper
madglich. Da die Ausrichtung der Module jedoch in siidwestlicher Richtung erfolgt
und der Wanderweg noérdlich zum Eingriffsort liegt, ist die schwarze Oberflache
der Module aus der Entfernung, in Verbindung mit sichtverschattender Gehdlz-
vegetation am Rohrbach und Wipper kaum wahrnehmbar. Nachstgelegene Ort-
schaft Niederorschel befindet sich in Gber 1, 5 km Entfernung und der Osterberg
trennt den Eingriffsort vom Siedlungsbereich und verhindert somit eine Sichtbe-
ziehung. Direkten Blickkontakt zur Solaranlage erhalt man lediglich von der L
2048 aus. Die Blendwirkung wird durch die Verwendung matter Solarmodule ver-
hindert. Zudem ist eine Hecke entlang der Zaunanlage vorgesehen, um die An-
lage in die freie Landschaft einzubinden.
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7  Auswirkungen auf Natur und Landschaft

baubedingte Wirkfaktoren

Flacheninanspruchnahme
Fur das Liefern der PV-Anlage werden bereits vorhandene Wege genutzt.

Abgrabungen / Aufschuttungen

Abgrabungen sind im Zuge der Fundamenteinbindung in den Boden vorgesehen.
Hierfur wird insgesamt 31,2 m3 Bodenmaterial ausgehoben.

Larmemissionen

Larmemissionen sind wahrend der Bauarbeiten nicht zu vermeiden. Das Grundsttick
befindet sich nicht in direkter Verbindung zur Wohnbebauung. Durch das Arbeiten
nach Brut und Aufzucht sind keine Auswirkungen auf die Avifauna zu erwarten.

Staubimmissionen

Staubimmissionen sind nicht zu erwarten.

Optische Stérungen / Lichtemissionen

Lichtemissionen sind durch den Bau am Tage nicht zu erwarten, optische Stérungen
lassen sich nicht vermeiden.

Erschitterungen
Erschuitterungen kénnen als gering erhéht eingestuft werden.
Geholzrodungen / Entfernung von Vegetationsbestanden/ Versiegelung

Baubedingt kann es zum Rickschnitt wegbegleitender Gehdlze entlang des Rohr-
bachs kommen. Es sind lediglich Aststarken von unter 10 cm Durchmesser betroffen.
Das Lichtraumprofil war zur Zeit der Begehung im Dezember 2020 weitestgehend
freigestellt. Nester wurden nicht an Giberhdangenden Asten gesichtet.

Abwasseranfall / Wasserentnahme / Wasserhaltung

Abwasser fallen nicht an. Durch den Einsatz von Maschinen kann es zu Eintragen
grundwassergefahrdenden Stoffen in den Boden kommen. Das Risiko wird durch das
Einhalten technischer Standards und Sicherheitsbestimmungen beim Umgang mit
gefahrlichen Stoffen als gering eingestuft.
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Anlagebedingte Wirkfaktoren

Versiegelung

Es erfolgt eine Vollversiegelung von 96 m2 Flache. Davon fallen 18 mz2 fir das Stellen
der Fertiggarage und 78 m2 fur die Herstellen der Fundamente an.

Flachenbeanspruchung, Uberbauung, Uberformung

Eine Flachenbeanspruchung bzw. Uberbauung von Ackerflache durch die Solarmo-
dule kann vernachlassigt werden. Es ist lediglich eine Schattenwirkung gegeben. Der
Boden wird dauerhaft festgelegt.

Vegetation/ Gehélzrodungen

Weitere Gehdlzentnahmen sind nicht geplant. Die Anlage ist dauerhaft von Geholz-
aufwuchs freizuhalten.

Klima

Hier sind keine Auswirkungen zu erwarten
Wasser
Es ist mit keiner Gefahrdung des Grundwassers zu rechnen.

Mit betriebsbedingten Beeintrachtigungen wird nicht gerechnet.

8 Betroffenheit geschiitzter Tier- und Pflanzenarten

Nach Rucksprache mit der UNB, Landkreis Eichsfeld, Frau Konradi (E-Mail vom
07.01.2021) liegt das Hauptaugenmerk auf der Betrachtung der Avifauna.

Die Abschichtung der Vdgel erfolgt gemaf Artenlisten planungsrelevanter Tier- und
Pflanzenarten Thuringens (hrsg. durch die TLUBN, ehem. TLUG). Die naher zu be-
trachtenden Arten werden nachfolgend in Gruppen, nach Lebensraumanspruch ein-
geordnet und eingangig betrachtet.

Fett gedruckt = Anhang | Arten der EG-Vogelschutzrichtlinie
Geholzbriter

Baumfalke, Rabenkréhe, Schwarzmilan Rotmilan, Turkentaube, Turteltaube, Wa-
cholderdrossel, Kleinspecht Grauspecht, Grunspecht, Elster, Kleiber, Buchfink,
Dorngrasmiucke Klappergrasmiicke, Gartengrasmucke, Grunfink, M&usebussard,
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Dohle, Amsel, Buntspecht, Wespenbussard, Sperber, Gartenbaumlaufer, Schwanz-
meise, Stieglitz, Kernbeil3er, Ringeltaube, Schwarzspecht, Gelbspétter, Neuntoter,
Raubwirger, Nachtigall, Grauschnapper, Gartenrotschwanz, Zilpzalp, Singdrossel,
Habicht

Diese Arten briten in Gehdlzen in Baumhoéhen, in Astgabeln und auch Strauchern.
Zur Baufeldfreimachung wird optional lediglich ein Rickschnitt der in die Bauzuwe-
gung ragenden Gehdlze nétig sein, Baume werden nicht entnommen. Die meisten
der hier aufgefihrten Vogelarten kénnen im naheren Umfeld, in den Streuobstbe-
standen oder gewasserbegleitender Gehdlzkulisse vermutet werden. Der Eingriff fin-
det nach der Hauptbrut- und Aufzuchtzeit statt, so dass mit keiner Stérung durch
Larm oder optischen Reizen zu rechnen ist. Die Mallnahme findet auRerdem nach
Aberntung des Feldes statt, so dass das naturliche Mortalitatsrisiko durch landwirt-
schaftliche Bearbeitung nicht tGbersteigt wird. Die Jungen sind zudem bereits fligge
und kénnen ebenfalls bei Gefahr flichten. Einige Arten werden bereits auf dem Weg
zu den Winterlebensraumen sein. Zur Nahrungssuche kann auf angrenzende Fla-
chen ausgewichen werden. Es ist davon auszugehen, dass der Eingriff keine negati-
ven Auswirkungen auf die lokale Population der hier aufgefiihrten Vogelarten hat.

Offenland
Mausebussard, Habicht, Baumfalke, Turmfalke, Rotmilan, Schwarzmilan

Die hier aufgefihrten Arten werden betrachtet, da sie den Eingriffsbereich, unabhan-
gig von ihrem Bruthabitat, als Jagdhabitat nutzen. Es kann wahrend der Bauausfih-
rung zu Larm und optischen Beeintrachtigungen kommen.

Der Untersuchungsraum und angrenzende Areale bieten genugend Ausweichpoten-
zial zur Jagd an. Es wird mit keiner Beeintrachtigung gerechnet.

Siedlung

Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Amsel, Turmfalke, Sperber, Elster, Hausrot-
schwanz, Gartenrotschwanz, Feldsperling, Weil3storch, Steinkauz

Diese Arten sind vor allem an den Lebensraum Siedlung gebunden. Niederorschel
als nachstgelegene Ortschatft ist Uber einen Kilometer entfernt. Die Arten kdnnen im
Eingriffsbereich zur Nahrungssuche vermutet werden. Brut- und Nisthabitate werden
nicht berihrt oder gestort. Es kann zur Nahrungssuche auf angrenzende Flachen
ausgewichen werden. Mit einer Beeintrachtigung wird nicht gerechnet.
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9.1

Bodenbriter, niedrige Strauchschicht

Schlagschwirl, Sperbergrasmucke, Wiesenpieper, Baumpieper, Bluthanfling,
Braunkehlchen, Buchfink, Feldschwirl, Fitis, Gartengrasmucke, Karmingimpel, Feld-
lerche, Wachtel, Sperbergrasmiicke, Karmingimpel, Feldschwirl, Rebhuhn, Braun-
kehlchen, Grauammer, Zaunammer, Haubenlerche, Wiesenschafstelze, Hecken-
braunelle, Schwarzkehlchen

Die hier aufgefuhrten Arten bauen ihre Nester am Boden, gut versteckt in Vegetation
oder in niedrige Strauchschicht. Einige bendtigen eine sparliche Ausbildung der Ve-
getation, offene Stellen oder Ackerboden. Andere bevorzugen verbuschte Brachen,
Viehweiden oder bendtigen Ansitzwarten im direkten Umfeld des Nestes. Der Ein-
griffsort und angrenzende Biotope bilden hier ideale Voraussetzungen. Der Eingriff
ist fir Ende August/Anfang September fur die Dauer von einem Monat vorgesehen.
In dieser Zeit ist kaum noch mit einem Brutgeschehen zu rechnen. Die vorkommen-
den Vogelarten sind mobil und kénnen bei Gefahr flichten. Der Ruickschnitt einzelner
Geholze wird zudem keine negativen Auswirkungen verursachen. Es sind gentigend
Ausweichmaoglichkeiten im direkten Umfeld und angrenzend vorhanden. Nach Been-
digung der Baumafl3nahme ist das Habitat wieder voll nutzbar. Berechnung der Ein-
griffsschwere

Die Berechnung der Eingriffshéhe erfolgt verbal- argumentativ. Durch die Herstellung
der Fundamente werden 87 m2 Ackerflache versiegelt. Weitere 18 m2 fallen fir den
Bau der Fertiggarage auf dem Gelande der Trinkwasseraufbereitungsanlage an. Es
kann baubedingt zur Herstellung des Lichtraumprofils innerhalb der Zuwegung kom-
men. Temporare Verdichtung des Bodens im Bereich der Baustelle kann nicht aus-
geschlossen werden.

MaRnahmen zum Schutz, zur Vermeidung und zur Minderung

Allgemeines und Methodik

Die landschaftspflegerischen Malinahmen werden festgelegt unter Berlcksichtigung

o des Erhalts und Schutzes einzelner Schutzgiuter wahrend der Bauphase (Schutz-
maf3nahmen),

o der Pramisse der Eingriffsvermeidung und -minimierung (Vermeidungs- und Min-
derungsmafinahmen).

Die verbleibenden Eingriffe werden im Abschnitt Auswirkungen auf Natur und Land-
schaft zusammengefasst.
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9.2

9.3

10

10.1

SchutzmalRnahmen

Schutzmafnahme S 1: Schutz von Boden, Wasser und Biotopen

Baustelleneinrichtungs- und Lagerflachen sind so einzurichten, dass keine Verunrei-
nigung des Bodens, des Grundwassers und von Oberflachengewassern entstehen.
Die erforderlichen Flachen sind auf versiegelten oder befestigten, 6kologisch weniger
wertvollen Flachen anzulegen. Sollten weitere unverdichtete Flachen bendtigt wer-
den, sind diese zum Schutz des Boden- und Wasserhaushalts gegen den Boden hin
abzudichten.

Das Baufeld ist auf das geringstmdgliche Maf3 zu reduzieren. Dennoch aufgetretene
Bodenverdichtungen missen anschliel3end wieder aufgelockert und Bodenverunrei-
nigungen durch Bodenaustausch behoben werden.

Vermeidungsmaflinahmen

Vermeidungsmalflinahme V 1: Einhaltung der technischen Standards und Nor-
men fur die Nutzung von Maschinen und Geraten, Haveriesets sind mitzufiihren

Um Verschmutzungen und Beeintrachtigungen von Boden, Grund- und Oberflachen-
wasser zu vermeiden, sind Maschinen, Gerate und Fahrzeuge regelmaflig zu warten,
technische Normen und Standards einzuhalten. Um unvorhersehbaren Ereignissen
und Unfallen entgegen zu wirken, sind Havariesets stéandig mitzufihren und anzu-
wenden.

Vermeidungsmalinahme V 2: Zeitliche Einschrankung der Baufeldfreimachung

Die Bauzeitenregelung ist auf den Artenschutz ausgerichtet und umfasst Mal3nah-
men, die bereits vor Baubeginn und wahrend der Umsetzung der Baumal3nahme er-
forderlich sind. So hat der Baubeginn nach Aberntung des betroffenen Feldes bzw.
ab Ende August zu erfolgen.

Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen

Ausgleichsmallihahmen

AusgleichsmalRBhahme A 1 — Pflanzung einer zweireihigen Hecke

Um die technische Anlage in die freie Landschaft einzubinden und einen Ausgleich
fur das Landschaftsbild zu schaffen, ist an der stdlichen und westlichen Einfriedung
eine zweireihige Hecke aus einheimischen Straucharten zu setzen (Gesamtlange
170 m).
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Aus 0stlicher Richtung ist die Anlage bereits durch uferbegleitende Gehélze und vor-
handene Baumreihe relativ sichtgeschitzt. Im Norden verhindert die Toranlage eine
Heckenpflanzung. Es sind die Mindestabstéande zu angrenzender landwirtschatftlicher
Nutzflache einzuhalten.

Pflanzung im Abstand von 1m x 1m, Pflanzqualitéat: Co. /m Tb., H6he 80-100 cm

AusgleichsmalBnhahme A 2 — Festlegen von 3700 m2 Ackerflache und sukzes-
sive Entwicklung von Vegetation

Die einzuzaunende Flache, auf der die Solarmodule anzubringen sind, ist sukzessiv
zu entwickeln. Die Flache ist maximal zweimal jahrlich zu méhen. Somit wird das
angrenzendes Samenpotenzial eingetragen und kann sich entwickeln. Die Boden-
funktionen werden verbessert und der Boden dauerhaft festgelegt. Es wird Lebens-
raum und Nahrungsgrundlage fur Insekten und Vogel geschaffen. Durch die Aufgabe
der landwirtschaftlichen Nutzflache wird zudem ein natarlicher
Pufferstreifen am Rohrbach geschaffen, die Eutrophierung somit verringert. Der In-
sektizid- und Herbizideinsatz sowie die Diingung dieser Flache wird eingestellt, was
ebenfalls nicht nur dem Boden, dem Wasser, sondern auch der Tierwelt zugute-
kommt.

11 Ubersicht iiber die landschaftspflegerischen MaRnahmen

SchutzmafRhahmen
S1 | Schutz von Boden, Wasser und Biotopen ‘ Gesamtes Baufeld

Vermeidungsmalnahmen

V1 Einhaltung technischer Standards Gesamtes Baufeld

Baubeginn nach Ernte

V2 Bauzeitenregelung oder ab Ende August

Ausgleichs- und ErsatzmalRhahmen

Al Pflanzung einer zweireihigen Hecke 170 Ifd. Meter

A2 Sukzessive Entwicklung von Vegetation 3.700m?
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12

Zusammenfassung

Der Ausgleich fur die Versiegelung von 78 m2 Ackerflache und 18 m2 Flache der
Wasserwirtschaft kann durch die Festlegung des Bodens und Umwandlung von
3.700 m2 Ackerflache in Stauden- und Ruderalflur ausgeglichen werden. Die Boden-
funktionen werden verbessert, die Eintrage aus Landwirtschaft verringern sich und
es wird Nahrungshabitat fir Végel und Insekten geschaffen. Durch die Anlage einer
Hecke in Sichtbeziehung von StrafRe zur Photovoltaikanlage wird der Eingriff ins
Landschaftsbild ausgeglichen. Durch Berticksichtigung des Artenschutzes, insbe-
sondere auf die Avifauna und Festlegung von Schutzmalinahmen ist auch hier keine
Gefahrdung zu erkennen. Durch MalRnahmenbeginn nach Ernte der Felder bzw. ab
Ende August wird das natlrliche Mortalitatsrisiko nicht erhoht. Zudem ist die Haupt-
brutzeit dann bereits abgeschlossen. Die Jungen sind fligge und kdnnen fliichten.
Es ist mit keiner Populationsgefahrdung pot. vorkommender Vogelarten zu rechnen.

Der Eingriff wird mit den vorgesehenen MalRnahmen kompensiert.

Nordhausen, 10.03.2021

A

O 72 andma/D‘cfrfke‘

én Ghize
Dipl.-Ing. (FH) Garten- und Landschaftsarchitekt Dipl.-Ing. (FH) Landschaftsplanung

Buroinhaber Bearbeiterin
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13 MaRnahmenblatter

Projekt: Errichtung einer PV-Anlage
TWA Osterberg, Niederorschel S 1

Bauherr: Wasser- und Abwasser- MASSNAHMEN'

zweckverband ,Eichsfelder Kessel* B LATT Schutzmanahme

Lage der MaRBnahme / Bau-Km: gesamter Baustellenbereich

EINGRIFF: [ ] Eingriff nicht ausgleichbar

betroffenes

Schutzgut: Boden Wasser | [_| Klima/Luft Pflanzen/Tiere | [ | Ortsbild

Beschreibung des Eingriffs:
Mdgliche Bodenverdichtung und Schadstoffeintrage in Grundwasser und Boden im Bereich von Baustelleneinrich-
tungs- und Lagerflachen sowie der Arbeitsstreifen. Dadurch potenzielle Beeintrachtigungen des Landschaftswas-
serhaushalts, Bodenlebewesen und Bodenfunktionen. Aber auch mégliche Beeintrachtigung und Verlust als Fol-
gewirkung auf Vegetation und Fauna (gesamter Biotopkomplex).

|:| Textfortsetzung auf Beiblatt Nr.

MASSNAHME:
Schutz- Vermeidungs- I:IGestaItungs- I:IAusgIeichs— Ersatz- D Minderungs-
malRnahme alRnahme malnahme maflnahme maflnahme malRnahme

Beschreibung der Malinahme

Baustelleneinrichtungs- und Lagerflachen sind auf das geringst notwendige MafR zu reduzieren und in der Ortlich-
keit zu kennzeichnen. Baustelleneinrichtungs- und Lagerflachen sind auf bereits verdichteten, minderwertigen Fla-
chen zu errichten. Sensible Bereiche sind vom Baubetrieb zu trennen. (Rohrbach und Gehdlzbestande)
Verunreinigungen des Bodens und des Grundwassers werden durch geeignete MalRnahmen ausgeschlossen. Die
Flachen werden wiederhergestellt.

Ziel | Begrundung der MaBnahme
Schutz von Grundwasser, Boden vor Verunreinigungen und Verdichtungen und dem Verlust von Habitaten (Pflan-
zen und Tieren).

|:| Textfortsetzung auf Beiblatt Nr.

Ausgleich/Ersatz in Verbindung mit: | MaRnahme identisch mit:

BIOTPENTWICKLUNGS- UND PEFLEGEKONZEPT; ENTWICKLUNGSKONTROLLE:
Beschreibung:

MaRnahmenumfang:

Zeitpunkt der Durch- vor und wahrend der Bauphase

fihrung:

VORGESEHENE REGELUNG:
Flachen der 6ffentlichen Hand ha kunftiger Eigentiimer:
Grunderwerb ha
Nutzungsanderung/-beschrankung ha kinftige Unterhaltung:
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Projekt: PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
Bauherr: Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel*

Errichtung einer PV-Anlage TWA Os-
terberg, Niederorschel Vl

MASSNAHMEN-

Bauherr: Wasser- und Abwasser-

zweckverband ,Eichsfelder Kessel" BLATT Vermeidungsmafinahme
Lage der MaRnahme / Bau-km: gesamtes Baufeld

EINGRIFF: [ ] Eingriff nicht ausgleichbar

betroffenes

Schutzgut: Boden Wasser [ ] Klima/Luft Pflanzen/Tiere | [ | Ortsbild

Beschreibung des Eingriffs:
Verlust von Boden und Vegetation, Verschmutzung des Grundwassers

[ ] Textfortsetzung auf Beiblatt Nr.

MASSNAHME:
I:I Schutz- Vermeidungs- D Gestaltungs- D Ausgleichs- D Ersatz- D Minderungs
mafllnahme X maRnahme maflnahme maflnahme maflinahme maflnahme

Beschreibung der Malinahme
Einhaltung der technischen Standards und Normen fir die Benutzung von Maschinen und Geraten, Verwendung
zugelassenen Materialen, Havariesets sind mitzufiihren

Ziel / Begrindung der Malinahme
Vermeidung der Verschmutzung von Boden, des Verlustes von Habitaten und der Verschmutzung des Grundwas-
sers

[ ] Textfortsetzung auf Beiblatt Nr.

Ausgleich/Ersatz in Verbindung mit: | MaRnahme identisch mit:
BIOTPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT; ENTWICKLUNGSKONTROLLE:
Beschreibung:

nicht erforderlich

MaRnahmenumfang:
Zeitpunkt der Durchfuhrung: wahrend der gesamten Bauphase
VORGESEHENE REGELUNG:

Flachen der 6ffentliche Hand ha kunftiger Eigentiimer:
Grunderwerb ha o
Nutzungsanderung/-beschrankung ha kinftige Unterhaltung:
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Projekt: PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
Bauherr: Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel*

Errichtung einer PV-Anlage TWA Os-
terberg, Niederorschel V 2

MASSNAHMEN-

Bauherr: Wasser- und Abwasser-

zweckverband ,Eichsfelder Kessel* BLATT Vermeidungsmafinahme
Lage der MaRnahme / Bau-km: gesamtes Baufeld

EINGRIFF: [ ] Eingriff nicht ausgleichbar

betroffenes

Schutzgut: [ ] Boden [ ] Wasser [ ] Klima/Luft Pflanzen/Tiere | [ | Ortsbild

Beschreibung des Eingriffs:
Verletzung und T6tung von im Baufeld befindlichen Tieren
Stdérung von Voégeln wahrend der Brut und Jungenaufzucht

[ ] Textfortsetzung auf Beiblatt Nr.

MASSNAHME:
I:I Schutz- Vermeidungs- D Gestaltungs- D Ausgleichs- D Ersatz- D Minderungs
mafnahme X maRnahme maflnahme malnahme maflnahme mafnahme

Beschreibung der Malinahme
Beschrankung und Einordnung der Bauzeit

- Durchfuhrung der Baumafnahme ab Ende August bzw. nach Ernte der betroffenen Ackerflache

Ziel / Begrindung der Malinahme
Verhinderung der Stérung bis hin zu Tétung von gesetzlich geschitzten Arten

[ ] Textfortsetzung auf Beiblatt Nr.

Ausgleich/Ersatz in Verbindung mit: | MaRnahme identisch mit:
BIOTPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT; ENTWICKLUNGSKONTROLLE:
Beschreibung:

nicht erforderlich

MaRnahmenumfang:

|
Zeitpunkt der Durchfihrung: Im Zuge der Baufeldfreimachung
VORGESEHENE REGELUNG:

Flachen der 6ffentliche Hand ha kunftiger Eigentiimer:
Grunderwerb ha _
Nutzungsanderung/-beschrankung ha kinftige Unterhaltung:
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Projekt: PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
Bauherr: Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel*

Errichtung einer PV-Anlage TWA Os-
terberg, Niederorschel A 1

MASSNAHMEN-

Bauherr: Wasser- und Abwasser-

zweckverband ,Eichsfelder Kessel* B LATT AusgleichsmaBnahme
Lage der MaRnahme / Bau-km: Gem. Niederorschel, Flur 14, Flurstk.: 465/121, 121/1, 43/1

EINGRIFF: [ ] Eingriff nicht ausgleichbar

betroffenes

Schutzgut: [ ] Boden [ ] Wasser [ ] Klima/Luft Pflanzen/Tiere Ortsbild

Beschreibung des Eingriffs:
Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch Errichtung einer Photovoltaikanlage

[ ] Textfortsetzung auf Beiblatt Nr.

MASSNAHME:
I:I Schutz- Vermeidungs- D Gestaltungs- Ausgleichs- D Ersatz- D Minderungs
mafllnahme maRnahme maflnahme maflnahme mafllnahme maflnahme

Beschreibung der MalRnahme
Pflanzung einer zweireihigen Hecker aus einheimischen Straucharten entlang der stdlichen und westlichen Ein-
zaunung des Gelandes, die Mindestabstande zu landwirtschaftlicher Flache sind zu beachten

Abstand Pflanzen untereinander 1m x 1m
in folgender Qualitat: Co. /m Th., H6he 80-100 cm

Ziel | Begrundung der MaBRnahme
Einbindung der technischen Anlage in die freie Landschaft, Schaffung einer Sichtverschattung fir den vorbeifah-
renden Verkehr

[ ] Textfortsetzung auf Beiblatt Nr.

Ausgleich/Ersatz in Verbindung mit: | MaRnahme identisch mit:
BIOTPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT; ENTWICKLUNGSKONTROLLE:
Beschreibung:

Kein Formschnitt durchfuhren, lediglich zurlick schneiden wenn erforderlich

MaRnahmenumfang:

|
Zeitpunkt der Durchfiilhrung: Nach Fertigstellung der Anlage
VORGESEHENE REGELUNG:

Flachen der 6ffentliche Hand ha kunftiger Eigentiimer:
Grunderwerb ha o
Nutzungsanderung/-beschrankung ha kinftige Unterhaltung:
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Projekt: PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
Bauherr: Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel*

Errichtung einer PV-Anlage TWA Os-
terberg, Niederorschel A 2

MASSNAHMEN-

Bauherr: Wasser- und Abwasser-

zweckverband ,Eichsfelder Kessel B LATT AusgleichsmaBnahme
Lage der MaRnahme / Bau-km: Gem. Niederorschel, Flur 14, Flurstk.: 465/121, 121/1, 43/1

EINGRIFFE: [ ] Eingriff nicht ausgleichbar

betroffenes

Schutzgut: Boden Wasser | [ | Klima/Luft Pflanzen/Tiere | [ | Ortsbild

Beschreibung des Eingriffs:
Versiegelung von 78 m2 und 18 m? Anlage der Wasserwirtschaft

[ ] Textfortsetzung auf Beiblatt Nr.

MASSNAHME:
|:| Schutz- Vermeidungs- D Gestaltungs- Ausgleichs- D Ersatz- D Minderungs-
maflnahme maknahme maflnahme maflnahme maflnahme mafllnahme

Beschreibung der MaRnahme
Sukzessive Entwicklung von Vegetation auf dem eingefriedeten Gelande der Photovoltaikanlage. Mahd der Flache
max. 2-mal jahrlich

Ziel /| Begrundung der MalBnahme
Dauerhafte Festlegung von Ackerboden, Verringerung von Eintrdgen in den Rohrbach, Vermeidung von Eutrophie-
rung sowie dem Einsatz von Herbiziden und Pestiziden. Schaffung von Lebensraum fir Végel und Insekten

[ ] Textfortsetzung auf Beiblatt Nr.

Ausgleich/Ersatz in Verbindung mit: | MaBnahme identisch mit:

BIOTPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT; ENTWICKLUNGSKONTROLLE:

Beschreibung:
Sukzessive Entwicklung, Mahd 2-mal jahrlich

MaRnahmenumfang: 3.700 m?

Zeitpunkt der Durchfilhrung: Nach Fertigstellung der Anlage

VORGESEHENE REGELUNG:

Flachen der offentliche Hand ha kinftiger Eigentumer:
Grunderwerb ha o
Nutzungsanderung/-beschrankung ha kiinftige Unterhaltung:
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Projekt: PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
Bauherr: Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel*
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Projekt: PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
Bauherr: Wasser- und Abwasserzweckverband ,Eichsfelder Kessel*
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Errichtung einer PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel

Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Bestands-, Konflikt- und MaRnahmenkarte

/ l / Stand: 10403_7021

S1 gesamtes Baufeld [ | y7 4 gesamtes Baufeld | | y7 9 A1 170 Ifd. Meter A2 3.700 m2

/ ] Pflanzung einer zweireihigen Hecke aus
| einheimischen Straucharten an sidlicher
und westlicher Einfriedung der Anlage

Sukzessive Entwicklung von Vegetation auf

Schutz von Boden, Wasser und Biotopen Einhalten technischer Standards Bauzeitenregelung: Baubeginn nach Ernte '
dem Gelande der PV-Anlage

des Feldes oder ab Ende August
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planungsrelavante Vogelarten in Thiringen
Avifauna

PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel Landschaftspflegerische Unterlage

RLT  Rote Liste Thiringen 0 verschollen k.B. kein Brutnachweis

vom Aussterben

RLD Rote Liste Deutschland B.P. Brutpaare

bedroht
BNhaGtS Bundesnaturschutzgesetz 2 stark gefahrdet
C
§§ streng geschitzte Art 3 gefahrdet

Anhang | Arten der

fett gedruckt: VSRL § besonders geschiitzte Art V Vorwarnliste
grau hinterlegt: wird abgeschichtet * ungefdhrdet
weil} hinterlegt: elngehendert.e
Betrachtung im Text
Artstatus in Thiringen Schutzstatus Bestand Nest Abschichtung
. . VA EG- bestdndige
Wissenschaftlicher BS B ki f.
Dt Name Kate- | (Verbrei jiz EU | EU |BNats| VSRL | EG- |_ . . Brutvogelart ) emerkung (gg Planungsbezogene Betrachtung
Name ) (Bruts RLT|RLD Thiiringen | Deutschland Trend| NB | FN Lebensraum Fluchtdistanz bezogen auf Vorkommen
gorie |tungsatl Status SPEC | GEF | chG | Anhang| VSRL nach VSRL TH o
tatus) Thiiringen)
as) | BV
Kein Habitat im Eingriffsbereich, kein Horst entdeckt,
L . . 11.000 - . keine Gefahrdung ableitbar, angrenzende
A t til Habicht A 4 JzZw * S Art. 200 BP = Altb , Wald
ceipiter gentilis abic X 58 d 13.000 BP aume, wa Offenlandbereiche kdnnen auch wahrend der
Bauausfiihrung bejagd werden
Horst b ti
15.000 ors dii\rl\ct):nug m keine Habitateignung im Eingriffsbereich, angrenzende
Accipiter nisus Sperber A X 4 JZW * S §§ Art. 300 BP : + 2 3 Kulturlandschaft / Wald 50-150 m Flachen weiterhin als Habitat nutzbar, keine Gefdhrdung
21.000 Bp Nadelstangenholz, ableitbar
Friedhofe, Parks
A hal Stand a Im Eingriffsbereich und d ah u bung,
A Drosselrohrsanger | A X 3 z | 2] 2 ) | s Art. | 150-200 | 6.200-8.600 EIELETCE ) <10m m Eingriffsbereich und dessen naherer Umgebung
arundinaceus Réhrichtbestande keine Habitateignung fur Brut und Aufzucht
A hal
:r;)lfii[i)c;aus Seggenrohrsanger A X z 1 1 E §§ Art. Standgewasser/Uferzonen Eingriffsort als Bruthabitat ungeeignet
Feuchtbereiche/Kulturlandschaf Nest im dichten
Al hal lustri S frohrsa A 4 z S Art. keine Habitatei
crocephalus palustris umpfrohrsanger X § r t/Ufer Schilf/Getreide eine Habitateignung
Acrocephalus . . - . . . . . e .
Schilfrohrsanger A X 2 z 2 2 (S) §§ Art. Schilfglirtel von Standgewdssern Britet ab Mitte Juni Kein Bruthabitat im Eingriffsbereich
schoenobaenus
A hal
zz)rcpeaiea :S Teichrohrsanger A X 4 z S § Art. Schilf/Rohrkolben >10m keine Habitateignung vor Ort
i u
Kiesbank Flt It
Actitis hypoleucos Flussuferlaufer A (1) z 1 2 3 S §8 Art. k.B. 260 - 330 Rev. 1esbanke V(;r;enussen’ selten Tringa hypoleucos keine Habitateignung vor Ort
190. - Kulturl haf Nest in A | . Vork ; Ruickschni hal Brut-
Aegithalos caudatus Schwanzmeise A « 4 1ZW x S 5 Art. > 8p 90.000 _ u tu-r andscﬂ aft, <5-15m est.m stgabeln und pot. Vorkommen; Riickschnitt aL{Ber alb der Brut- und
.270.000 BP unterholzreiche Walder, Parks, im Unterholz Aufzuchtzeit
Buchen- und
ue en"un Keine geeigneten Brut- und Aufzuchthabitate im
) ) 150 - 400 | 1.800 - 2.600 Nadelwiéder, L. . )
Aegolius funereus RauhfuBkauz A X 3 J 3 e (S) 8§ ja Art. 150-600 = 3 1 Wald 30-80 m ) Eingriffsbereich, im Umfeld kann die Art vermutet
BP BP deckungsreiche . .
o werden, keine Auswirkung zu erwarten
Tageseinstidnde
100.000 Im Eingriffsbereich bedingte Habitateignung,
77| 2,1 Mio. - 3,2 i - i
Alauda arvensis Feldlerche A X 4 JZw \" 3 Vv § Art. | 130.000 ! Ic_) 3 - offene Kulturlandschaft ang'ren.zender Acker fr Brut- und Aufzucht.gee|gent,
Bp Mio Eingriff nach Brut- und Aufzucht, kann bei Gefahr
flichten.
5.600 - 8.000 05-3,0 km
Alcedo atthis Eisvogel A X 3 J 3 > 3 D 88 ja Art. | 250-350 ’ Bp ’ 100-120 1 2 Gewadsser 20-80 m FlieRgewadsserldnge; Kein Bruthabitat im Eingriffsbereich
Erdhohlenbriiter
Standgewadsser,
Anas acuta SpieRente A X (1) ZW P 3 Vv § Art. Uberflutungsflachen, selten Kein Bruthabitat im Eingriffsbereich
FlieRgewdsser
Flache, groRe, vegetationsreiche
Anas clypeata Loffelente A X 2 Zw 2 3 3 S § Art. Stillgewasser mit schlammigem Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Eingriffsbereich
Grund
Anas crecca Krickente A X 2 JZW 2 3 S § Art. Standgewasser >100m keine Habitateignung am Eingriffsort
Vor allem Standgewadsser,
Anas penelope Pfeifente A X Zw | S § Art. Uberflutungsflachen, selten Durchzugler, kein Brutvogel
FlieRgewdsser
5.000- 210.000- . g .
Anas platyrhynchos Stockente A X 4 JZW - S § Art. 10.000 470.000 3 haufige Art, nicht planungsrelevant
deck iche, eutroph ) o
Anas querquedula Kndkente A X 2 z 2 2 3 Vv §§ Art. ¢ ungstelc e"eu rophe >100m Bodenbriter keine Habitateignung
Gewadsserrander
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PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel

planungsrelavante Vogelarten in Thiringen

Landschaftspflegerische Unterlage

Avifauna
Artstatus in Thiiringen Schutzstatus Bestand Nest Abschichtung
. . VA EG- bestandige
Wissenschaftlicher BS Bemerkun, f.
Dt Name Kate- |(Verbrei iz EU | EU |BNats| VSRL | EG- |_ . . Brutvogelart ) ung (gg Planungsbezogene Betrachtung
Name ) (Bruts RLT|RLD Thiiringen | Deutschland Trend| NB | FN Lebensraum Fluchtdistanz bezogen auf Vorkommen
gorie |tungsatl Status SPEC | GEF | chG | Anhang| VSRL nach VSRL TH s
tatus) Thiiringen)
as) | BV
Anas strepera Schnatterente A X 2 Zw 3 3 Vv § Art. Schilfglrtel von Standgewdssern Kein Bruthabitat im Eingriffsbereich
Wint t auf Seen, ) .
Anser albifrons BlaRgans A ZW § Art. k.B. 0-5 Rev. Intergas "au. S keine Habitateignung
Feldern; haufige Art
Nester am Ufer langsam zunehmend
Anser anser NP A " ) iz R S 5 e flieRender Flusse, Réhrichtzone verbreitet, keine Habitateignur.]g f[.]r Brut und Aufzucht am
Seen, Moore, Inseln in zunehmend Eingriffsort
Auegebieten Standvogel
Anser erythropus Zwerggans A A 1 § Art. Irrgast/Ausnahmefund
GroRere Standgewasser, . : .
Anser fabalis Saatgans A ZW § Art. - Durchzigler, Wintergast, kein Brutvogel
umgebendes Kulturland
Steppen/Heiden/Halbwiisten Kein Vorkommen, . . 5 .
Anthus campestris Brachpieper A X 1 z 1 1 3 Vv 88 ja Art. 4-6 900-1.300 ppen/ / / . Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
Alte Tagebaue kein Brutvogel
Anthus cervinus Rotkehlpieper A z 8 Art. Durchzugler, kein Brutvogel
b Feuchtwi it Viehhaltung, Habitat
Anthus pratensis Wiesenpieper A X 3 Zw 3 Vv S § Art 600- 96.000- Kulturlandschaft / 10-20m offen, geholzarm, bedé:otrzige"enneiu;'nM:!?fssgcr;r Ite ng Aur;g ck?t Ik:'ne
. = - | I | I utu urzu |
P piep 1.200BP | 130.000 BP Offenlandbereiche strukturiertes Relief gl geelgnet, g ) !
Gefahrdung ableitbar
kein Brutvogel im Gebiet, briitet oberhalb der
Anthus spinoletta Bergpieper A ZwW S § Art. Bergwiesen, Fluss- und Seeufer g
Waldgrenze
10.000- . . . N
L . 500.000 - Lichte Wialder/Kultur- und N potentiell vorhanden, Eingriff nach Brut und Aufzucht,
Anthus trivialis Baumpieper A X 4 z \" S § Art. 15.000 - Bodenbriter R
700.000 BP Offenland siehe Text
Rev.
Ortskerne, Industrie-
und Hafenanlagen,
310.000 - Siedlungsbereiche / Kirchen, Burgen usw. MaRnahmenort und Umgebung als Bruthabitat
Apus apus Mauersegler A X 4 z * S Art. ?BP - 3 3 <10m
pus ap € § 410.000 BP Kulturlandschaft Baumbruten kénnen ungeeignet.
vorkommen.
Felsbruten,
Aquila pomarina Schreiadler A X z 2 2 R 8§ Art. 1 2 Durchzigler, kein Brutvogel
X X 700BP /? 27.000 - . Brutkolonien in Im Eingriffsbereich und dessen naherer Umgebung keine
Ardea cinerea Graureiher A 4 JzZwW * S Art. + 1 Kulturlandschaft / Gewasser
' arel X 0 Ind 28.000 BP o / Gew Altbiumen Habitateignung fiir Brut
Arenaria interpres Steinwalzer A z S 8§ Art. Durchzugler, kein Brutvogel
Asio flammeus Sumpfohreule A X 1 ZwW 2 3 (V) 88§ Art. Geholze an Gewadssern Durchzugler, Wintergast, kein Brutvogel
26.000 - bevorzugt in keine Habitateignung, angrenzende Habitate werden
Asio otus Waldohreule A X 4 JZW * S 8§ Art. ? BP - 3 1 Wald / Kulturlandschaft <5-10m . e g i s g L
32.000 BP Krdhennestern nicht beeintrachtigt
gut strukturierte M . . . . .
8.200 - 8.400 Hohlenbriter, auch Im MaRnahmenbereich keine Habitateignung, zur Jagd
Athene noctua Steinkauz A X 2 J 1 2 3 D 8§ Art. 10 BP - 3 3 Kulturlandschaft / 50-100 m u ue . ¢ _,I ! I_g Une, 2urJag
BP . . Gebdude kann auf umliegende Flachen ausgewichen werden
Siedlungsbereiche
Flache, stehende Gewad
Aythya ferina Tafelente A X 3 JZW 2 S § Art. SR LS keine Nachweise am Eingriffsort; keine Habitateignung
deren Uferveg.
Keine geeigneten Brut- und Aufzuchthabitate im
Aythya fuligula Reiherente A X 4 JZW 3 S § Art. Uferzone von Standgewassern geele .
MaRnahmenbereich vorhanden
Aythya marila Bergente A ZwW 1 3 L § Art. k.B. 0-5 Rev. Zirkumpolare Art Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
Aythya nyroca Moorente A X 0 z 1 1 \Y 8§ Art. Durchzugler, kein Brutvogel
0BP/?
Bombycilla garrulus Seidenschwanz A ZW § Art. Ind/ 0BP = Kulturlandschaft kein Brutvogel Kein Brutvogel im Gebiet
it 1950 kei
Bonasia bonasia Haselhuhn A 0 J 1 1 S § ja Art. 1-5 = Laubniederwalder sel el‘ne seit 1950 keine Brutnachweise
Brutnachweise
Schilfgiirtel groRerer
Kein Brutvogel im Gebiet, Habitat im Eingriffsbereich
Botaurus stellaris Rohrdommel A X 1 zw 1 2 3 (V) 8§ ja Art. Standgewasser, trager ! wivogelt I . feat im Eingrt :
. ungeeignet
Gewadsser
Branta leucotis WeiBwangengans A > § ja Art. k.B. 193.000 kein Habitat am Eingriffsort
12-20 km?
Felswidnde in der Ndhe von Raumbedarfmz 5 km Antares Nachweise gemaR Mtb, jedoch keine
Bubo bubo Uhu A X 3 J 2 3 3 Vv 8§ ja Art. ca.70 3 2 | Wald- und Offenlandschaften, 30-60 m X ’ Habitateignung am Eingriffsort, zur Jagd kann auf
. Aktionsradius um " .
FluBtéler Horst angrenzende Flachen ausgewichen werden
Stand asser,
3BP/? |2.300-3.200 " andeeWasser, . L .
Buceohala clangula Schellente A X 2 Zw R - S § Art. ind Bp = 3 2 Uberschwemmungsflachen, kein Brutnachweis; keine Habitateignung
) Fliisse
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tatus) Thiiringen)
as) | BV
77.000 Kein Horst im Eingriffsbereich bzw. pot. Horste
Buteo buteo Mausebussard A X 4 JZW * S §§ Art. ? BP 110 .OOO Bp + 1 3 Kulturlandschaft / Wald auBerhalb des Fluchtdistanzradius, zur Jagd kann auf
' angrenzende Strukturen ausgewichen werden
0BP/? Offi Gelande mit
Buteo lagopus RauhfuBbussard A zW §§ Art. Ind{ 0 BP = Gehi)'(lezr;r?:elr?j:d—er:iq}:en kein Brutvogel Durchzugler, Wintergast, kein Brutvogel
Calidris alba Sanderling A z § Art. Standgewasser Kustenvogel Durchziigler, kein Brutvogel
Calidris alpina Alpenstrandlaufer A X z 1 3 Vv 8§ Art. k.B. 8-14 Rev Zugvogel, zirkumpolar Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
Schl flachen,Flach .
Calidris canutus Knutt A z 3 § Art. chiammtiac e.n ac" Wasserzo Durchzugler, kein Brutvogel
nen von Stillgewdssern
Schl Uf
Calidris ferruginea Sichelstrandldufer A z § Art. chiamm/ ?rzonen Durchzigler, kein Brutvogel
Standgewadsser
Calidris minuta Zwergstrandlaufer A z § Art. Meer/Kuste Kein Vorkommen, kein Brutvogel
Calidris temminckii | Temminckstrandlaufer| A z § Art. Durchzigler, kein Brutvogel
Caprimul 5.600 - 6.400
st Ziegenmelker A X 2 z 1 8§ 2 (D) §8 ja Art. 20 BP ca. 30 = trockene Offenlandbereiche 5-10m Durchziigler, kein Brutvogel
europaeus BP
Potentielles Vork ; bei St6 k f
Carduelis cannabina Bluthéanflin A X 4 JZw 2 S § Art 8.000- 440.000 - = strukturierte Kulturlandschaft / an reon::n:iee zirui':u?::\rzz:evilicsf;[zr:u\rlirda;n :lL:\ riff
& "| 10.000 | 580.000BP B Siedlungsbereich, Heckenbriiter € & P EIng
nach Brut und Aufzucht
Kulturlandschaft /
. ) _ 350.000 - Siedlungsbereiche bedingte Habitateignung; Ruckschnitt auBerhalb der Brut
* 2 = ! -
Carduelis carduelis Stieglitz A X 4 JZw (S) § Art. ? BP 510.000 BP Hochstauden, Ruderal-und <10-20m |halboffener Charakter und Aufzuchtzeit
Bachflachen
Cardue!is chlor‘is/ Grinfink A A ] « S 5 Art. 2 8P 1,7 Mio -2,6 _ 5 K.ulturlandschctuft/ Hecken/Gebuischbriit Potentielles Vorkommen; Rﬂc‘kschnittt auRerhalb der
Chloris chloris Mio BP Siedlungsbereiche er Brutzeit
Skandinavien,
11.000-15.000 GroRbrittannien, . . .
Carduelis flammea Birkenzeisig A X zZwW (S) § Art. | 150-200 i kein Brutvogel im Gebiet
BP Osteuropa, Alpen,
gelegentl. Wintergast
. . 2.000- 21.000 - Kulturlandschaft / . . Im Eingriffsbereich und dessen naherer Umgebung keine
Carduel Erl A 3 JZW * = Nest in Nadelb
At Eb e e 4.000 56.000 BP Siedlungsbereiche estin Nadelbaumen Habitateignung fiir Brut und Aufzucht
- — Kulturlandschaft, briitet niedrig Nest in dichtem bedingt geeignetes Habitat am Eingriffsort, keine
C d th K | A 2 R * S Art. 5sM 470 - 520 BP = -
arpodacus erythrinus armingimpe X z 5) 88 d > im dichten Gebisch Geblisch Nachweise, Eingriff nach Brut und Aufzucht
. . . Flussauen, Standgewasser; . - .
Casmerodius albus Silberreiher A ZwW S §§ Art. . Durchzugler, Wintergast, kein Brutvogel
Feuchtwiesen
Kulturlandschaft
. . an. scha / . Ruckschnitt auBerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit somit
Certhia brachydactyla| Gartenbaumlaufer A X 4 J * S § Art 8.000- 440.000 - siedlungsbereiche, briitet in keine Gefahrdung erkennbar, Habitat nach
' 16.000 530.000 BP Baumritzen hinter abstender ) ’
BaumaRnahme wieder nutzbar
Borke
Certhia familiaris Waldbaumlaufer A X 4 J * S § Art ?BP 260.000 - = Nadelwald keine Habitateignung
) ) 340.000 BP
. . . Sand-Kiesinseln . . .
Charadrius dubius Flussregenpfeifer A X 3 Z 3 3 (S) §§ Art. | 150-200 | 4.500-4.600 . . keine Habitateignung
langsamflieRender Gewasser
Vegetati
Charadrius hiaticula Sandregenpfeifer A X (1) z S §§ Art. K?egse/:a:dnl::g;z: Kustenvogel Durchzugler, kein Brutvogel
Chlidonias WeiRfliigelseeschwalb Keine geeigneten Brut- und Aufzuchthabitate im
A z | S 88§ Art. .
leucopterus e MaBnahmenbereich vorhanden
Chlidonias niger Trauerseeschwalbe A X 0 z 1 3 D 8§ Art. Durchzigler, Gast, kein Brutvogel
4.200-4.300 Nachweise der Artim Mtb, Abzg ab A t, k
Ciconia ciconia WeilRstorch A X 3 z 2 3 2 \Y) 8§ ja Art. |25-35 Rev. 23 1 Kulturlandschaft/Siedlungen achwelse cer Art Im z8a . ugus an.n zur
Rev. Nahrungssuche auf angrenzende Fldchen ausweichen
kei igneten Habitate fiir Brut- und Aufzucht
Ciconia nigra Schwarzstorch A X 3 4 2 3 2 R §8§ ja Art. ca. 30 1 3 Nadel/Mischwilder eine geeigne en. a.| ate fur ru urT u ?uc
vorhanden, Eingriffsort zu stérungintensiv
. . in Felsspalten, unter Briicken, . . . - -
Cinclus cinclus Wasseramsel A X 3 J - (S) § Art. 1 . kein Habitat vorhanden, keine Gefahrdung ableitbar
Uferbdschungen
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tatus) Thiiringen)
as) | BV
Verlandungszone Nachweis im Mtb gemaR Antares vorhanden, keine
Circus aeruginosus Rohrweihe A X 3 z 3 - S §8 ja Art. 120-140 2 Standgewaisser/Kulturlandscha| 100-300m Habitateignung im Eingriffsbereich, kein Vorkommen
ft zu erwarten
kein regelmaRBiger
0BP/? ffi Kulturlandschaft, Brut: I, fehlti o
Circus cyaneus Kornweihe A X (1) ZW 0 2 3 ) §§ ja Art. / 52 -66 BP = otiene u ur"an scha >100 m -ru VOE? € ) n sehr seltener Brutvogel, Vorkommen unwahrscheinlich
Ind. Heideflachen Mittelgebirgsregione
n
Circus pyrgargus Wiesenweihe Al x @ z |1]2 s | 8| ja |An britet auf 150-300m Durchziigler, keine Brutnachweise
Pyrgarg ) . Getreidefeldern,Luzerne gler,
Clangula hyemalis Eisente zZwW § Art. k.B. k.B Kustenvogel Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
Bendétigt vertikal gut . . . .
Coccothrausthes KernbeiRer A « 4 1ZW " S 5 Art. 2 8P 190.000 - _ Kulturlfandsc?aft, strukturierte Ruckschnitt auB.erhaIb ﬁjer Brut- und Aufzuchtzeit somit
coccothrausthes 280.000 BP Laubmischwalder Laubgehélze keine Gefahrdung erkennbar
55.000 hallenartige
Columba oenas Hohltaube A X 3 z * S § Art. ?BP 69 (')00 Bp + 1 Wald 30-100 m Altholzbestande, keine Habitateignung am Eingriffsort
) Héhlenbriiter
. 2,2 Mio -2,6 Kulturlandschaft / Bedingte Habitateignung im Untersuchungsraum,
Columb lumb R Itaub A 4 Jz * S Art. ? BP 1 3
olumba palumbus ingettaube X W § r Mio BP Siedlungsbereiche / Wald Ruickschnitt auRerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit
850 - 1000 10.000 - 10 - > 50 km? kein Nachweis gemaR Antares im Wirkraum, kein
C Kolkrab A 4 J * S Art. + 1 2 Kulturlandschaft / Wald 50 - 500 ’
orvus corax olrabe X ) : " BP 12.000 BP ulturlandschaft / Wa m Raumbedarf Vorkommen zu erwarten
kein regelmafiger
Brutvogel, Nester
. " ?Ind./0 63.000 - hoch oben in Vorkommen unwahrscheinlich, keine Nester auf Masten
Corvus cornix Nebelkrahe A X (1) ZW - S § Art. BP 84.000 Bp = 2 Kulturlandschaft / Wald e ey lokalisiert
Hochspannungsmaste
n
25-50 mim
urbanen Baumbrditer an
320.000 - bedingte Habitatei im Unt h , kei
Corvus corone Rabenkriahe A X 4 J * S § Art. ?BP + 2 Kulturlandschaft / Wald Bereich, 100- | waldnah stehenden edingte Habita ?lgqunglm ntersuchungsraum, keine
400.000 BP . . Beeintrachtigung zu erwarten
200 im Baumen
Offenland
68.000 - 1-6 km - Radius um
frugil krah A 1 ZW e Art. 12 BP = 1 Kulturl h Wal -1 Kein Vork kein B li i
Corvus frugilegus Saatkrahe X 0 S § rt 70.000 BP ulturlandschaft / Wald 5-10 m Brutkolonie ein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
britet in Kolonien,
Hohlenbriter, Baum-,
560-600 | 100.000 Kulturlandschaft / Gebaude- und Eingriffsort als Nahrungshabitat geeignet, kann auf
Corvus monedula Dohle A X 3 Jzw | 3 * (S) § Art. : = 1 2 . ) 10-20 m Felsbriter, g g“ g g !
BP 110.000 BP Siedlungsbereiche / Wald angrenzende Flachen ausweichen
Nahrungssuche auf
landw. Flachen, nie
im Wald
18.000 Eingriffsort und angrenzende Strukturen pot. als Habitat
Coturnix coturnix Wachtel A X 4 z 3 * 3 Vv § Art. ? BP 38 600 BP = Kulturland / Offenland 30-50 m geeignet, Eingriff nach Brut und Aufzucht, kann bei
) Gefahr fliichten
Keine geeigneten Brut- und Aufzuchthabitate im
Crex crex Wachtelkonig A X 3 z 1 1 1 Vv 8§ ja Art. 15-90 sM geholzfreie Kulturlandschaft 30-50 m MaBnahmenbereich vorhanden, bevorzugt feuchte
Habitate
Cuculus canorus Kuckuck A " 4 7 v S 5 o 470-910 65.000 - _ Kullturlandschaft, Walder / im breite Brutschmarotzer, daher keine direkten Auswirkungen auf
’ Ind. 92.000 Ind. - Bereich von Gewassern Lebensraumampitude die Art ableitbar, Ruckschnitt nach Brut und Aufzucht
Cygnus columbianus Zwergschwan A A 3 § Art. Irrgast/Ausnahmefund
. Standgewasser, umgebendes Durchziigler, Wintergast, kein Brutvogel, keine
Cygnus s Singschwa A w S Art.
YSILS cyeny ssenwan z 8 Kulturland geeigneten Habitatstrukturen vorhanden
GroRere Standgewadsser
C s olor Hockerschwan A 4 JZW - S Art. 2 ! keine Habitateignung am Eingriffsort
yeh ¢ cnw X § umgebendes Kulturland : : IEntng el
. . 830.000 - Siedlungsbereiche / im Wirkraum vorhanden, Bruthabitat vom Eingriff jedoch
Delich b Mehlschwalb A 4 z 3 Vv 3 S Art. ?BP - 1 10-20
elichon urbica ehischwaibe X § " 1.200.000 BP Kulturlandschaft m nicht betroffen
. 15.000- 550.000 - Kulturlandschaft / potentielles Vorkommen, keine geeigneten
Dend Bunt ht A 4 J * S Art. + 1
endrocopus major untspec X z § i 30.000 740.000 Siedlungsbereiche / Wald Niststandorte betroffen
Keine Brutaktivitdten im Umfeld der MaBnahme
900 - 25.000 - 3-10 ha Raumbedarf bekannt, Habitat hierfiir ungeeignet, keine direkte
Dend di Mittel ht A 3 J 3 * S ja Art. 800-1.000 + 1 3 Wald 10-40m
Al el R X § ! 1.200BP | 56.000 BP a Brutzeit Betroffenheit ableitbar, kein Eingriff in geeignete
Habitate
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tatus) Thiiringen)
as) | BV
1.100- 30.000 - t. Brutbd ichtim MaBnah bereich, Eingriff
Dryocopus martius Schwarzspecht A X 4 J - S 8§ Art. 1.100-1.300 = 1 Wald / Waldrand pot. Brutbaume nichtim a' na mfen ereic |'ngr|
1.300 BP 40.000 BP nach Brut und Aufzucht, keine Gefahrdung ableitbar
600-700 Habitat gei t, Eingriff h Brut und Aufzucht, k
Emberiza calandra Grauammer A 3 J 3 3 4 (S) §§ Art. 8 BP + Kulturlandschaft Bodenbriiter abitat geignet, m‘.g,rl nac nru und Autzucht, kann
BP bei Gefahr fliichten
Emberiza cia Zippammer A -1 0 1 8§ 0-1 Rev. | 350-440 Rev. felsiges Gelande keine Habitateignung
Emberiza cirlus Zaunammer 0 2 k.B. 120-150 Rev. Kulturland, Waldrénder, Garten Habitat geignet, Em,g”ﬁ nach ?rut und Aufzucht, kann
bei Gefahr fliichten
100.000- | 1,2 Mio-2 ) :
Emberiza citrinella Goldammer A X 4 JZW S § Art. R 0 = Kulturlandschaft Haufige Art, nicht planungsrelevant
200.000 Mio BP
hollen, kei
' ' 0BP/? 10.000 - verschollen, kein
Emberiza hortulana Ortolan A X 1 z 0 3 2 (V) 88 ja Art. - Kulturlandschaft 10-25m Brutvogel, evl. Lokal Verschollen
Ind. 14.000 BP
auftretend
Uf FlieR- und
eSrtZi(I)In:wé::serun keine Verlandungsbereiche mit dichter Krautschicht aus
Emberiza schoeniclus Rohrammer A X 4 Zw S § Art. - ! Schilf, GroRRseggen zur Nestanlage vorhanden, kein
Verlandungsbereiche,
. Vorkommen zu erwarten
Nasswiesen
1,8 Mio-3,4 Gewadsser, Kulturlandschaft,
Erith becul Rotkehlch A 4 1z * S Art. ? BP ’ ’ = ! ’ oke Art Haufige Art, nicht pl | t
rithacus rubecula otkehlchen X w § r Mio BP Wald, Siedlungsbereich euryoke Ar dufige nicht planungsrelevan
Eudromias morinellus [ Mornellregenpfeifer A a 0 8§88 Art. k.B. Irrgast/Ausnahmefund
kein Brut I, Gast . . .
Falco columbarius Merlin A Zw 88 ja Art. ? Ind. 0BP = Kulturlandschaft S i Kein Brutvogel im Gebiet
Ende Sept-Ende Jan.
Ersatzbiotope fiir
kein Nachwei aR Ant: im Wirk , kei
Falco peregrinus Wanderfalke A X 2 Jzw 2 L R 88 ja Art. 32 BP 810 - 840 BP 29 3 2 Siedlungsbereiche 100 - 200 m | Felsen, Aktionsraum SHU Lo S L L oo L
Vorkommen zu erwarten
1 - 100 km?
Falco subbuteo Baumfalke A « 3 7 ) 3 s 55 Art. 80-120 | 2.600 - 3.400 ) 1 Kulturlandschaft / Offenland / ortstreu in naherer U.mge"bun.g kein Horst, somit keine
Rev. Rev. Wald Beeintrachtigung erkennbar
Brut an Fels /
. 43.000 - Kulturlandschaft / Gebiude / Biume Eingriffsort als Jagdhabitat nutzbar, kann auf
Falcot | Turmfalk A 4 Jzw * 3 D Art. ?BP = 3 2 30-100 m
alco tinnuncuius urmtafke X 5§ 65.000 BP Siedlungbereich Akltionsraum bis 10 angrenzende Strukturen ausweichen
km?
3.500 - 5.000 kei ImaRi Im Eingriffsbereich keine Habitatei; fir Brut und
Ficedula albicollis Halsbandschnapper A X (1) z R 1 S 88 ja Art. 0-1sM = 2 Wald €in regeimabiger m Eingriiisbereich keine Habitateignung Tr Brut un
BP Brutvogel Aufzucht
. « 180.000 - . o . e .
Ficedula hypoleuca Trauerschnépper A X 4 z * S § Art. ?BP 250,000 BP - 2 Wald <10-20m Hohlen, Nistkasten Kein Habitat im Eingriffsbereich
Bruthabitat
Waldart, Laub- und . .
Ficedula parva Zwergschndpper A X 2 z R - (S) 88 ja Art. ca. 5-10 3 aMfar h a_,l:d un 10-20m |geschlossene Kein Bruthabitat im Eingriffsbereich
Ischwalder Altholzbesténde
. Kulturlandschaft, . . . L
Fringilla coelebs Buchfink A « 4 1Zw S 5 Art 150.000- 9,2 Mio - _ ) Siedlungsbereiche. bevorzugt euryoke Art, wird Potentielles Vorkommen; Eingriff nach Brut und
& " | 300.000 11Mio BP & Wald ! € abgeschichtet Aufzucht, kann auf angrenzende Strukturen ausweichen
Fringilla montifringilla Bergfink A X Zw S § Art. k.B. 0 BP = Wald kein Brutvogel Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
, ) 2.000- | 78.000- An Still- und groeren o o .
Fulica atra BleRralle, BlaRhuhn A X 4 JZW S § Art. 2.300 130.000 FlieRgewassern mit Kein geeignetes Bruthabitat im Eingriffsbereich
) ) Wasserpflanzen
An Siedlungen gebunden, Eingriffsort pot. als Habitat geeigent, Eingriff nach Brut
Galerida cristata Haubenlerche A X 3 J 1 1 3 (D) §§ Art. Ruderalflachen, Bahngleise, <10m Bodenbriter und Aufzucht, nach Ende der Bauarbeiten wieder voll
offene Gebiete nutzbar
80-100 78.000-
Gallinago gallinago Bekassine A X 3 Zw 1 2 3 (S) §§ Art. = Kulturlandschaft, Feuchtwiesen keine Habitateignung
Rev. 130.000 BP
31.000 -
Gallinula chloropus | Teichralle / Teichhuhn A X 3 JZw 3 Vv S 8§ Art. 43.000 BP - Gewasser/Rohricht 10-40m keine geeigneten Habitatstrukturen vorhanden
Haufige Art, in U b t
Garrulus glandarius Eichelhdher A 4 JZw (S) § Art 20.000- 440.000 - = 2 3 IS E L MaBnaahumliiort ;elhner ur.nngel'.]nus:ig ZUBZ::I\?Inaruenn’eimkeine
g ' 35.000 560.000 BP - baumreiche Siedlungsbereiche . g g A,
Storung zu erwarten
Gavia arctica Prachttaucher A X ZwW 3 Vv § Art. GroRere Stillgewasser Durchzugler, kein Brutvogel
Gavia stellata Sterntaucher A z 3 § Art. Durchzigler, kein Brutvogel
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as) | BV
Glaucidium 1.600 - 3.400 Nadel- und keine Brutnachweise im Wirkraum, es werden keine pot.
. Sperlingskauz A X 3 J g (S) §8 Art. 240 BP ’ ’ ca. 240 + 1 Wald <3-5m Mischwald, . . ! pot.
passerinum BP N Hoéhlenbdume enthommen
Spechthdhlen
G Kranich A < 7w _ ) v 56 A 1 DurcthgIer{ Herbst-Wintergast, kein Brutvogel, keine
Storungen durch das Bauvorhaben
H t
SENELEpE Austernfischer A X z S § Art. k.B. 31.000 Meeresvogel Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
ostralegus
Haliaeetus albicilla Seeadler A X ZwW 3 1 R 8§ Art. 2 1 Standgewasser, Umgebung Durchzigler, Wintergast, kein Brutvogel
2.500- 220.000 - Ruckschnitt auBerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit; ki
Hippolais icterina Gelbspotter A X 4 z S § Art. = Kulturlandschaft / Wald ucksehnitt aubernalb der Brut-und A zuF Zelt; kann
3.000 330.000 BP auf angrenzende Strukturen ausweichen
Keine geeigneten Bruthabitate im MaBnahmenbereich
1.000.000 - Kulturlandschaft / Offenland
Hirundo rustica Rauchschwalbe A X 4 z 3 \ 3 D § Art. ?BP - 1 uttur .a.m schaft / . enland / <10m vorhanden, zur Nahrungssuche kann auf angrenzende
1.400.00 BP Siedlungsbereiche N ]
Flachen ausgewichen werden
Ixobrychus minutus | Zwergrohrdommel A X 1 z 0 1 3 (V) 88 ja Art. ausgedehnte Rohrrichte Durchziigler, kein Brutvogel
halboffene LS,
9.900 - 15000 hselfeucht, keine Entnah Hohlenba , keine Gefahrd
Jynx torquilla Wendehals A X 3 z 2 3 3 D 8§ Art. ?BP - 2 Kulturlandschaft / Offenland 10-50 m w.ec sefieuc SHUE S e S s L s
BP Ameisenvorkommen, erkennbar
Hohlenbriter
120.000 in ndherer Umgebung zu erwarten, Riickschnitt
Lanius collurio Neuntéter A X 4 z * 3 (D) § ja Art. ?BP 150 600 BP 3.000-5.000 = Kulturlandschaft / Offenland <10-30m auBerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit, somit keine
: Beeintrachtigung erkennbar
100-130 | 1900 - 2400 bedingte Habitatei ; Riickschnitt auBerhalb der Brut{
Lanius excubitor Raubwiirger A X 3 Jzw 1 2 3 8§ Art. = Kulturlandschaft / Offenland >50-150 m edingte Habitatelgnung; Rucksc n|. aufernalb der Bru
BP BP und Aufzuchtzeit
Lanius minor Schwarzstirnwiirger A X 1 A 0 2 (D) §8 ja Art. Irrgast/Ausnahmefund
Lanius senator Rotkopfwiirger A X 1 A 0 2 Vv 8§ Art. Irrgast/Ausnahmefund
Larus cachinnans Steppenmowe A § k.B. 16-21 Rev. keine Habitateignung
Standgewasser,
Larus argentatus Silberméwe A X (1) ZW S § Art. Uberflutungsflichen, selten Kein Bruthabitat im Eingriffsbereich
FlieRgewasser
Larus canus Sturmmowe A X (1) ZW 2 D § Art. GroRere Stillgewasser Kein Habitat im Eingriffsbereich
Larus fuscus Heringsmowe A X zw S 8 Art. Kustenvogel Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
Larus marinus Mantelmowe A X ZW | S § Art. Meer/Kuste Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
Larus melanocephalus| Schwarzkopfméwe A X (1) z P S § Art. Durchzugler, Wintergast, kein Brutvogel
Larus michahellis Mittelmeermowe A ZW Meer/Kiiste Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
Larus minutus Zwergmowe A X z 3 D § Art. Standgewasser Durchzugler, kein Brutvogel
Stand a , selt . 5 . A
Larus ridibundus Lachmoéwe A X 3 JZw S § Art. an .gewassn‘e‘r selten keine Habitateignung am Eingriffsort
FlieRgewdsser
. . Schlamm/Verlandungsflachen . .
Limosa lapponica Pfuhlschnepfe A Art. Durchzugler, kein Brutvogel
: PRonic uhischnep z § GroRere Stillgewasser Hrenete I VOB
Limosa limosa Uferschnepfe A X (1) z 0 2 2 Vv §8 Art. Durchzugler, kein Brutvogel
Locustella fluviatilis Schlagschwirl A X 3 z R S § Art. Gewasser, Vegetationsreich 5-20m Bodenbriter Keine Habitateignung, keine Gefdhrdung ableitbar
. . Flachwasser/Verlandungszone . N . - "
Locustella luscinioides Rohrschwirl A X 2 z R 3 S 8§ Art. N Keine Habitateignung, keine Gefahrdung ableitbar
Standgewadsser
1.500- 63.0000 - MaRnah h Brut und Aufzucht, keine Gefahrd
Locustella naevia Feldschwirl A X 4 Z \ S § Art. 5,000 90.000 M = Gewdsser / Kulturlandschaft 10-20 m Bodenbriter aknanme nach bru uart])IeitltJ)aZ:c eine Letahraung
2.000-
Loxia curvirostra Fichtenkreuzschnabel A X 3 JZW | S § Art. 5.000 33.000-91.000 Fichten- und Tannnenwalder Keine Habitateignung am Eingriffsort
. X 44.000 - . : :
Lullula arborea Heidelerche A X 3 z 2 3 2 Vv §8 ja Art. ? BP 60.000 Bp ca. 80 = offene Kulturlandschaft Habitat nur bedingt geeignet
Luscinia luscinia Sprosser X A S § Art. Irrgast/Ausnahmefund
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PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel

planungsrelavante Vogelarten in Thiringen

Landschaftspflegerische Unterlage

Avifauna
Artstatus in Thiiringen Schutzstatus Bestand Nest Abschichtung
. . VA EG- bestdndige
Wissenschaftlicher BS B ki f.
Dt Name Kate- | (Verbrei iz EU | EU |BNats| VSRL | EG- |_. . . Brutvogelart ) emerkung (gg Planungsbezogene Betrachtung
Name ) (Bruts RLT|RLD Thiiringen | Deutschland Trend| NB | FN Lebensraum Fluchtdistanz bezogen auf Vorkommen
gorie |tungsatl Status SPEC | GEF | chG [ Anhang| VSRL nach VSRL TH s
tatus) Thiiringen)
as) | BV
Potentielles Vorkommen, Rickschnitt auBerhalb der Brut]
Luscinia Nachtigall A « 3 7 (s) 5 Art. Saumbi?tope/Laubgehblze/Auw unc'l'Aufzuchtzeit;. Bei Stérung kanr? auf unﬁliegende
megarhynchos dlder/Ruderalflur Flachen ausgewichen werden, keine Gefahrdung
ableitbar
hoher
. Gewadsser-, Kultur- und Grund tand, kaum Habitateignung am Eingriffsort; keine
Luscinia svecica Blaukehlichen A x 3 z | 3| 2 s | s8 | ja | Art. | 200-250 | 7.400-8.300 | ca. 150 * W uttur-u 10-30m | Cruncwasserstan ! fLaneisnung am ingrl :
Offenland kleinrdumiger Schilfbestdnde vorhanden
Aktionsraum
L t
ymr?o_cryp s Zwergschnepfe A Zw 3 (V) 8§ Art. Durchzigler, kein Brutvogel
minimus
Melanitta fusca Samtente A ZwW 3 § Art. Standgewasser Durchzugler, Wintergast, kein Brutvogel
Melanitta nigra Trauerente A zZwW § Art. GroRere Stillgewasser Kein Habitat im Eingriffsbereich
. Baumhohlenreiche Nadel-und Durchzugler, . . .
Mergellus albellus Zwergsager A ZwW § Art. Mischwald, Kleingewasser Wintergast Wintergast, Durchzigler, kein Brutvogel
Mergus merganser Gansesager A X 0 ZW 3 S § Art. 0-2 BP | 590-700 Rev. 3 Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
Vor allem Stand a It
Mergus serrator Mittelsager A X Zw 2 S § Art. orafiem . an geyvasser, seiten Durchzugler, kein Brutvogel
FlieRgewasser
In
Merops apiaster Bienenfresser A X (1) A R 3 D 8§ Art. | 3-11 Rev. | 535-574 BP 1 3 warmebeglinstigten Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
Gebieten
Keine Brutnachweise im Umfeld der MaBnahme
5.000 - 7.500 Kulturlandschaft / Offenland
Milvus migrans Schwarzmilan A X 4 z 3 * 3 \ §§ ja Art. ?BP ca. 100 + 1 2 ulturlandschaft / Offenland / 100 - 300 m bekannt, keine Horstbaume betroffen, keine
BP Wald " X L
Gefahrdung ableitbar, Eingriff nach Brut und Aufzucht
10000-14000 Kulturlandschaft / Offenland 4 km? Akti Keine Horst ichtet, keine Entnah
Milvus milvus Rotmilan A X 4 |yzw |3 | = | 2 | s | 88| ja | Art. | 20008P ca. 800 = | 1| 2 |Xuhturlandschaft/Offenland /| ., 00 - Aktlonsratim eine rorste gesichiet, keine Entnahme von
BP Wald Brutzeit Horstbdumen, kann bei Gefahr fliichten
20.000 Halbhohlen-
) el 680.000- Gewasser / Kultur- und Nischbrter, nur bedingte Habitateignung, keine Gefahrdung
M lla al Bachstel A 4 Z - S Art. 40. 3
clrslipels achsteize X W : d geOVOO 840.000 Offenland / Siedlung Bodenbriter, auf ableitbar
: Biumen
250-600 m
3.000 FlieBgewasserstrecke,
Motacilla cinerea Gebirgsstelze A X 3 Zw - (S) § Art. 3 500 33.000-43.000 3 schnell flieBende Bache 15-50 m Nischenbriter keine Habitateignung
’ (Abbruchkanten,
Wehre, Briicken, ...)
-1. 12. -15. Feuchtwi Viehwei
Motacilla flava Wiesenschafstelze A 3 z 3 * § >00-1.000 000-15.000 euc tYV|esen, |e; weiden, Habitat geeigent, siehe Text
Rev. Rev. kleine Ackerflachen
230.000 -- Kulturlandschaft Ruckschnitt auBerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit somit
Musciapa striata Grauschndpper A 4 4 * 3 D Art. ?BP - 3
usclap I Y PP X § 320.000 BP Siedlungsbereiche keine Gefdhrdung erkennbar
Netta rufina Kolbenente A X 2 z 2 D § Art. Ufervegetation Standgewasser im Eingriffsbereich keine Habitateignung
Nucifraga . . . . PP .
Tannenhaher A X 3 Jz - (S) § Art. 2 Koniferenwalder 5-30 m Kein Habitat im Eingriffsbereich
caryocatactes
Numenius arquatus GroRer Brachvogel A X 1 JZw 1 2 2 D 8§ Art. Kulturlandschaft kein Brutvogel im Gebiet
Numenius phaeopus Regenbrachvogel A z § Art. Durchzugler, kein Brutvogel
briitet bevorzugt im
3.800 - 5.600 ff Geldande mit Kei igneten Brut- und Aufzuchthabitate i
Oenanthe oenanthe Steinschmatzer A 2 z 1 1 3 S § Art. 40 BP - Kulturlandschaft / Offenland 10-30m ° er.le.n elande mi eine geelgneten Bru un. utzuchthabitate im
BP steinigen offenen MaRnahmenbereich vorhanden
Boden
bevorzugt feuchte
Bereiche, gr. . . .
- E
Oriolus oriolus Pirol A X 4 YA \Y S § Art. ? BP 3800 - 5600 Kulturlandschaft / Gewéasser <20-40 m | Aktionsraum 4-50 ha, kellne Nachwelse‘der Art',' SIS EW
BP . Nistbdumen, keine Gefdhrdung zu erwarten
groRkronige, hohe
Baume als Nistplatz
Otis tarda GrofBtrappe A X 0 A 0 D 88 ja Art. Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
Pandion haliaetus Fischadler A (1) z 0 R 8§ ja Art. 1BP 501-502 BP 1 Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
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PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel

planungsrelavante Vogelarten in Thiringen

Landschaftspflegerische Unterlage

Avifauna
Artstatus in Thiiringen Schutzstatus Bestand Nest Abschichtung
. . VA EG- bestdndige
Wissenschaftlicher BS B ki f.
Dt Name Kate- |(Verbrei jz EU EU [BNatS| VSRL | EG- . Brutvogelart i emerkung (gg Planungsbezogene Betrachtung
Name ) (Bruts RLT|RLD Thiiringen | Deutschland Trend| NB | FN Lebensraum Fluchtdistanz bezogen auf Vorkommen
gorie |tungsatl Status SPEC | GEF | chG [ Anhang| VSRL nach VSRL TH L
tatus) Thiiringen)
as) | BV
Verland keine Habitatei durch das Fehl
Panurus biarmicus Bartmeise A X 2 | Jzw P s | s Art. | 1-5Rev. | 2.500-3.000 Sl Ll Sl 10-15m S bR € AL e AR
Altschilfwalder, Schilfbestanden
1,4 Mio-1,9
Parus ater Tannenmeise A X 4 JZw e S § Art. ?BP ! MicI)OBP ! = 2 Wald <10m euryoke Art Kein Habitat im Eingriffsbereich
60.000- | 2,6 Mio-3,3 Kulturlandschaft /
P | Bl i A 4 JZW e S Art. ! ! 2 Haufige Art, nicht pl | t
arus caeruleus aumeise X § r 120.000 Mio BP Siedlungsbereiche / Wald dufige nicht planungsrelevan
. . 340.000 - Im Eingriffsbereich keine Habitateignung flr Brut und
* ? -
Parus cristatus Haubenmeise A X 3 J 2 S § Art. ? BP 450.000 BP 2 2 Nadelwald Aufzucht
X . 4,6 Mio - 5,7 Kulturlandschaft / . . nicht planungsrelevant, haufige Art, keine
P Kohl A 4 JZW e S Art. ?BP = 2 Hohlenbrit
arus major Onimelse X § i Mio BP Siedlungsbereiche / Wald onienbruter populationsgefahrdenden Verluste zu erwarten
Parus montanus Weidenmeise A X 4 J * (S) § Art. ?BP 170.000 - = 2 3 Kulturlandschaft/ Wald <10m naturnah, exFensw, keine Bruthabitate vom Eingriff betroffen
220.000 BP totholzreich
idet trock
. . 340.000 - Kulturlandschaft/ feuchte Laub- meice .roc ene Eingriffsort an siidexponierten Hang, Trockenzeigerarten
Parus palustris Sumpfmeise A X 4 J * 3 S § Art. ? BP - 2 2 X . <10m Habitate, X . .
480.000 BP und Mischwalder . N vorhanden, keine Habitateignung
Hohlenbriter
5,6 Mio - 11 Kulturlandschaft / e .
P d ti H li A 4 J \Y 3 S Art. ? BP = 3 Haufige Art, nicht pl | t
asser domesticus aussperling X § r Mio BP Siedlungsbereiche dufige Art, nicht planungsrelevan
. 25.000- | 1,0 Mio-1,6 Kulturlandschaft / . . bedingte Habitateignung; keine Entnahme von
P t Feld | A 4 J \Y 3 S Art. = 2 Hohlenbrit
assermontanus eldsperiing X § r 50.000 Mio BP Siedlungsbereiche onlenbruter Brutbdumen, Rickschnitt nach Brut und Aufzucht
86.000 - R bedarf Brutzeit: Eingriff nach Brut und Aufzucht, k bei Gefah
Perdix perdix Rebhuhn A X 3 J 2 3 3 \ § Art. ?BP - Kulturlandschaft / Offenland 50-100 m aumbedart brutzel ingritt nach Brut un N utzuc ann bel Getahr
93.000 3-5ha flichten
keine Gefahrdung durch BaumaBnahme erkennbar,
3.800 - 5.000 lichter Wald, Altholz, tocken, halbtrocken, X R
Pernis apivorus Wespenbussard A 3 z Vv S 8§ ja Art. (70 -90 BP 70-90 = 1 ichter a . o'z 100-200 m ocken, halbtrocken keine Horste geseichert, zur Jagd kann auf angrenzende
BP Offenlandbereiche Flussauen N
Strukturen ausgewichen werden
Phalacocorax carbo Kormoran A X JZW Vv S § Art. 1 Koloniebriter Keine Brutkolonien im Urnfeld, Elngrlﬁsberelch als
Nahrungshabitat ungeeignet
Philomachus pugnax Kampfliufer A X Z 1 2 (S) §§ Art. Feuchtwiesen keine Habitateignung, keine Gefahrdung
40. - Kulturl haf Nischen/Halbhohl kein Habitat fir B Aufzuch Nah h
Phoenicurus ochruros Hausrotschwanz A « 4 7w " S 5 Art. > 8p 640.000 _ 3 .u turlandsc ? t/ ischen/| “a bhohlenb ein Habitat fur Brut und Aufzucht, zur é rungssuche
850.000 BP Siedlungsbereiche rlter kann auf angrenzende Strukturen ausgewichen werden
Ruckschnitt Geholze auBerhalb der Brut- und
Phoeni .000- 110. - Héhlen/Halbhohl
oen!curus Gartenrotschwanz A X 4 z * 2 \ § Art. 3.000 0.000 = 2 Kulturlandschaft / Offenlannd Shlen/ “a bhohlenbr Aufzuchtzeit somit keine Gefahrdung erkennbar, Habitat
phoenicurus 3.500 160.000 uter .
nach Baumalnahme wieder nutzbar
28 Mio-37 Vorkommen im Umfeld der MaBnahme maglich; keine
Phylloscopus collybita Zilpzalp A X 4 z * (S) § Art. ?BP ! Mio BP ! = Kulturlandschaft / Wald Gefarhdung erkennbar, Riickschnitt auBerhalb der
Brutsaison
. . 280.000 - Keine geeigneten Brut- und Aufzuchthabitate im
Phylloscopus sibilatri Waldlaubséanger A 4 z * 2 S Art. ? BP = Wald <10-15m
v pus stbliatrix Y e X ) § 400.000 BP MaRnahmenbereich vorhanden
. . 30.000- | 1,8 Mio-2,4 . o g . . .
Phylloscopus trochilus Fitis A X 4 z S § Art. 60.000 Mio - Kulturlandschaft / Wald Bodenbriter haufige Art, Riickschnitt auBerhalb der Brutzeit
X . 12.000- 280.000 - Siedlungsbereiche / Baumbriter auf Habitateignung; Brutbdume werden nicht entnommen,
Pica pica Elster A 4 J - S Art. = 1 2 20-50 m
capt X 5 20.000 | 360.000 BP Kulturlandschaft Altbaumen Eingriff nach Brut und Aufzucht
L . X 26.000 - Kulturlandschaft / N N Habitateignung; Brutbdume werden nicht entnommen,
Picoid Kl ht A 4 J - S Art. ?BP - 1 Hohlenbrit
cotdes minor einspec § "’ 35.000 BP Siedlungsbereich / Wald onenbruter Eingriff nach Brut und Aufzucht
Hohlenbriter,
Waldbestinde mit
groRen Freifldchen,
300 - 400 13.000 - Kulturlandschaft / Obstwiesen, Habitateignung im Wirkraum; Brutbdume werden nicht
Picus canus Grauspecht A 3 J 2 3 D ja Art. 300-400 = 1 3 30-60 m
fcu u usp X 8 ! BP 17.000 BP Siedlungsbereich / Wald Bachauen mit entnommen, Eingriff nach Brut und Aufzucht
Altholzbestinden,
Raumbedarf 1-2 km?,
Ameisen
Picus viridis Griinspecht A « A ) " 5 b 56 Art. 40.000 _ 1 Kultiurlandschafti/ Offenland / Habltatelgnur?g, -rutbaume werden nicht entnommen,
51.000 BP Siedlungsbereiche / Wald Eingriff nach Brut und Aufzucht
Pluvialis apricaria Goldregenpfeifer A z 1 S 8§ Art. k.B. Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
D = B - =
AR e e s A , 5 o urchzigler, kein Brutvogel, keine Stérungen durch das
Bauvorhaben
Podiceps auritus Ohrentaucher A 0 z | 3 (S) 8§ Art. Standgewasser Durchzigler, kein Brutvogel
Im Eingriffsbereich keine Habitatei flr Brut und
Podiceps cristatus Haubentaucher A X 4 JZw S § Art. Standgewasser I el;ifzjcrl]ta SRR
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PV-Anlage TWA Osterberg, Niederorschel planungsrelavante Vogelarten in Thiiringen Landschaftspflegerische Unterlage

Avifauna
Artstatus in Thiiringen Schutzstatus Bestand Nest Abschichtung
. . VA EG- bestdndige
Wissenschaftlicher BS B ki f.
Dt Name Kate- |(Verbrei jz EU | EU |BNats| VSRL | EG- |_ Brutvogelart ) emerkung (gg Planungsbezogene Betrachtung
Name . (Bruts RLT|RLD Thiiringen | Deutschland Trend | NB | FN Lebensraum Fluchtdistanz bezogen auf Vorkommen
gorie |tungsatl Status SPEC | GEF | chG [ Anhang| VSRL nach VSRL TH ..
as) tatus) | BV Thiiringen)

Rohricht an W flachen (1, 5 . e .
Podiceps grisegena Rothalstaucher A X 1 Zw R P S §§ Art. onricht an efsser L Kein Bruthabitat im Eingriffsbereich
ha oder Teichkomplexe)

Podiceps nigricollis Schwarzhalstaucher A X 2 z 2 2 S 8§ Art. Gewasser,Offen/Halboffenland [ 50-100 m Bodenbriter Keine Brutnachweise; keine Habitateignung
Kleinralle / KI. . . . . . . .
Porzana parva Sumpfhuhn A X (1) z 0 1 (S) §§ ja Art. Schilf/Verlandungsbereiche 20-40 m Keine Brutnachweise nach 1980 im Landkreis
Tipfelrall S iede, Rohricht, S f, X . X
Porzana porzana . gl A X 1 4 1 2 S §§ ja Art. 15-20 eggenriede, RO |:.|c ump 30-60m keine geeigneten Habitatstrukturen vorhanden
Tiipfelsumpfhuhn Standgewadsser
Porzana pusilla Zwergsumpfhuhn A X a | 3 R 8§ Art. Irrgast/Ausnahmefund
prunella modularis Heckenbraunelle A « 4 7w x S 5 Art. 2BP 1,6 Mlo. -1,9 _ . Kulturland.schaft/ Riickschnitt auBerhalb Brut und Aufzuc.ht, kann auf
Mio BP Siedlungsbereiche / Wald angrenzende Strukturen ausweichen
Nestv.a. in
5.000- 230.000 - Kulturlandschaft
Pyrrhula pyrrhula Gimpel A X 3 JZW e S § Art. 6.500 330,000 BP = Siedltnzzsgresitc:ha/ V\Cald Nadelb.é?'umen, keine Habitateignung im Eingriffsbereich
gebisch
Flach Uferbereich
Rallus aquaticus Wasserralle A X 3 JZw 3 3 (S) § Art. RS e_r ereich von 10-30 m kein Vorkommen; keine Habitateignung
Standgewadssern
Seicht Strand
Recurvirostra avosetta Séabelschnabler A X z L 88§ Art. SRR, SUEIEE, Kustenvogel Durchzugler, kein Brutvogel
Meeresbuchten
L « 680.000 - . . o L .
Regulus ignicapillus [Sommergoldhdhnchen| A X 4 z e S § Art. ? BP 900,000 BP + Kulturlandschaft / Wald <5m euryoke Art keine Habitateignung, brutet in Nadelgehélzen
. . 920.000 - 1,2 . . e .
Regulus regulus Wintergoldhdhnchen A X 4 JZwW * (S) § Art. ?BP T + Wald <5m euryoke Art Kein Habitat im Eingriffsbereich
I

. . . Gewasser / Feuchtgebiete / . L
R dul Beutel A 3 YA R S Art. 20 BP 3500-4500 - <10 k Habitat
emiz pendulinus eutelmeise X (S) § r Kulturlandschaft / Offentand m eine Habitateignung

Keine geeigneten Brut- und Aufzuchthabitate im

Riparia ripari fi hwal A YA V D Art. 1 <1 Brut in B 6h
iparia riparia Uferschwalbe X 3 3 3 8§ rt Om rut in Brutréhren MaRnahmenbereich vorhanden
45.000 - Kulturlandschaft / Potentielles Vorkommen; Rickschnitt nach Brut und
Saxicola rubetra Braunkehlchen A 4 z 3 3 S Art. | 800-1.000 - 20-40 m Bodenbriter !
X Y Y X § 68.000 Offenland/Feuchtgebiete Y Aufzucht
60-120 [ 5.700-7.100 b t trock Potentielles Vork ; Riickschnitt nach Brut und
Saxicola torquata Schwarzkehlchen A X 2 z 2 Y (D) § Art. + Kulturlandschaft / Offenland 15-30m evorzug roc.ene otentielles Vorkommen; Ruckschnitt nach Brut un
BP BP Offenlandbereiche Aufzucht
. ?sM/? 23.000 - . ) o
Scolopax rusticola Waldschnepfe A X 3 JZw Vv 3 Vv § Art. ind 27.000 BP = Wald, feuchte Bereiche 5-30m Zugvogel keine Habitateignung vor Ort
Nestv.a. in
9.000- |210.000 - 350- Kulturlandscahft
Serinus serinus Girlitz A X 4 z S § Art. 10.000 000 BP = SLiJe(:IJIL:;s;:ieich/ Nadelbﬁiumen, keine Habitateignung im Eingriffsbereich
gebisch
730.000 - Kulturlandschaft / Wald / Rickschnitt auBerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit; keine
Sitta europaea Kleiber A 4 J - S Art. ?BP = 1 Hoéhlenbriter !
Itha europ ' X 5 950.000 BP Siedlungsbereiche : Gefihrdung erkennbar
Somateria mollissima Eiderente A X ZwW P S § Art. k.B. 1.100-1.300 Kustenvogel Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
Sterna caspia Raubseeschwalbe A X z 1 3 (E) 8§ Art. Durchzugler, kein Brutvogel
Sterna hirundo Flussseeschwalbe A X z 2 S 8§ Art. k.B. 11.000 BP Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
Baumreiche
. . 250.000 - Kulturlandschaft / . . bedingte Habitateignung; Nisthabitate sind nicht
Strept liad t Turkentaub A 4 J * S Art. ? BP - 2 <2-10 1-
reptopelia decaocto urkentaube X (s) § r 300.000 BP Siedlungsbereiche m SledlungSSbE;elche, betroffen, keine Gefdhrdung ableitabr
. 51.000 - . bedingte Habitateignung; Nisthabitate sind nicht
Streptopelia turt Turteltaub A 3 z 3 3 D Art. ?BP - 2 3 Kulturlandschaft / Wald 5-25 Brut1-1,5m Hoh . . .
reptopelia turtur urteitaube X 88 r 77.000 BP ulturlandschaft / Wa m ru m hone betroffen, keine Gefdhrdung ableitabr
59.000 - héhlenreiche Nisthabitate sind nicht betroffen, keine Gefahrdung
Strix al Waldk A 4 J * S Art. ?BP = 3 2 Sied| bereich / Wald 10-20 !
rixauco aickauz X 56 i 75.000 BP e m Altbaumbestdnde ableitabr
. 2,3 Mio - 2,8 Kulturlandschaft / Wald / L X
Sturnus vulgaris Star A 4 z * 3 S Art. ? BP - 1 Haufige Art, nicht planungsrelevant
urnus vuigari X W § Mio BP Siedlungsbereiche i 1L LR v
2,6 Mio - 3,3 Kulturlandschaft / Wald Potentielles Vork ; Ruckschnitt nach Brut und
Sylvia atricapilla Monchsgrasmiicke A X 4 z S § Art. ? BP ! ,IO ! = Y u.r andscha / ald / otentiefles Vorkommen; Ruckschnitt nach Brut un
Mio BP Siedlungsbereiche Aufzucht
40.000 900.000- Potentielles Vorkommen; Riickschnitt nach Brut und
Sylvia borin Gartengrasmiicke A X 4 z S § Art. 80.000 1.222\./000 Aufzucht
10.000- 480.000 - Potentielles Vorkommen; Rickschnitt nach Brut und
Sylvi i D uck A 4 z S Art. + Kulturlandschaft Z | !
ylvia communis orngrasmuicke X § r 15.000 650.000 BP ulturlandscha ugvoge Aufzucht
Nest in Buschen,
300.000 - bevorzugt Potentielles Vorkommen; Riickschnitt nach Brut und
Sylvi Kl tick A 4 z * S Art. ?BP = Kulturlandschaft / Offenland
ylvia curruca appergrasmiuicke X § r 450.000 BP ulturlandschaft / Offenlan trockenwarme Aufzucht
Standorte
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Avifauna
Artstatus in Thiiringen Schutzstatus Bestand Nest Abschichtung
. . VA EG- bestdndige
Wissenschaftlicher BS B k f.
Dt Name Kate- | (Verbrei iz EU | EU |BNats| VSRL | EG- |_. . . Brutvogelart ) emerkung (gg Planungsbezogene Betrachtung
Name ) (Bruts RLT|RLD Thiiringen | Deutschland Trend| NB | FN Lebensraum Fluchtdistanz bezogen auf Vorkommen
gorie |tungsatl Status SPEC | GEF | chG [ Anhang| VSRL nach VSRL TH L
tatus) Thiiringen)
as) | BV
100-120 |8.500 - 13.000 Potentielles Vork ; Riickschnitt h Brut und
Sylvia nisoria Sperbergrasmiicke A X 3 z 3 * (S) §§ ja Art. ca. 110 = Kulturlandschaft / Offenland 10-40m Zugvogel otentiefles Yorkommen; Ruckschnitt nach Brut un
BP BP Aufzucht
B t Stand a ) . . .
Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher A X 4 JZw 3 3 S § Art. s . an ge.\‘Nasser 50-100 m Im Eingriffsort kein Bruthabitat
selten FlieBgewasser
Kein Vork
Tadorna tadorna Brandgans A X 2 Zw R S § Art. 5-10 6.200-6.400 em. I Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
kein Brutvogel
In Thiir. ind
Tetrao terix Birkhuhn A X 2 J 1 1 3 Vv 88 ja Art. k.B. 1.000-1.4000 n u:“::: in der Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
in
Tetrao urogallus Auerhuhn A X 2 J 1 1 (S) §§ ja Art. | 5-10Ind. | 570-780 Rev. | 30-40 Ex. Mittelgeb./Bergwild keine Habitateignung
ern
Tringa erythropus | Dunkler Wasserldufer A z 3 § Art. k.B. k.B Durchzigler, kein Brutvogel
Kein Vork b . . . .
Tringa glareola Bruchwasserlaufer A X z 1 3 D 8§ Art. k.B. 0-1 BP em. orkommen Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
kein Brutvogel
Tringa nebularia Grunschenkel A YA § Art. Kein Vorkommen, kein Brutvogel im Gebiet
. . Ufer von Stillgewéassern/ . o ]
T h Wald l3ufi A 1 z R - S Art. 1 Kein Habitat im E ffsh: h
ringa ochropus aldwasserlaufer X (1) w (S) 8§ r Moore/ Bruch- und Auwélder ein Habitat im Eingriffsbereic
Tringa stagnatilis Teichwasserldufer A z (S) 8§ Art. Gewadsserrand Durchziigler, kein Brutvogel
Schl flachen/Verland b
Tringa totanus Rotschenkel A X (1) z 3 2 D 8§ Art. ¢ amr.n achen/Ver jdn i 20-100 m Brutortstreu Kein Habitat im Eingriffsbereich
reiche, Feuchtwiesen
Frei- oder
Nischenbriter, Nest - .
Troglodytes L 2,0 Mio - 2,5 Gewassernahe, Kulturlandschaft .|sc CILIUUELG I Allerweltsart, haufiges Vorkommen, nicht
Zaunkonig A X 4 JZw * S § Art. ? BP R = 2 3 in Wurzelwerk am
troglodytes Mio BP / Wald planungsrelevant
Bachufer,
Ufergeholze
Turdus iliacus Rotdrossel A X Zw | S 8§ Art. Felder/Saume/Siedlungen Durchzigler, Wintergast, kein Brutvogel
6.700.000 -
Kulturl ffenl oke A Vi i 6ke Art, kei fah lei
Turdus merula Amsel A « 4 1ZW " S 5 Art. > 8p 8.200.000 . 5 u tu.r and / Offenland / euryoke Art, erbreitete, euryoke Art, keine §e a rdung‘ab eitbar,
Rev Siedlung / Wald Allerweltsart, kann auf angrenzende Bereiche ausweichen
1,5 Mio-1,9 Kulturland / Offenland / Potentielles Vorkommen; Rickschnitt nach Brut und
T hil | i | A 4 z - Art. ? BP ! ! = 2 oke A !
urdus philomelos Singdrosse X S § rt Mio BP Siedlung / Wald euryoke Art Aufzucht
340.000 - Kulturland / Offenland / Potentielles Vorkommen; Rickschnitt nach Brut und
Turdus pilaris Wacholderdrossel A 4 JZW * S Art. ?BP - 1 3
urdus priart X 5 430.000 BP Siedlung / Wald Aufzucht
11.000 - Fichtenbestande, . .
Turdus torquatus Ringdrossel A X (1) z * S § Art. 1sM = 2 Wald, Kulturlandschaft 10-30 m ¢ en. LS Durchzugler, kein Brutvogel
16.000 BP feucht, kein Brutvogel
280.000 - Kulturlandschaft mit Keine Brutaktivitaten im Umfeld der MaRnahme
Turd isci Misteld | A 4 z e S Art. ? BP = 2 20-50 oke Art
urdus viscvorus steldrosse X W § r 450.000 BP Altgehélzen / Wald m euryoke Ar bekannt, Habitat hierfiir ungeeignet
Gebdaudebriter,
13000 - 18000 Kulturlandschaft / Offenland !
Tyto alba Schleiereule A X 4 J 3 * 3 D §§ Art. ? = 3 uitur a.n EE . Rl <8-20m Raumbedarf 0,4 - 2,0 Kein Bruthabitat im Eingriffsbereich
BP Siedlungsbereich km?
Upupa epops Wiedehopf A X 1 z 1 1 3 S 8§ Art. 3 3 30-100 m Durchzugler, keine Brutnachweise
68.000 -
Vanellus vanellus Kiebitz A X 3 z 1 2 2 (S) §§ Art. |30-60BP 83.000 BP - Kulturlandschaft / Gewasser 30-100m Kein Bruthabitat im Eingriffsbereich

10.03.2021

G O T ZE Nordhausen

10 von 10



	E+A Bilanzierung 2021-03-10.pdf
	Bestands-Konflikt- und Maßnahmenkarte 2021-03-10.pdf
	Bestands- und Konfliktplan [Layoutname]
	1/Bestands- und Konfliktplan




